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Frankreich sabotiert den Sicherheitspakt.
Frankreich b-harrt aus seinem „3W S« Ganttianen. - VöN.g emse.i'ge Auslegung ves

Begriffs „entmilitarisiertr Rheinlandzone ".
Ate Besprechung des ftanzösifchen

Botschafters mit Chamberlain.
London , 24 . Juli .

. I >er diplomatische Berichterstatter des „Daily> elegraph " teilt mit , der französische Botschafter
gestern von Chamber ! ain empfangen

forden , dem er ein umfangreiches Schrift -« uck Briands überreichte , welches
die ersten Remcrkuugen des Pariser Aus -« artigen Amts zur « citcit deutschen Note

Ehalte . Daran habe sich eine ziemlich lange
^ r ö r t e r u n g angeschlossen . Seil jedoch die
oritischen Diplomaten und juristischen Sachver -
Endigen bisher keine Zeit gehabt hätten , ihre
Betrachtung z» vollenden und das Kabinett die
^ ote noch nicht geprüft habe , sei Chamberlain?»ch nicht in der Lage gewesen , sich endgültig zu' rgendeiner der aufgeworfenen Fragen zu°ußern .

^ >e von anderer Seite gemeldet wirb ,
Habe Chamberlain die Stelle der dentscheuNote , die sich auf eine mögliche Aenderung°es Regimes der Rheinlandbesetzung be -
jlieh *, als unbedeutend und als in erster«wie siir den deutschen inneren Gebranch

bestimmt , abgetan . -
. Er habe auch der Ansicht zugeneigt , daß das
Zutsche Ersuchen um zeitweilige Befreiung von
?k« issen Bestimmungen des Artikels 16
^ er Völkerbundssatzung dem Völker -
Mnd selbst zur Entscheidung überlassen werden
^
° nne . Briand lege jedoch anscheinend Nach -

i»ruck darauf , daß Deutschland keine derartige
^ esreiung gestattet und ihm nicht erlaubt werde ,
? lesen Artikel für die Forderung nach einer
Dortigen allgemeinen Rüstnngsverminderuug' U benutzen .

Briand betone auch, daß die gesamte Frage
Möglicher Sanktionen wegen irgendeines
^ eparationsverznges vonseiten Deutschlands°»rch das im Londoner Vertrag vorge -
lehene Schiedsgerichtsverfahren geregelt
forden sei. I » dem Protokoll hätte sich
Frankreich jedoch das Recht zu bestimmte »

Sanktionen vorbehalten .
. heiße auch , daß Briand Einwände gegen
?8 gemischte System von Schieds - und Aus -

» '■' icljöerträgeit , für das Teutschland eintrete ,«rhob . Frankreich halte sein Recht aufrecht ,° l
.® einziger Garant und Schieds -

Achter in d eutsch -po lu isch en und
. .̂ utsch - tschechosloivakischeu Strei -
. ' Stetten zu handeln , falls Konflikte in die -
e» Gegenden entstehen sollten .

. Die Franzosen scheinen eine vielleicht uu -
eutiiche Stelle in Chamberlains Schreiben an

Mand vom 18. Juni in Genf falsch gelesen zu/ °oen , die auf jeden Fall nicht so ausgelegt
!j .̂ d? n dürfe , als ob sie den Teil S der franzö -
pichen Note nmstoße , wo die Autorität des
^ ° l k e r b u n d e s zur Behandlung aller
Streitfragen durch eine völlig klare Formulie -

aufrecht erhalten werde .
%/ ®ei Berichterstatter bemerkt außerdem ,
Frankreich sei jetzt besonders darauf bedacht , daß*r Pakt , wie er von Deutschland ausgelegt
^

°*de, von den Alliierten unmittelbar auf
j,

e " Völkerbund übertragen werde ,er diese dazu ermächtigen würbe ,
>edes Eindringen der Reichswehr in die"^ militarisierte Rheinlandzone als einen

, feindseligen Akt zu verhindern .
I ^ er Berichterstatter ist der Ansicht , daß , so

Frankreich zustimme , daß die Entscheidung
Ich «n ?1 solchen Falle nur von allen alliier -
. " Ii i tt ft } W W } rt + JDCrÖClttii Mächten einstimmig getroffen°nnte , der französische Einspruch an sich zu
»" »em ernsten Einwand führen würde . Im
i

' Ublick auf die gegen britischen Protest er -l°igte Besetzung FrankfnrtS durch die Fran -
?° ' en und Belgier im Jahre 1920, sei es rat -
?>. ? ' daß eine oberste Autorität zur Auslegung'
^ Begriffs „feindseliger Akt " bestimmt

Der Bölkerbundsrat oder der Haager

:

3 »

^heinlandfeier in Karlsruhe.
» s Gedenkjahr der tansendjährige »

^ gehörigkeit der Rheiulande zum Deut -
Reich bat gestern abend anch in Karlsruhe

V einer eindrucksvolle « Kundgebung in der
ii -ft . keine Würdigung gefunden . Der aus -
j, . , j 'fcc Bericht über die Veranstaltung besin -

kich a „ f Tejte 3 dieses Blattes .

Gerichtshof seien für diese Zwecke angemessen .
Außerdem würde eine solche Verweisung umso
notwendiger , als gemäß dem geplanten Pakt
der in Frage kommende Artikel von
einem einseitigen zu einem zweiseitigen
werden würde .

Der Berichterstatter schließt : Die Unterschiede
zwischen der französischen und der deutschen
Auffassung seien daher , wie man sehe , sehr großund in vielen Fällen von grundlegender Art .

Ausweisung von 10000 polen
aus Oeutschiand .

Die Antwort der Reichsregierung auf die
Massenausweisungen Deutscher aus Polen .

0r . R . J . Berlin , 24 . Juli .
Die dentjche Regierung läßt zum 1 . Augustrnnd 1 (10 II 0 Personen , die s ii r Polen

optiert habe » , in Ertraziige » ans dem
ganzen Reich an die polnische Grenze
bringen und den dortigen Behörden anslie -
fern . Dieses energische Vorgehen der deutschen
Regierung ist eine A n t w o r t a u s die nn -
erhörte Ma ß n a h me der polnischen
Regierung gegen die deutschen Optanten .Polen ist in dieser Frage so rigoroS ansgetre -
ten . daß anch Deutschland keine Veranlassung
mehr hat . den polnischen Optanten gegenüber
noch länger GeduN zu beweisen .

Die deutsche Regiern » g hat bekanntlich ver -
sucht , die Optantensrage durch das Schiedsge -
richt im Haag zu einer humanen fllärnng zubringen . Die deutsche Regierung vertritt die
Anssassnng , daß die Optanten zwar das Rechtaus einen Wohnste in ihrem Wahtlandc haben ,aber nicht zum nnverziiglichen Ansenthaltswech -sel gezwungen werden können . Polen da -
gegen vertritt den rigorosen Standpunkt , daß die
Optanten bis zu einem bestimmten Tage von
ihrem Recht deS Auseuthaltswechsels Gebranch
gemacht haben müssen , widrigenfalls Zwangs -
maßnahmen gegen sie einzuleiten seien . Mit
dieser jeder Menschlichkeit Hohn sprechenden Aus -
sassnng ist die polnische Regierung bei dem
Schiedsgericht im Haag , das unter dem Hollän -der Karnebeck getagt hat , znr größte » lieber -
raschnng , nicht nur sür Dentschland , sondernauch für andere Staaten , durchgedrungen .

Die polnische Regierung hat in den letztenTagen bewiesen , daß sie ans ihrem rigorosentheoretiscl >en Standpunkte auch praktische Folge -rungen zu ziehen gewillt ist . Bereits in denletzten Tagen find A n s w e i s n n g e n vondeutschen Optanten aus Polen massenhaft er -folgt , und zum 1 . Angust will Polen15000 deutsche Optanten aus deu ehe -mals deutschen Gebieten auswei -s e n . Angesichts der von Polen geschassenenNotlage vieler deutscher Optanten hat sich diedeutsche Regierung zn der erwähnten harten
Gegenmaßregel entschlossen . Getrossenwerden 10 600 Polen zum große » Teil mit Fa -Milien , die im ganzen Reich verstreut wohnen .Zun » großen Teil sitzen sie im R n h r g e b i e tund in Berlin . Bernslich handelt es sich mei -
stens um Bau - uud Bergarbeiter , « jealle erfahren jetzt die gleiche Behandlung , die
Polen den deutschen Optanten angedeihen läßt .Die volle Verantwortung für diese
Maßnahme , durch die Tausende ihre Unterhalts -
Möglichkeit verlieren , fällt ausschließlich aufdie polnische Regierung .

Oer geplante transarktische
Luftverkehr.

Ein Vortrag des Hauptmanns Bruns in
Moskau .

WTB . Moskau . 24 . Juli .
Bor einer Versammlung von Tachverständi -

gen und Vertretern der Staatsämter hielt der
deutsche Fliegerhauptmann Bruns einen Vor -
trag über die für 1027 unter Leitung Nansens
geplante wissenschaftliche Polarflugexpe¬
dit i o u . Er führte u . a . aus : Das Luftschiff
soll 130 000 Kubikmeter Inhalt , 245 Meter
Säure und 133 Tonnen Hebekraft haben und
über Murmansk und Franz -Jvseph - Erde . den
Nordpol , Alaska oder Anadyr , zurück über un -
erforschtes arktisches Gebiet . Nikolans - Erde , No -
vaja . Semlja nach Murmansk fliegen . Tic Er -
pedition soll der Prüfung der Möglichkeit eines
regelmäßigen t r a u s a r k t i s ch e u Luft -
Verkehrs von Europa nach Japan n » d
Amerika via Sibirien dienen . Tie Strecke
Murmansk —Anadyr könnte in 30 Stunden zu >
rückgelegt werden .

DieGefahren der steigenden Einfuhr
Erklärungen des Reichswirtschastsministers .

WTB . Berlin . 24. Juli .
Reichsw irtscha ftsminister Dr . NcnhanS Hai

dem Vertreter der „Chemnitzer Allgemeinen
Zeitung " eine Unterredung über die Ur -
fachen und Wirkungen der P a f f i v i -
t ä t der deutschen Handelsbilanz
isiehe auch Handelsteil dieser Ausgabe ) ge -
währt , in der er sich etwa folgendermaßen
äußerte :

Es wäre falsch , ivenn man , ivie dies oftmals
geschieht , in der Passivität ohne weiteres und
unter allen Umständen ein ungünstiges Zeichen
sehen wolle . Bedenken Sie doch, daß Eng -
lau d seit Jahren in seiner Handels -
bilanz passiv ist , ein Zeichen des Wohlstan -
standes . Anch Dentschland ivies vor dem Kriegeeine Passivität auf , die zwischen 0,7 und 1,9 Mil -
liarden schwankte , nnd die ebenfalls aus den
Einkommen ans im Auslände angelegten Ver -
mögen bezahlt wurde .

Ein Schuldnerland , wie es Dcutschlaiid allein
schon durch die Reparationslasteu ist , wird ,ans die Daner gesehen , eine aktive Handels¬

bilanz haben müssen .
Billigere , aber qualitätsmäßig aus hoher Stufe
stehende Waren sipd es , die Deutschland wird
ausführen müssen . Die Schulduerabzahluugen
fordern einen entsprechenden Warenverkehr . Die
furchtbare Kapital not nnd der durch das
Vertrauen anf die deutsche Wirtschaft nnd Wäh¬
rung ausgelöste Zustro m von Auslands -
kapital sind die beiden Momente , welche die
Passivität unserer Handelsbilanz herbeiführten .
Ausländischer Kapitalzuslnß und steigende Ein -
suhr sind dasselbe , eilt Zusammenhang , der selbstin unseren Wirtschastskreisen nicht immer be -
achtet wird .

Neber die Gründe der Passivität des erstenHalblahres 1023 äußerte der Reichswirtschafts -
minister folgendes :

Es ist richtig , öaß der Zustrom öcr Aus -
landskreditc , insbesondere in Form vonBetriebskrediten , im Frühjahr dieses Jahresabgenommen hat . Sicherlich sind aber die
früher gewährten Kredite erst im vergangenenHalbjahr abgefunden worden . Dazu hat dashohe Preisniveau , daS , ivie sich zeigte ,teilweise durch die Hereinnahme von Auslands -krediten gesteigert wurde , bewirkt , daß villigereAuslandswaren auch dann hereinkamen , alsneue AuslandSkredite zu ihrer Bezahlung nichtin gleichem Maße zur Verfügung standen . Die -
zur Reserve bei der Reichsbank sozusagen anfEis gelegten AuslandSkredite , also die herein -
gekommenen Devisen , welche die Reichsbauk ge¬sammelt hatte , ohne Einfuhren damit herbei -
zuführen , werden nunmehr zur Bezahlung der
Mehreinfuhr in Anspruch genommen .

Damit trat die Deflation nnd infolgedeffeudie Stockung auf dem Warenmärkte ein , die
zu steigenden Kreditschwierigkeiten führte .

Entspannend ivirkte nun der Umstand , daßverschiedene Unternehmungen versuchten , ihreAuslandsanlagen möglichst ins Inland zurück -
zunehmen . Sie gingen selbst dazin über , Ber -
mögensteile an das Ausland zu übereignen ,um flüssiges Kapital zu erhalten . Anch dies
mußte zur Einsuhrsteigerung führen . Dabei
darf mau anch nicht die in den beiden letztenMonaten hereingekommenen AuSlandskredite
vergessen . Diese Vorgänge erklären ivohl inder Hauptsache die Passivität in den ersten fünfMonaten des Jahres 1923 von 1,93 MilliardenReichsmark .

Vergessen Sie nicht — so betonte der Ministerzur Frage des Rückgangs der Erwerbslosen -zisser und der erhöhten Nachfrage nach Arbeits -krästen in den Unternehmungen der Städte ,beim Wegeban und bei der Anlage von Spiel -und Sportplätzen — es ist dies nur
ein Zeichen dafür , daß man in Dentschlandden Ernst der Zeit wiedernm verkennt

und Kapital zu Zwecken verwandt hat , die wohlerstrebenswert sind , die aber in unserer Zeit nichtin Angriss genommen werden sollten - Dieangenblicklichc Erleichterung ans dem Arbeits -markt ist teilweise durch falsche V e r w e n -dnilg des Kapitals herbeigeführt worden .Auch in der privaten Wirtschaft wirdder produktivsten Verwendung deS Kapitals nochnicht die erwünschte Beachtung geschenkt . DieHereinnahme von Kapital legt unserer Wirt -schaft eine geivaltige V e r a n t w o r t n n gans . Sie setzt zweckentsprechend gegenwärtig dieproduktivste Verwendung unserer vorhandeneneigenen Kapitalien vorans . So , wie wir inDeutschland >i n s e r Kapital in denletzten Monaten teilweise angelegthaben , darf es ans die Dauer nichtgeschehen .

Oie Nheinschiffahrissrage
Giraßburg - Basel.

Erst Regulierung — dann Kanalisierungdes Rheins.
Bon

Baurat August Schneider ,
ehem . Vorstand des Kaiserl . Wasserbaubezirks
Straßburg -Rhein , Leiter der elsaß - lothringischen
Rheinregulierung und Rheinschiffahrtsinspektor

des Bezirks I » lBasel —Lautermünduug ) .
Von den drei technischen Möglichkeiten des

Ausbaues und der Verbesserung der Rhein -
strecke Trraßbnrg—Basel , nämlich entweder
Stromreguliernng oder Seiienkanal oder
Stromkanalisiernng . sind durch den Beschluß der
Internationalen Zentral -Kommission sür die
Rheinschiffahrt vom 10. Mai l922 nur die bei -
den elfteren zum Wettbewerb zugelassen wor -
den , während die dritte grundsätzlich davon ans -
geschlossen und verworfen wurde . So erklärt
es sich , daß in den zahlreichen Zeitungsartikeln
der letzten Jahre über den Kampf um den Ober -
rhein stets nur von der Rhein r e g u l i e r n n g
nnd vom französischen Seitenkanal sGrand
Eanal d Alsaee ) , nie aber von der Rhein k a n a -
l i j i e r u u g die Rede war , worüber sich wohl
schon viele Leser mit Recht gewundert haben
werden . Den heißen Wettstreit zwischen den
beiden im Berfoli , des obigen Beschlusses aus -
gestellten Projekten der dentsch -schweizerischen
Rheiurefuliernng nnd des französischen Seiten -
kanals hat die Hohe Kommission durch ihre
neueste Entschließung vom 29 . April d , I . be¬
kanntlich in dem Sinne entschieden , daß siebeiden Entniurssvorlagen die Genehmigungerteilte , eine ganz merkwürdige Entscheidung ,die wegen ihrer Zwiespältigkeit und innere »
Unklarheit in weitesten Kreisen das lebhafteste
Befremden nnd Erstaunen hervorgerufen hat .Kein Wunder , daß eine solche eigentümliche , ge-
radezu verdächtige Entschließung alsbald Gegen -
stand der heftigsten öffentlichen Kritik werden
mußte , leuchtet es doch ohne weiteres auch dem
Laien ein , daß beide Wasserstraßen gleichzeitignicht nebeneinander bestehen können , daß viel -
mehr die eine die andere ausschließt uud das
Dasein des Seitenkanals den Tod der Rhein -
regulieruua . bedeute » muß . Daß sich trotzdemsür Dentschland und die Schweiz aus der selt -samen , paradoxen Entscheidung der Zentral -
Kommission als zwingende Schlnßsolgernne , die
gebieterische Notwendigkeit ergibt , die geneh -
migte Stromregulieruug sofort in Angriff zunehmen nnd mit der größtmöglichen Beschleu -
mguiii * durchzuführen — da ja bis znr end -
gültigen Fertigstellung nnd Inbetriebnahme
des Seitenkanals voraussichtlich mindestens 50
Jahre verstreichen ' werden , weuu er überhaupt
jemals ganz fertig wird — hat der Artikelver -
fasser bereits früher a . a . O . ausführlich dar -
geleot : es soll deshalb hier nicht noch einmal
näher anf diesen Punkt eingegangen werden .Hier soll vielmehr , anknüpfend an die vom
Reichstagsabgeordneten . badischen
M i n i st e r a . D . Dietrich in seinen Ber -
l i n e r nnd Waldshuter Reden am 11 .M a i und 21 . Juni d . I . geübte Kritik
des Zentral - Kommissionsbeschlnsses , die Frage
aufgeworfen nnd erörtert werden , ob dieser
ominöse , rätselhaste Beschluß wirklich die beste
Lösung des verwickelten Problems darstellt ,oder ob sich nicht eine weit bessere Lösnng fin -
den läßt , die sowohl der Großschisfahrt als anch
der hnbro -elektrischen Kraftgewinnung — auf
letztere wird Frankreich ja doch nie verzichten
wollen — erheblich größere Vorteile zu bieten
vermag als die Verwirklichung des am 29.
April beschlossenen Programmes .

Nach Ansicht des Artikelschreibers , der während
seiner langjährigen amtlichen Tätigkeit in der
früheren elsaß - lothringischen Landes -Wasserban -
Verwaltung die Oberrheinsrage gründlichst stu-
diert hat und mit den einschlägigen Verhältnissen
anf ' s Beste vertraut ist , stellt der von der Zen -
tral - Kvmmission beschlossene Plan durchaus
nicht die ideale Lösung der Ausgabe dar , die im
Interesse einer möglichst vollkommenen Nutz -
ba'rmachuny des Oberrheins siir die Schiffahrtund für die elektrische Energiegewinnnng unbe¬
dingt angestrebt werden müßte . Durch den zwei -
deutigen Beschluß der Zentral - Kommission istder Rheinreguliernng der Charakter eines
reinen Provisoriums verliehen worden :ihre Lebensdauer ist ans eine bestimmte Zeit be¬
schränkt worden , nämlich die Zeit , die nötig seinwird , um den Seitenkanal six und fertig herzu -
stellen nnd in Betrieb zu nehmen . In dem
Augenblick , in dem letzteres geschehen sein wird ,hört das Regulierungswerk auf , seinen Zweckzu erfüllen , da das Niedermasserbett des Stro¬mes durch die fast restlose Ableitung seines
Wassers in den Seitenkanal so gut wie ganztrocken gelegt sein wird . An die Stelle der un -
übertresflichen , offenen nnd freien Wasserstraßedes regulierten Rheins wird dann der als
Schiffahrtsweg weniger taugliche nnd weniger
leistungsfähige Kraftkanal treten , dessen Min¬
derwertigkeit bald ihren unheilvollen Einslnßauf die Entwicklung des oberrheinischen Wasser -
Verkehrs ausüben und offenkundig werden lassenivird. Eine weit bessere Schissahrts -straße als dieser einseitige, mit vielen Man -
geln behaftete Kanal würde unbestreitbar durchdie K a n a l i s i e r u n g des regulierten
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alten Weise in Gang gesetzt wirb . Schon wäh¬
rend der Ausführung der Kanalisiernngsarbei -
ten würde die hente schon recht lebhafte Groß -
schiffahrt zwischen Straßburg und Basel durch
diese Geschiebebewcgung vollständig unterbunden
werden , denn es ist beim gegenwärtigen Strom -
zustande einfach unausbleiblich , daß die man -
dernden Kiesbänke die in den Baugerüsten der
Wehre , Schleusen und Kraftwerke ausgesparten
Schiffahrtsöffnungeu verschütten und oersper -
ren . Eine Kaualifierung der Rheinstrecke Straß -
bürg —Basel in ihrem derzeitigen ungeregelten
und wilden Zustande ist daher vollständig aus -
sichtslos nnd kann nicht befürwortet werden .
Ein etwaiger Hinweis auf die Stromstrecke
Basel —Bodensee , die bekanntlich ganz kanalisiert
werden soll , kann nicht in Frage kommen , denn
einmal liegen hier ganz andere , stabile Sohlen -
Verhältnisse vor — die Geschiebebewcgung fehlt
fast ganz ! — und dann wird auf dieser Strecke
noch keine Großschiffahrt betriebe » , die durch
die Bauausführung gestört oder beeinträchtigt
werden könnte . Erst wenn durch vorherige
Projekt mäßige Regulierung , wie sie
ja dirrch die Zentralkommiffion jetzt genehmigt
ist , eine Stabilisierung und gleichförmige Aus -
bildnng der Stromsohle . eine planmäßige Fest -
legung der Kiesbänke , Schwellen und Kolke so -
wie eine Verminderung und Verzögerung der
Geschiebeführung erreicht sein wird , kann zwecks
elektromechanischer Ausnützung der Wasserkräfte
an die Kanalisiernng , d . h . an den Ein -
bau von Wehren , Schleusen nnd Kraftwerken in
den regulierten Strom gedacht werben , vorher
dagegen nicht . Die Stromreguliernng bildet da -
her die unerläßliche Vorstufe und Borbedingung
— die wahre conditio , sine qua non ! — für die
anzustrebende Stromkanalisierung .

Die von der Zentral - Kommission am 20.
April ds . IS . gefällte Entscheidung „Erst Rhein -
regulierung . Sann Seitenkanal " ist eine un >
glückliche BerlegenheitSlösnug , die keinen der
beteiligten Uferstaaten restlos befriedigen ko.' in ,
da sie weder den Belangen der Großschiffahrt
noch denen der Kraftausnützung in wirklich ra -
tioneller , wirtschaftlicher Werse vollkommen ge -
recht wirö .

Dagegen werden durch die hier vorgeschlagene
Problemlösung : ,K r st Regulierung ,
dann Kanalisiernng des regulier -
ten Stromes "

, die sich widerstreitenden In -
teressen am besten miteinander ausgesöhnt , da
allen Beteiligten das erreichbare Maximum des
aus dem Ausbau des Oberrheins fließenden
Nutzens gewährt wird . Daß Deutschland
an der vorgeschlagenen Lösung in hervorragen -
-dem Maße interessiert ist . braucht wohl nicht be-
sonders auseinandergesetzt zu werden , würde es
doch auf diese Weise der drohenden Gefahr ent -
gehen , durch den französischen Seitenkanal vom
Oberrhein abgedrängt und in seinem Wirt -
schaftsieben aufs empfindlichste geschädigt zu
werden . Mit dem kanalisiei ; ten Strome lassen
sich die aufblühenden , g e w e r b erei ch e n
Städte des badischen Oberlandes ,
Offenbnrg . Lahr . Freibnra . Lörrach
usw . durch Di ich kanäle und Hafen -
anlagen mit Leichtigkeit verbin -
den , sodaß diese Industriezentren
den l e be n s w i chti g e n A n s ch l u ß a n d i e
Hauptschlagader des großen Welt -
Verkehrs erhalten können , ohne den
sie allmählich verkümmern und untergehen müs -
sen , ein Schicksal , das ihrer mit Sicherheit wartet ,
wenn der Grand Canal d 'Alsace dereinst in Be¬
trieb treten und den regulierten Rhein trocken
legen wird .

Es muß daher deutscherseits versucht werden ,
auf dem Wege der Verhandlungen mit den be -
teiligten Uferstaaten zu erreichen , daß anstelle
des kostspieligen Baues des Seitenkanals die
billigere und in jeder Hinsicht bessere Kanali -
sierung des regulierten Rheins tritt . Solche

ltag, Den 25 . Juli 1S2S
Verhandlungen dürsten wohl begründete Aus -
ficht anf Erfolg haben , denn die an der Schiff -

fahrt interessierte »Schweis wird deshalb
nichts gegen die Kanalisiernng einzuwenden ha -
ben . weil der kanalisierte Strom als Wasser -
straße , vom Standpunkte der Schiffahrt aus be-

trachtet , dem Seitenkanal weit Wer legen ist.
und Frankreich , dem es hauptsächlich um die
Gewinnung der Wasserkräfte zu tun ist . kann
ebenfalls keine sachlichen Einwendungen ma -
chen , da es ja bei der Rheinkaualmerung viel
billiger u it f> leichter in den Besitz der
hydroelektrischen Energie Klangt als bei der
kostspieligen , unwirtschaftlichen Herstellung des
Seitenkanals . t rjc

Auf diese Art und Weise wurde das ichwte -
rige , laug und heiß umstrittene Problem der
Verbesserung und des Ausbaues des Oberrheins
sowohl für die Zwecke des Verkehrs als auch
der Kraftgewinnung eine Lösung finden , _ die
wohl alle Beteiligten in gleichem Maße zufrie -
den stellen dürfte .

Da aber die Rheinre g u l i e r u » a — wie
oben nachgewiesen ! . — die unerläßliche
Vorbedingung der Stro m Eanalisie -

rung bildet , so folgt auch hieraus wieder , was
vom Verfasser schon früher a . ^

a . O . dargelegt
worden ist , daß zunächst die Stromreg u -
lierung sofort in Angriff aenom -
men und mit der größt m ö glichen
Beschleunigung durchgeführt wer¬
den muß , um aus dem Wege über diese zur
^ heinkanalisierung zu gelangen .

DeutscherMichstag
Personalabbauverordnung : Wiederherstellung
des Artikels 14 . — 1 . Lesung des Reichs¬

amnestiegesetzes .
TU . Berlin . 24. Juli .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1.45.
Das Haus ist sehr schwach besucht . Auf der
Tageordnung steht die 8 . Lesung des Gesetzent¬
wurfes über Abänderung der Per so -
n a lab b an v e r o r d n u n g . Bei der 2. Le-
sung war bekanntlich der Artikel 14 . der ge-
wisse Bestimmungen gegen die verheirateten
Beamtinnen enthielt , mit einer Zufallsmeqr -
heit von 180 gegen 179 Stimmen mit einer
Stimmenthaltung gestrichen werden . Gleich zu
Beginn der heutigen allgemeinen Aussprache
nimmt Ministerialdirektor L o t h o l z das Wort
und erklärt , daß nach nochmaliger eingehender
Prüfung

die Rcichsregierun <» nach wie vor an der
Aufrechterhaltung des Artikels 14 festhalten

müsse .
Die Gründe für diese Stellungnahme seien

bereits eingehend dargelegt worden . Es er -

übrige sich daher , sie hier nochmals zn wieder -

holen . Zwei Gesichtspunkte seien von ans -
schlaggebender Bedeutung . 1. Werde die Unter -
bringüng der Bersorgnngsanwärter und der
Schwerbeschädigten durch die Beschäftigung der
verheirateten Beamtinnen erschwert . Dann er -
scheine es in den jetzigen schweren Zeiten nicht
angebracht . Doppelverdiener Mi belassen , d . h.
verheiratete Frau weiter zu beschäftigen , deren
Männer sich in gesicherter Stellung befinden .
Der Regierungsvertreter richtet Salier an die
Parteien des Hauses die Bitte , den Beschluß
der 2 . Lesung a n s z u heben und de n
Artikel 14 wieder herzu st ellen .
Einem Kompromißautrag der Reaiernngspar -
teien , der diese Wiederherstellung ausspricht ,
aber den verheirateten Beamtinnen durch Mil -

derung der Bestimmungen in mehrfacher Rich -
tung entgegenkommt , stimmt der Regierungs -
Vertreter zu . Die Frage , ob der Gesetzentwurf
etwa verfassungsändernd sei . verneint der Red -
ner .
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Stromes , d . h . durch den Einbau von Stau -
wehren , Schiffsschleusen und Kraftwerken in , den
durch die Regulierung verbesserten nnd vorbe -
retteten Rheinlauf geschaffen werden . Zwar
müssen auch auf dem kanalisierten Rhein Zchleu -
sen durchfahren und die damit verbundenen Un -
annehmlichkeiten und Verzögerungen von der
Schiffahrt in Kauf genommen werden , aber der
kanalisierte Strom bietet dafür ein viel besseres ,
breiteres Fahrwasser , in dem die Schleppzüge
überall und zu jeder Zeit im Falle der Gesahr
ausdrehen und wenden können , er bietet an jeder
Stelle einen vorzüglichen Ankergrund , friert
nicht so schnell zu und gewährleistet daher eine
unbeschränkte . ununterbrochene Tchlffahrtsdaiier ,
alles Vorteile für die Schiffahrt , die der Seiten -
tanal bekanntlich nicht aufzuweisen hat . Außer -
dem werden durch die Stromkanalisierung alle
Nachteile und Gefahren für die Landwirtschaft ,
Fischerei und die öffentliche Gesundheit vermie -
den , die durch den Bau und das Bestehen des
Seitenkanals und die dadurch bedingte Trocken -
legung des Rheinbettes verursacht und herauf -
beschworen werden . Wenn auch der kanalisierte
Strom vcn : reinen Standpunkte der Schiffahrt
eilt ? betrachtet nicht mit der freien Wasserstraße
des regulierten Rheins konkurrieren kann , so ist
er doch, wie eben gezeigt , dem Seitenkanal zwei -
fellos weit überlegen , fo daß nicht einzusehen
ist , warum die « iromkanalisierung — nachdem
nun einmal * der Rheinregulierung nur eine
kurze Lebensdauer zugemessen worden ist ! —
nicht dem Bau des unrationelleren Seitenkanals
vorgezogen werden sollte , zumal da sie auch für
die elektromechanische AuSnützung der Wasser -
kräfte ein viel besseres und wirtschaftlicheres
Mittel darstellt als dieser Kanal , dessen Herfiel -
lung ungefähr fünfmal soviel kosten wird als
die Regulierung und Kanalisierung der Rhein -
strecke Straßburg —Basel zusammengenommen .
Als zweckmäßigste Lösung der Oberrheinfrage
schlage ich vor : „Zuerst Regulierung des
Rheins , w i e genehmigt , und daran
anschließend K a n a l i s i e r u n g des
regulierten Str o m e

Sollte hier jemand einwerfen , daß man zu
diesem Ziele der Stromkanalisierung ja doch viel
einfacher und billiger , ohne vorherige Regulie -
rung des Rheius gelangen könne , so ist zu er -
widern , daß dieser eiusachere und . kürzere Weg
leider nicht gangbar ist - hie bekannte , gewaltige
Geschiebeführung und die andauernde Umwäl -
ztntg und Umbildung der beweglichen , kiesigen
Sohle der Stromstrecke Straßburg —Basel
machen zunächst jede direkte Kanalisierung tllu -
sorisch nnd unmöglich . Mit mathematischer Si -
cherheit würden die ungeheuren wandernde »
Geschiebebäuke die Schleuseneiufahrteu , die
Wehrkörper und die Turbineneinläufe der Kraft -
werke verschütten , so daß sowohl die Schiffahrt
als auch die Kraftgewinnuug gestört und unter -
brochen werden würden . Wer , wie der Berfas --
ler dieses Artikels , bei der Regulierung der
Stromstrecke Straßburg —Lauterburg die ele -
mentare Bewegung der KieSbänke bei höheren
Wasserständen jahrelang genau beobachtet , ihr
unaufhaltsames Vorrücken gemessen und dabei
durch persönliche Peilungen festgestellt hat , wie
rasch Grundschwelleu und Bnhnen während des
Baues — oft über Nacht ! — meterhoch über -
schüttet und verktest wurden , der wird diese Ge -
fahr wohl erkennen und sie nicht unterschätzen .
Gegen eine derartige elementare , übermächtige
Geschiebebewcgung sind alle Spülschleusen nnd
sonstigen KieSabführungsmittel völlig wirkungs -
los . Man könnte nun zwar einwenden , daß
durch den Einbau vou Wehren in den Strom
und die dadurch bewirkte Austauung des Was -
serspiegels die Geschiebebewcgung ja zum Still -
stand gebracht werden würde : aber dieser Ein -
wand ist nicht stichhaltig , denn bei Hochwasser
müssen die Wehre vollständig geöffnet werden ,
wodurch der frühere Abflußzustand sofort wie -
der hergestellt und die Geschiebebewcgung in der

Die Bausteine der Welt.
2 . Die Einheit der Viclgestalt *) .

Von
Prof . Dr . M . Lembert (Karlsruhe ).

In schier unendlicher Mannigfaltigkeit tritt
die stoffliche Welt dem forschenden Betrachter
entgegen . Man braucht nur etwa die Geräte un -
fereS täglichen Lebens , oder aber eine Handvoll
Walderde , oder gar den eigenen Körper mit zer -
legenden Blicken zu erforschen , um vor dem ver -
wirrenden Artenreichtum der Materie andächtig
zu werden . Wer aus der einigen Klarheit heu -
tiger Naturerkenntnis zurückschaut auf das ur -
sprüngliche EhaoS der Erscheinungsformen , der
bewuudert den Wagemut , mit welchem der
menschliche Geist sich überhaupt untersing , diese
kunterbunte Welt zu analysieren .

Aber stets war am Anfang jeder Wissenschaft
das Chaos und an ihrem Ende das vollkommen
geordnete System ; das ist ihr Austrag , ihr Sinn
im Geistesleben . Auch in der Naturerkenntnis
ist heute ans den zufälligen Einzelbeobachtungen
ein Zusammenhängendes , ja eine innere Ein -
heit erwachsen , die abschließenden Charakter
trägt . Die Chemie , und noch mehr die Physik
alö ältere Schivester , schauen heute weniger in
die Weite des Neulandes von Entdeckungen , als
in die Tiefe ihrer inneren Urprobleme . Die
Welt der Erscheinungen ist — nahezu — gebän -
digt , das Weseu der Dinge beschäftigt nun die
Geister . Faust schweift nicht mehr ins Weite ,
er will erkennen , „was die Welt im Innersten
zusammenhält ."

Wollen wir in laienschlichter Bescheidenheit
diesen Weg verfolgen , so müssen wir zunächst
erke » » en lerne » , wie ans der Mannigfaltigkeit
die Einheit entstand . Gerade in der Betrach -
t » » g des Stofflichen ist dies besonders über -
zengeud . Mau lernte zunächst die unendliche »
Gemenge vo » Stoffen trennen , wie man
Korn vom Spelt trennt . Man erkannte z . B .
den Granit als wechselndes Gcmengsel von
Quarz , Glimmer und Feldspat , den Feldspat
aber als chemische Verbindung von cinheit -
licher Znsammensetzung , bestehend aus Kalium -
oxyd ( vulgär Kali ) , Alumininmoxyd (Tonerde )

* ) 1 . siehe Nr . 30 des Karlsruher Tagblatt .

und Siliziumoxyd ( Quarz ) , welche selbst wie -
der Verbindungen je eines Grundstoffes ( Ka -
lium , Aluminium . Silizium ) mit einem gemein -

' samen zweiten , Sauerstoff , darstellen . Solche
Grundstoffe , die nicht weiter zerlegbar
sind , auf die sich alle die hunderttausende von
Verbindungen samt ihren millionenfachen Ge -

mengen zurückführen lassen , sind gar nicht so
zahlreich , kaum «0 von ihnen sind bekannt .

Indessen hat die Forschung der lebten zehn
Jahre eine noch einfachere , einheitlichere Be -
trachtung der Materie ermöglicht . Selbst die
90 Elemente sind nur ein Wechselspiel von zwei
Urstoffen , zwei E l e m e n t a r b a u st e i n e n
der Welt . Es darf hierzu als bekannt voraus -
gefetzt werden , daß mau sich die Atome aller
Grundstoffe als komplizierte dynamische Gebilde
vorstellt , in denen um einen kleinen , mit posi-
tiver Elektrizität geladenen Kern Elektronen
kreisen , die aus negativer Elektrizität bestehen
( „Planetensystem im kleinen " ) . Nun wetß man
heute , daß diese Elektrouen in allen Atomen
aleichartig sind . Es ist ferner heute kaum mehr
zweifelhaft , daß auch die positive Kerusubstan ,
ans Einheiten besteht , die für die Atome aller
Elemente stofflich gleich , nur in Zahl nnd
Raumverteilung verschieden ist . Wtr bekommen
so die Wahrscheinlichkeit , daß unsere gesamte ,
überaus mannigfaltig erscheinende stofswelt sich
analytisch auf zwei Urstoffe zurückführen läßt ,
auf einen geheimnisvollen Träger positiv -elek-
irischer Ladung und auf feinen negativen Pari -
ner , daS Elektron . Was die verschiedenen
Eigenschaften der Grundstoffe und daraus ihre
mannigfaltigen Verbindungen untereinander
hervorruft , das sind nnr Unterschiede an Zahl ,
Anordnung und Energieinhalt dieser ^ adungs -

träger .
Mit ungeheurer Abstraktion vou der sinnen -

fälligeu Vielgcstalt ist dadurch ein Dualismus
aller Materie aufgestellt , eiu monumentales
Gegeufatzpaar von Plus und Minus eines noch
uneuträtselten , aber geahnten „Prothyls "

, jenes
Urstosses . den die Alchimisten einst in dunklem
Drange gläubig suchten und den wir heute ent -
göttert , nackt auf uuserm Seziertisch liegen
haben , ohne seiner weltschöpfenden Kraft inne
zu werde » . Dies freilich liegt » icht i» dqr
Macht der Naturwissenschaft . Ihre Aufgabe
kann künftig , neben der völligen Sichcrstelluug
dieser Materialität , nur die sein , ans der Natur

dieses zweipoligen Urstosfes die Eigenschaften
der sichtbaren Materie zu erklär « « , vorauszu -
berechnen und die letztere , so gut sie kann , nach -
zubauen .

Berliner Ltraufführungen .
Bon

Hermann Kienzl .
Einige Theater halten sich selbst zum Narren .

Indem sie . der Iulihitze trotzend , spielen . Anno
.1706 war auf dem Grätzer ( Grazer ) Theater -
Settel zu lesen , daß zwischen dem zweiten und
dritten Akt von Kotzvbues ,/Sonneniungfrau "

ein lebendiges Lanun verlost werde . Vielleicht ,
wenn die sommerlichen Freibevger jetzt mit der
Eintrittskarte ein solches Los erhielten , würden
sich einige Parkettreihen füllen .

Im Schweiße seines Idealismus badet L . W .
Stein . Der hat das StaatsschauspiclhauK ge-
pachtet und ein Sommerensemble verpflichtet ,
um ein Lustspiele ! zu legen . Sein und Rudolf
Presbers Lustspiel : ,.Kreuzfeu e r " . Ach ,
das Ei hat keinen Dotter ! Die alte Firma ,
ausgerüstet mit einem Teilhaber von periön -
lichem Humor lich spreche schwerlich von L . W .
Stein ! ) , ist , scheint es , während der Arbeit wie -
derholt eingeschlafen . So läßt sich aus der an -
steckenden Wirkung aus das Publikum schluß -
folgern . Immerhin bleibt erwähnenswert , wie
sich brave Sitte selbst an einem schlimmen Stoff
bewährt . Daß sich zwei Verheiratete Brüder
übers Kreuz in ihre jungen Frauen verlieben
und schließlich die Gespvnsinnen friedlich -schied-
lich tauschen , ist recht keck Von aller modernen
Verwegenheit meilenferu vläsckert das Lust -
spiel . Immer ans das Wie kommt es an , und
hier wurde ein Zeitkind für die gewesenen Hof -
theater einbalsamiert .

Das Oedipus -Salondrama des Polen Waelaw
G r u b i u s k i : „Die Liebenden " soll in
Warschau eine ganze Saison auf den Schultern
getragen haben . In unserer „Tribüne " fan -
de » die Wiederholungen lange vor dem Ablauf
der für das Stück abgeschlossenen Schauspieler -
Verträge ein Ende . Das tat nicht bloß die Juli -
sonne . Nein , wir Wenigerwilden sind im
Schauspielhaus doch bessere Menschen ! Waclaw
ist einer von den vielen , die an BaUaes Frau
im gewissen Alter nicht vorbei konnten . Zeit -
gemäß sind ihr selbstverständlich über die drei -
big zehn höhere Fahre zugemessen . Aber die

Morgen -WuSgave _

Abg . Frau Pfülf lSoz .) vermißt in dies «

Stellungnahme jede Rücksicht auf die laztaiev
Forderungen der weiblichen Beamten .

Abg . Fran Arendsee iKomm .) wendet i>a

scharf gegen die Haltung der Regierung , fite t»

diesen Fragen die Frauen vollkommen entrew »

ten wolle .
Abg . Koch-Wefer (Dem ) erhebt gleicknalls

Einspruch gegen die Tegradiernng der Srau .

die unter ein Sonderrecht gestellt werde . Tie

demokratische Fraktion wird diese Absichten oer

Regierung aufs -Schärfste bekämpfen . « >

Damit schließt die Aussprache . In der Ab '

stimmuna werden unter Ablehnung der ver -

schiedenen Anträge die Vorschläge de

Regierungsparteien angenommen .

Damit werden zunächst wieder die in äd« ® ;
Lesnng beschlossenen erhöhten Abftndu «

gen a >t f g e h o b e n .
Der Artikel 14 über die verheirateten weib¬
lichen Beamten wird in namentlicher Ab -

stimmnng mit 23? gegen 155 Stimme »
widcrhcrgeftellt .

Es werden aber als Ausgleich eine Reib «

von Härten beseitigt . Ein sozialdemokratiiche »

Antrag , der die Pensionskürzungen für dt«

höheren Beamtengruppen wieder einführe »

will , wivd im Hammelssprnng mit 211 gege»

140 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen ab ge
lebnt . Angenommen wird ferner ein » n-

trag der Regierungsparteien wonach Artikel i

über die verheirateten weiblichen Beamten rn '

dem Inkrafttreten des netten Beamtenrechtes ,

spätestens aber mit dem 31 - März 1929 autze

Kraft treten soll . J -m übrigen wird die Vorlag "

angenommen .
Vor der Schlußabstimmung gibt Abg .

köpf i Soz .) eine Erklärung ab . in der die
derherstellung des Artikels 14 bedauert und «t»

eine neue Verletzung der Weimarer Verfassung
bezeichnet wird . Aehnliche Erklärungen gave ^
die Ab gg . Schnldt ( Dem . ) und Rädel lKotV »^

ab .
Abg . v . Gnörard (Ztr .) gab namens der

gierungsparteien die Erklärung ab , daß das
setz einer qualifizierten Mehrheit nicht bedunc -

Die Perfonalabbauverordnnng habe zwar t« i

in die wohlerworbenen Rechte der Beamte
eingegriffen und eine stillschweigende Aenderttnst
der Verfassung mit sich gebracht , und wenn nun

eine Milderung dieser Eingriffe beschlösse'

werde , so nähere man sich verfassungsmäßiger '

Zuständen .
Es folgt nun die namentliche Schlußa » '

st i m m u n g über das Gesetz , das mit 236 gege
136 Stimmeu angenommen wird . _

-

Dann folgt die

erste Beratung des Geseke,ltwurfes über die
Straffreiheit .

Abg . Dr . Rosenfeld lSoz .) äußert Entta »'

fchung über die Amnestie zu Ehren Hini ^ u-

burcs . Die Vorlage gehe an der wirtschaftliche »

Not der Bevölkerung und ihren Folgen gam
lich vorüber . Der Redner behauptet , daß »v
die Rechtsradikalen einen Vorteil von einer s» '

chen Amnestie hätten . Die Republikaner sctc "

schutzlos . Der Redner behandelt dann die
Mischen Prozesse der letzten Zeit und besonder »

die Organisation Consul , den Rathenauprozev
und den Mecklenburger Femeprozeß .

Zu hestigen Zusammcnstöf ^ n kommt es
dann , als der Redner behauptet , die sranzo -

fischen Richter im besetzten Gebiet hätten ftch ,
oft anständiger benommen als die deutscheu .

Bürsten -Vogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel. 1424. »

Trennung von dem zwanzigjährigen Gelicchte
und daö Abendrot der letzten Liebe muB JJt
Zuschauer hier aus eigetter Vernunft beisteue

Der letzte Akt schließt noch mitten im
mond . Im ersten Akt sinken sich der unre
Stürmer und die reise Schönheit in t
Arme . Im zweiten enthüllt sich, daß die
zwanzig Iahren in Polen geschiedene und
her in Paris wieder verheiratete und « el »

wete Frau die leibliche Mutter des klein !

Studenten aus Polen ist . Im dritten sticht > .
weder Oedipus die Augen aus . noch erha ^
sich Iokaste : vielmehr zieht der aufkläre ^
tragische Bote , hier der geschiedene Gatte ^
Liebhaberin und Vater des Liebhabers , unv {
richteter Sache heim , während die Natur uv .
eine nach Waclaws Meinung ihr offenbar » .
gedrungene Satzung siegt . . . Man muß „
zweifeln , ob größte Dichtermacht ausrei « ^ ,
würde , den selbst bei Kannibalen nicht be ^
ten Inzest von Mutter und Sohn im beii
deren Fall erträglich zu machen . Im
sten Zeitalter hat sich der für die Mutter e

brannte Sohn der Ninon de L 'Enclos erschoß „
DaS Grübeln lohnt sich diesmal nickt ,
jedenfalls ist der polnische Verfasser von A^ >
menten der persönlichen Leidenschaft und
gwbung ganz entblößt . Schon wie er die -? <>

lung schiebt und sich mit unwahrscheinlichen y
fällen vehilft (der Junge führt sich unter > „
schem Namen bei der Dame ein . und in v »e ^
Wochen verschweigen sich beide — zufällig . .^ ,
ihre Personalien ! ) — schon diese Ungeschicks
keii diskreditiert . Schlimmer ist , daß ®e%
psychologische Kittungen , noch ehrlickie
gen des Bluts den bösen Handel erklären - 7$
Rhythmen eines lyrischen Dialoas allein ' $
ohnmächtig . Die echte Jugend Veit
und Eleonore EHns Sensibilität bewahrten
Stück vor einem geräuschvollen Durchfall .

Im Residcnztheatcr gibt man ein » n >
stuck" von Erdmann Gräser : „Die • r,
blank s "

. Volksstück nach Brauch und
kommen , verleugnend den Titel , der verp ?!. ^
tet , nnd -das Wort des sterbenden Schiller :
das Volk ist das Beste gerade gut genug .

'

doch eine gemütliche Sache für ansprUV ^
^

Leute , eine Sache , die niemandem weh tut .
den Töpfermeistern und Bierfahrern des _ r ;ef
fonenzettels liegt es nicht grundsätzlich , dnß
Witz hier nicht aus der Enge des Dnrchf <N,sjk
ins ^ reimenschliche heraus kommt ! Ter V1
von Richard Hirsch gelingt das besser .



Morgen-AuSgab «
f. i ^ "er von einem Deutschen spricht,,
LrÜi n Franzosen in Sie Hände gefallen sei , er -
r?,»* I 0" ien Kommunisten der Zuruf : Ein Ha »"

fNke ! Bon rechts wird darauf geantwortet :' " cht so ein Halunke wie Sie ! Der
Zurufer wird zur Orbnung gerufen und der
Gegner beendet seine Ausführungen unter gro -«em Lärm .

Abg . Frau Köhlte (Komm ., Ruth Mischer ) be -»auert . das , Hindenburp nicht mehr zu geben
!° >ne , als diese Tendenzamnestie . Die Rednerin
Ordert volle Amnestie . Die volle Amnestie
Unne erzwungen werden . Der Vorstand der^ eiuerfscljaftcn habe es in der Hand , die Abge -
ordneten zu zwingen . ( Große anhaltende Un¬ruhe .)

. Die Amnestievorlage wird dem Rechtsaus -
wufc überwiesen . Das Haus vertagt sich auf
Samstag 2 Uhr . Tagesordnung : Wehrmacht -
^ riorgungSgesetz , Uniformgefetz , kleine Vox -

Schluß der heutigen Sitzung um 5 'A Uhr .

^ aumungsbefehl für Düsseldorf ?
TU . Berlin . 24 . Jnli .

Räch einer Aenßerung eines Dolmetschers
tct» Kommando der Befatzungötruppen soll in
Düsseldorf ein Befehl eingetroffen sei« , wonach
^ iifseldorf in der Zeit vom IS . bis
18 - A n g n st geräumt werden soll .

Die Krise im Saargebiet .
Frankreich beordert Tanks .

Saarbrücken , 24 . Juli .

frf^ cr Lohnkonflikt im Saarbergbau'ojetitt sich mehr und mehr zuzuspitzen . Aufsehen
e?te , daß die S aa r r e gi e r u n g sich in die -

Î . iur das Wirtschaftsleben des Saargebiets
^ chtlgsten Krisenfrage nicht rührt . Während
^ gelegentlich des Streiks auf der Bölklinger
. ^ ue sich nicht „arbeirerfreundlich " genug ge-
ki» . konnte und sich sofort einmischte , mar -
kî

^ ' e Regierungskommission heute , wo es
^ um das Los von 74 000 Saarbergleuicn han -

*it , die vom französischen Staate unerträglich
ummerlich entlohnt werden , ihre Indifferenz ,Me bis jetzt pflichtgemäß Schritte im Sinne
mes erträglichen Ausgleichs z » unternehmen ," w das vom Völkerbund ihrer Fürsorge anver -

.^ ute Saargebiet vor unübersehbar katastropha -
Wirren fru bewahren .

•Jfolls Frankreich sich nicht im Lause dieser
5r®tf>e zu einer den wirklichen Teuerirngsbedürf -" ' nen angepaßten Lohnerhöhung entschließt , sind

die Saarbergleute entschlossen , ans der zum
Zachsten Sonntag einberufenen Revierkonfe -

renz den Ausstand zum 27. Juli zu
proklamieren .

» ^ ie Franzosen haben sich bereits für diesen
Z? ll „gerüstet "

. In den letzten Tagen sind aus
Achtung Saargemünd

eine Anzahl von Tanks ins Laargebiet
transportiert

forden . Die demonst >rai >ioc Berbringuna die -
^ .^ iriegserrungenschafien " in das friedliche ,ern Völkerbund unterstellte Land durch das
i? ^ ö!sische Militär ldas laut Friedensvertrag

Saargebiet überhaupt keine Exi -
' .̂ » b e r e cht ig un g hat ) erfüllt durchaus
Nehren Zweck als Dämpfer für die Wogen
. ^ Entrüstung der Saarbergleute , dagegen be-
Inf ^ e' ne Selbstentlarvung der rücksichts -

len Art und Weise , wie unter Hinwegsetzung
\ ! [ T die Friedensbestimmungen die französischen'̂ Meressev mit militärischer Gewalt" terstützt werben sollen .
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Die Waldbrandkatastrophe

bei Rathenow .
Eine der furchtbarsten Brandkatastrophen

Mitteleuropas .
WTB . Berlin . U . Juli .

Der Waldbr «rnd i« der Gegend von Rath «,
now , Itenixrl und Havelbera . der eine der
furchtbarste » Brandkataftropheu Mitteleuropas
darstellt , ift durch die vereinigten Anstreng » » -
ge» der eingesetzt «» Wehren und der Militär -
und Sch» tzpoli,eia « fgebote z « m Stillstand
gebracht worden . Die Löscharbeitc » gestalteten
sich außerordentlich schwierig . Das ganze Ge -
biet zwischen Rathenow » » d Elbe bildete e i »
einziges Flammenmeer . Die Orte
Steckelsdorf und Klie tz mußte » ge »
r ä » m t werde » . Das Inventar mußte wegen
der drohenden Gefahr zuritckgelalse » werde » .
Im Ganze » find » agefähr 3V 0 0 0 Morgen
Wald vernichtet und zwar handelt es sich
hauptsächlich um klei » bä» erliche » Belitz mit
reiche « Wildbestand . I » große » Ru¬
deln kamen Rehe aus den Flammen , scheuten
aber vor den Menschen und liefen wieder zu -
rück in die Glut , wo sie verbrannten . Trotz der
gewaltigen Anstrengungen ift der Brand » och
nicht völlig gelöscht , er schwelt und glimmt noch
» nter nngehenerer Rauchentwicklung andauernd
weiter . Es dürfte erst « ach mehreren Tage » ,
ja Wochen gelingen , das Feuer vollständig zu
ersticken.

*
WTB . Berlin . 27 . Juli .

lieber den umfangreichen Waldbrand zwischen
Rathenow und der Elbe wird mitgeteilt , daß
nach vorläufiger Schätzung von dem Brand un -
gefähr 25 0(10 Morgen Privatforsten in
einer Länge von IS Kilometern heimgesucht
wurden , die zum Teil größeren Besitzern , zum
Teil bäuerlichen Eigentümern gehören . Zur
Bekämpfung des Brandes wurden sofort die
Garnisoyen von Rathenow und Stendal mit
anderen Reichswehrtruppen eingesetzt . Tie Ge -
fahr scheint gegenwärtig beseitigt . Kleinere
Flackersener sind noch zu bemerken , die bei dem
ungünstigen Wind sich ausbreiten können . An
mehreren Stellen wurden hohe Holzgerüste als
Beobachtungsposten errichtet , die mit Telephon -
leituugen versehen sind , so daß jedes Aufflackern
des Brandes sofort gesichtet und gemeldet wer -
den kann .

Die Heide - und Moorbrände .
WTB . Berlin . 27 . Juli .

Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird , ver -
breitet sich das !>ener seil den letzten 42 Stun -
den auf das Hannoversche Moor und die dortige
Heide . Im Kreise Eisenberg sprang das Feuer
infolge starken Windes auf das Forst gebiet
über . Im Kreise Neustadt , wo schon der Hoch -
wald beginnt , geriet noch das Hellsdorser
Moor neu in Brand , während im Kreise Burg -
dorf der Brand zum Stehen kam . Bei dem
überall herrschenden Wassermangel besteht die
einzige Möglichkeit für die Abwehr des Bran -
des im Ausschlagen der einzelnen flammen
mit großen grünen Zweigen . Menschenleben ,
Häuser .sowie die Ernte sind nach wie vor nir -
gends beschädigt oder vernichtet worden .

Der Moorbrand bei Hunteburg ( Regierungs -
bezirk Osnabrück » im Schweeger Moor
wütet noch i m m e r mit u n v e r m i n -
d e r t e r Heftigkeit . Der Brand pflanzt sich
in südwestlicher Richtung in einer Breite von
10 Kilometern fort . Bis jetzt sind etwa 20 Kilo¬
meter Moor vernichtet . Die eigentliche Ursache
deS Brandes konnte noch nicht ermittelt wer -
den . Zur Hilfeleistung sind 'Reichswehrforma -
tionen , die Schupo und die Feuerwehren samt¬

licher umliegender Ortschaften , sowie die Tech«
Nische Nothilfe herangezogen . Durch die un -
geheure Hitze des Brandes ist jede Annäheruns
ausgeschlossen . Man versucht , eine weitere AuS -
dehuung des Brandes durch Ausheben breiter
Gräben zu verhindern .

VIS . Nienburg . 24. Juli .
Der Brand des Lichten Moores kann als

be e n d e t angesehen werden . Er hatte im gan -
zen NM Morgen Wald und Moorgebiet ergrif -
fen und ist nun bis auf eine Fläche von etwa
1000 Morgen eingeschränkt . Die zur Hilfelei -
stung herangezogene Schutzpolizei ist bis auf die
Nothilfskompagnie bereits wieder abgerückt .

Schweres Schadenfeuer in den Londoner Docks.
TU . Berlin . 28 . Juli . Wie das „Berliner Tage -

blatt " meldet , brach am Dienstag in den Docks
von London Großfeuer aus , das einen Block
von Warenhäusern zerstörte , in denen Woll -
waren untergebracht waren .

Protestkundgebung
gegen die Zollpolitik.

Aus Veranlassung der sozialdemokratischen
Partei finden überall im Reich Kundgebungen
gegen die Zollpolitik statt . Gestern nachmittag
'Ab Uhr haben sich auch in Karlsruhe zahl -
reiche Mitglieder der freien (sozialistischen ) Ge -
werkschasten auf dem Festhalleplatz versammelt ,
um mit der Parole : Nieder mit dem Brot -
wucher ! Protest gegen die Zollpolitik der Reichs -
regieruug und der Reichstagsmehrheit zu er -
heben . Man sah rote Fahnen , sowie eine
schwarz - rot -golöene und Plakate mit Aufschrift
teu , wie : „Nieder mit dem Brotwncher "

, „Reißt
die Zollschranken nieder "

, „Für einen freien
Wirtschaftsbund Europas "

. Vom Konzerthaus -
balkon aus sprachen die Gewerkschaftssekretäre
R ü ck e r t , S ch u l e n b u r g , Erb , sowie Pro -
sessor Roßbach . Tie Redner bezeichneten die
Zollvorlage als das Ergebnis eines parlamen -
tarischen Terrors . Die Redner gingen auf die
wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der
geplanten Industrie - und Landwirtschaftszölle
ein . Diese hätten V e r t e u e r u n g der Lebens -
Haltungskosten . Verminderung des Konsums
und Erhöhung der Arbeitslosenzisser zur Folge .
Die Produktion und der Absatz würden nicht ge -
hoben .

Zum Schluß riefen die Redner die Arbeiter
zum Kamps auf gegen die Zollpolitik , für ihr
Recht uno für ihre Familie . In einer mit gro -
ßer Mehrheit angenommenen Entschließung , die
an den Reichstag gesandt werden soll , wird u . a.
gesagt : Di ? Arbeiter , Angestellten und Beamten
erblicken in der von der Reichstagsmehrheit ge-
planten Reichsschutzzollvorlage , bezw . dem Zoll -
kompromiß eine schwere Schädigung der breiten
Schichten . Sie protestieren dagegen , daß die
aus den Reparationsverpflichtungen erwachsen -
den Lasten auf ihre Schultern abgewälzt werden
sollen . Die Zollvorlage bedeute Verteuerung
der Lebenshaltung , wirtschaftliche Krisen , Unter -
ernährung und neue wirtschaftliche Kämpfe . —

Nach Verlesung und Annahme der Resolution
bildete sich ein Demonstrationszug , der seinen
Weg über die Ettlinger - und Karl - Friedrich -
straße nach dem Schloßplatz nahm , wo er ans -
gelöst wurde . Zwischenfälle haben sich nicht er -
eignet .

ch
Die Art , wie die Sozialdemokratie den Kampf

gegen die Zollgesetze führt , läßt fachliche Kri -
tik und Widerlegung der gegnerischen Anschau -
ung völlig vermissen . Alles ist auf Limitation
und Schlagwort eingestellt . Es gibt Sozial -
demokrateu , die über die Zollfragen anders
denken , als sozialdemokratische Tagesblätter und

Versammlungsredner . Seit über einem Jahr
weisen z. B . in den Sozialistischen MonatShef .
ten Max © (Hippel und Max Cohen auf
die Notwendigkeit einer Revision des alten
Standpunkts der Sozialdemokratie gegenüber
den Zollfragen hin . Wir wollen nur einige
Sätze anführen , sie sagen dem Leser genug :

Max Schippel schreibt : „Die Arbeiter -
bew egung der meisten andere » Länder kennt die
geradezu spezifische deutsche Einstellung zu allen
Agrarfragen ganz und gar nicht . Wie follen
wir den nichts ahnenden , durch unsere Schuld
und Führung in vollkommen entgegengesetzter
Auffassung festgefahrenen Massen die Ueberzeu -
gung von einem folgenschweren agxarproduktio -
nellen Umschwung überhaupt beibringen ? " . . .
Wie will man zu unserem landläufigen Groß -
stadtantiagrariertum mit einemmal von schweren
Verlusten in der Agrarproduktion sprechen , nach»
dem man sich , „ ach dem Krieg wie vor de»
Krieg , hartnäckig darin gefiel , immer wiede »
von einem unerhörten Landwirtschaftswucher z«
sprechen ?

Max Cohen schreibt : „Wenn wir es darauf
ankommen lassen , daß unser Getreidebau ver¬
kommt . weil wir den Wald vor lauter Bäume "
nicht sehen , und uns von Parteipolitik und
agitatorischen Gesichtspunkten nichl
frei machen können , so wird uns das viel teue -
rer zu stehen kommen , als wenn wir jetzt für
das Brot einige Pfennige mehr bezahlen .

"

Die Robert -Batfcharifahrt .
( Von unserem Sonderberichterstatter ) .

Schm . Baden - Baden , 24 . Juli . Die Batschari «
fahrt hat am Freitag mit der

Bcrgprüfungssahrt am Kniebis
ihr Ende erreicht . Nach der Rückkehr fand in
Baden -Baden die BeschaffenheitSfahrt
statt , worauf die Fahrzeuge freigegeben wurden .
Zur letzten Prüfnng wurden die Teilnehmer
bereits morgens S Uhr von Baden - Baden zum
Start nach Griesbach auf die Reise gesetzt .
Diese Fahrt vollzog sich bei starkem Nebel , der
sich jedoch erfreulicherweise bald hob und der
sieghaft durch das Gewölk brechenden Sonne
Platz machte . Am Tage zuvor hatte es geregnet
uiid so befand sich die Rennstrecke in vorzüglicher
Verfassung . Von den sich noch in Konkurrenz
befindlichen neun Motorrädern war Gubela
wegen Defekt ausgeschieden .

Die beste Zeit des Tages fuhr Maien auf
Sunbeam mit 6.47,4 Min . Als nächste folgten
in seiner Klasse ( bis 300 ccm . ) B e st auf Moto «
facoche in 7. 15,8, von Sazenhofen auf Moto -
guzzi in 7.30,4 und M o n t a g n e r auf Frerain 9. 15. Die Sieger der übrigen Gruppen waren
Kolmsberger auf Zündapp in 8.20,3, S t ö ß
auf IN . in 8.14,4, Heck auf Mabeeo in 7L2 nnd
Högl aus Convetry in 6 .50,1.

Bon den Wagen erzielte wieder Rosen »
berger - Pforzheim auf Mercedes -Kompressor
mit 5.50 die beste Zeit , gefolgt von C a r r a c »
eiola auf Mercedes in 6.07,4 , Fischer aus
Bugatti in 6. 16,4 und Wroblewski auf Dürr -
kopp in 6.23,2. Frau Merck , die einzige am
Turnier teilnehmende Dame und Verteidigerin
des Damenwanderpreifes aus Alfa Romeo fuhrdie vorzügliche Zeit oon,6 .46,4 Min .

Muffler Klndermehl
» einzig wieder «

mehr als ein Juwel !
Von hohem ■

Wohlgeschmack , höchstem Nähr¬wert und wieder in luftdichter Verpacknn *,Blechdosen , eigenes D. R. Pa.

Zeitschristenschau.
®er seelische Zusammenbruch der deutschen

Kampffront .
, dem bevorstehenden Zusammentritt des
-» ^ wentarischen Untersuchungsausschusses des
i . ^ chstags wird in dem Bericht über die Ur -
tir* bes Zusammenbruchs von 1918 das poli -
i ' lche r ' ~ m M m "tJ $ e und militärische Moment im Vordergrund
Ji » - Der Verbreiterung des allgemeinen
s,„ ^ >iandnisses über jene Vorgänge zu dienen ,link e ® uoer jene norgange zu oi - nc » ,

^ die Süddeutschen Monatshefte <Mün -
f?.

n | w ihrem Juli -Heft zum Ziel gesetzt , indem
™ diesem einer psychologischen Untersuchung

gaben . Sie stammt aus der fted ^ r des
Mannheimer Kinderarztes Dr . Net er , der
H . . ^ ataillonsarzt an der Front stehend seine
p . ^ ^ ungen in erster Linie bei badischen Trup -
. nreuen gemacht hat und immer wieder auf m
di ?l - " ^ bniffe mit ihnen zurückgreift . Mit
■.Kj .v . ' Hier neuen Veröffentlichung bringt die
ititv v f eine wesentliche Bereicherung nichtHu rine roeienulajc -oeieTajciung uiwji
io iL » Kriegsliteratur , sondern auch des uns
titv « £ notwendigen Wissens um uns selbst und
v . s .^ kenntnis des deutschen Volkscharakters .
ItiSit im kleinen wie im großen die

^bes deutschen Zusammenbruchs . So
«usc P" 1 hören , daß amerikanische Gefangene

n ' die Hälfte ihrer Division sei deutscher
Aus dieser schlichten , ganz phra -

fetiT c£n Untersuchung aber steigt neben der gro -
ftmn « das stille Heldentum des deutschen
schilt aten im größten Kampf der Weltge -

zu unsterblicher Größe .
*

Zeitschrift des Hamburger Instituts für
Politik Europäische G e-

SW g ' herausgegeben von A . Mendelssohn -
6ri « . ^ ( Deutsche VerlagSanstalt , Stuttgart )
8̂nü ?i c ' " c ausführliche Abhandlung von Alfred
A » ^ ,

" k « Kanada in seinen auswärtigen
^ .Gelegenheiten . Die gründliche nnd auf do -
. xentarische Belege sich stützende Untersuchung
> n ,am Beispiel Kanadas die Entwicklung der
«

° ? >nions zu politischer Autonomie dar . die
^ attisch von Fall zu Fall fortschreitet und der
d -s,. ^ rfassungsrcchtlichc Formung nur . sehr be-
fni? in weitem Abstand nachfolgt . Diese uu -
r,,^ 'Natische , höchst englische Art der Eutivick -" " S hat das Verständnis für die lose und doch

gerade darin sehr feste Gebundenheit der Glie -
der im englischen Empire ungemein erschwert :
die richtige Erkenntnis davon aber ist uuerläß -
lich auch für die politische Einstellung Deutsch -
lands etwa zum Völkerbund und den Garaitne -
pakt -Vorschlägen . So ist diese Monographie ,
die <an der Bale -Universttät entstanden ) ein
ungeheures , in Europa gar nicht zugängliches
Material verarbeitet , in ihrer meisterhaften
Mischung von Gelehrsamkeit und Aktualität
ebenso wertvoll für den Historiker wie für den
Politiker , und sie eröffnet , über das englische
Empire hinaus , den Ausblick auf mögliche Eni -
Wicklungen zu größeren Regierungseinheiten ,
zur „Lommonvesltli of Nations "

, zum Weltrecht .
*

„Zeitwende ". Das Juliheft dieser nun vor
einem halben Jahr begründete » Monatsschrift
( <J . H . Beck , München ) enthält eine Fülle be -
deutungsvoller und interessanter Aufsätze . Wir
greifen nur einiges heraus . Dr . I . W . Mann -
Hardt ( Marburg ) sucht ein objektives Bild '

des
Faschismus , seiner treibe « den geistig -seelischen
Kräfte , aber auch der Problematik dieser
jungen Bewegung zu geben . Heinrich Herme -
link gibt wertvolle Anregungen zu der Im
August d . I . zusammentretenden , der kirch-
lichen Einheit gewidmeten Stockholmer Konfe -
renz . Zur Einführung in eine Betrachtung von
Bernhard ShawS . Heilige Johanna " entwirft
Tim Klein ein fesselndes Bild der Persönlichkeit
der historischen Jeanne d 'Are . Die Novelle
„Das alte Haus " von Gustav Renker , einem
jungen Schweizer Erzähler , erinnert stellen -
weise in ihrer Spukhastigkeit an E . T . A . Hoff -
mann , ist aber zugleich von einer selten er -
reichten Zartheit und Feinheit . D . Dr . Fried¬
rich Seile bringt einen Anfsatz „ Moderne
Wandlung im Gottesbegrisf " . Gerhard von
Mntins . unser dänischer Gesandter , schreibt über
Vincent van Gogh .

Der Piper -Rotc für Kunst und Literatur , die
Hauszeitschrist des Münchner Verlages R .
Piper u . Co ., läßt soeben sein Sommerhest
hinausgehen . In seinem Mittelpunkt stehen
Aufsätze über Landschaft und Baukunst . Diese
beiden gehören ja unzertrennlich zusammen ,
das Bauwerk krönt die Landschaft und wächst

aus ihr hervor . Das Heft wird eröffnet von
einer Reiseschilderung Wiereschkowskis über
einen Besuch der Akropolis . Der soeben viel
zu früh gestorbene Moeller van den Bruck zeich-
net Potsdam und feine Landschaft . Hans Sedl -
maur entwirft ein Bild vom Schaffen des
großen Barockbaumristers Fischer von Erlach .
Von Natur und Mensch in ihren gegenseitigen
Beziehungen handeln die Betrachtungen Chri -
stian Morgensterns . Joseph Gantner , der Äer -
fasser eines reich illustrierten Buches über die
Schweizer Stadt , führt u . a . die buntgemalten
Häuser in Stein a . Rh . im Bilde vor . Von
unserem Verhältnis zur Griechischen Kunst
spricht Carl Weickert . Hausenstein plaudert
über Watteau und Roucher . lieber die Gattin
Dostojewskis , deren Lebenserinneruugen zu
den schönsten Frauenbüchern zählen , die wir be -
sitzen , schreiben : Helene Bühlau , Helene Raff
und Augnste Supper . Die „Medea " von Dela -
e^ oir . ein besondrer Stolz der Berliner Ratio -
nal -Galerie urd der „Don Quichote " von Tau -
mier werden in Bildern vorgeführt .

Im Jnlihest der Monatsschrift „Deutsch -
lands Erneuerung «

( I . Lehmanns
Verlag München SW . 4 , nimmt u . a . der Tü -
binger Universitätsprofessor Dr . R . Gaupp
zur Alkoholfrage Stellung und kommt zu
dem Ergebnis , daß der Alkoholgennß in
Deutschland wieder in einem solchen Matze zu -
genommen hat , daß schwere Schädigungen für
Volksgefundheit und Volkswirtschaft zu be -
fürchten sind . Ueber das R a n d st a a t e n «
Problem gibt Prof . Dr . G . H . H a r t m a n n
( Graz ) Erklärungen , die zum Verständnis der
Aufgaben unserer Außenpolitik wesentlich bei -
tragen werden . Eine Ergänzung hierzu bildet
der Aufsatz vou Adolf Dresler über Süd -
tirol , der uns die Not des dortigen Deutsch -
tums vor Augen führt . — Der bekannte österr .»
ungarische Heerführer General d . Inf . Alfred
Krauß , behandelt das Thema „Völkisch - Wahr
und -Irrig " und zeigt uns , wie das Wort „völ -
kisch " von den politischen Parteien je nach Be -
darf verschieden ausgelegt wurde und daher im
Volke so große Verwirrungen hervorrufen
mußte . — Dr . Hans F . K . G ü n t h e r , der Ver -
fasser der „Rassenkunde des deutschen Volkes "

wirft die Frage auf , was für ein Kulturvolk
vorteilhafter fei : Rassenreinerhaltung oder
Rassenmischung . Den interessanten AuSfüh »
rungen liegen Forschungen in Skandinavien zu -
gründe .

ch
Von Unser Vaterland , Monatsschrift für alle

Deutschen , unter Mitarbeit zahlreicher Bater -
lanösfreunde , herausgegeben von I . B . La ?-
leben , liegen uns nun die neuesten Hefte g und
10 vor . Es ist nicht möglich , innerhalb des unÄ
zur Verfügung stehenden Raumes diese ur¬
deutsche , von echter Liebe zu Volk und Vater -
land getragene , reichhaltige , in Wort nnd Bild
gleich vorzügliche Zeitschrift entsprechend zu
würdigen . Daß jede Einseitigkeit glücklich ver -
mieden und möglichste Vielseitigkeit geboten ist ,
erhellt am besten daraus , daß bisher genau IM
Mitarbeiter , lauter bewährte Kräfte , durch
Wort oder Stift zur Aeußeruug gekommen sind .
Probehefte sind durch den Verlag Michael Laß -
leben in Kallmünz bei Regensburg unentgelt -
lich zu beziehen . Der ganze Jahrgang <4.20 M)
ist noch lieferbar . S . V .

Humor .
Der „Herr Landrat " hat gewiß viele Leser

erfreut , auch mich , und da fällt mir ein ähnlich «̂
Geschichtlein ein .

In Villingen herrschte einstmals ein strenger
Oberamtmann , pünktlich , ordnungsliebend ,
strenge . Seine eigene liebe Frau ( die ihn
übrigens zeitlebens und auch nach seinem Tode
schwärmerisch liebte und verehrte ) , hat er mal
strafen lassen , weil sie gegen die Vorschrift
Blumentöpfe vorm Fenster zu üppig begoß .
Also dieser Herr war auch ein leidenschaftlicher
Jäger nnd verirrte sich eines Abends , oder
vielmehr es war schon Nacht , so daß er bei
einem Bauer um Zkachtquartier bat . Dieser rief
ihm aus seinem Fensterlein zu , daß er ihn auf »
nehme , wenn er einen Ausweis oder Quartier -
zettel habe . Der müde Jägersmann verneinte ,und da sagte der Bauer , ich darf nicht , mer hxnt
z 'Villingen so eu verrückte Oberamtmann , ich
werd gstroft . Auf langes Bitten nahm er den
Verirrten doch auf : von Villingen aber bekam
er eine » Strafzettel , den aber der Herr Ober -
amtmann bezahlte . E . W .
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Wiener Operette im städtischen Konzerthnus
Heule lamitag , den 85 . lull , abends 7'/, (jhr

die volkstümliche Operette
Das Musikantenmädel

von Georg Jarno
Billetts von Mk . 1 .70 bis 6 .30 bei F. Müller, Kaiserstr., Zigarren-Brunnert,Kaiser -Allee, Holzschuh, Werderstr. 48 und an der Tageskasse

Morgen 7 Uhr : Gräfin Maiiia

Mast -Lichtspiele
Herrenstr . 11 KARLSRUHE / . Telefon 2502

Ab heute bis einschließlich Donnerstag !

aerKönisu. die Kleinen Mädchen
Eine sensationelle Geschichte in 6 Akten von der

' Verlobung von Nnnzio Malasomma
In der Hauptrolle :

Luciano Albertini

Das Schauffenster
der deutschen Bndustrie

HerrenaZb - Hotel $ omte
Bes. : Geschw. Hechinger -Dienz.

Zekannl für Küche und Keller .

Moninger Dier . — Münchener Löwenbräu.
Eigene Konditorei . Fernsprecher Nr . k .

Motorräder
können gegen niedrige
Miete untergestellt wer -
den : Snitenftrafte 35.

kauten
Sie

nirgends vorteil¬
hafter als im Piano-

Jlagazln

Karte?
Amalienstraße67

Uoirad Reiche Ausiai »
nClldl . derinn . ,ve?möa .
deutscke Damen wünsch .
Seirat . Serren . auck
ohne Vermög . Auskunft
sok . Stabrev . Berlin ItZ.
Ktolvisckestrasie 48.

Gute Ehen
vermittelt rasch

Frau J - Uofmann ,
Stuttgart

Hackstr . 10 Tel . 40670.

Wanzentod
zur Selbstvertilgmigr.

sicher wirkend, zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe,
Markgrafenstr . 52 slek

Seewen Schwyz , Hotel Schw \ zefliof
direkt zwischen Lowerzer- und Yierwaldstätfersee
Bekannt gute Butterkllche / Eigene Milchwirtschaft
Vollpension Schweizer Franken I Gartenanlagen
Prospekte. jamilie Mcttler -Bürgi

„Zum König von Württemberg
"

ehemals zum Wtttigen Esel , Zahringerstr . 53
Jeden Freitag und Samstag ; große «

Schlachtfest
Jeden Mittwoch Schwelnsknöchle n . Hippie
ff. HoepfnerBiere . Prima Ortenauer n . Pfalzer Weine
Dazu ladet lififl ein Sebastian Bauer , frfther

Offenburg zur Augustaburg

Versand- und Laserfiarton
Versandrollen

fertigt bei schnellster Lieferung u . bill . Berechnung

Joh . ISesseihauf
Schüdenstratze 46 ^ er nsvrechcr 1911

Photographie!
Tel. 2420 Tel . 2420

Olga KliRkowslröm
Karlsruhe L B.

Kaiserstraße 243 , nächst Kaiserplatz

Kinder - Aufnahmen
Porträts — Gruppen — < ergrööerungen

Sonntag , den 29 . Juli , nachmittags 1- 4 Uhr
II . Karlsruher

53S9

auf dem Mittelbecken des Rheinhafens
unter Beteiligung von Vereinen aus :

Heideiberg , Mannheim, Ludwigshafen , Rheinau,
Worms und ICarisruhe

8 Rennen ! Konzert !
Eintrittspreise : 50 Pfennig für Erwachsene ; 30 Pfennig für Schüler

zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen denKauf
möglich machen

! Long
Kaiserstraße 167
Salamanderschuhh. .

S<"nistEif , den 85 . Juli , abends von 8—10l /a Uhr
und Sonntag , den 2C. Juli , nachmittags von 8 »/a—6 Uhr

Konzert des
Herüber Mozart - Jugendchors

120 Sänger. Chorleiter : Erich Steffen •
Am 25. Juli Harmoniekapelle , am 26 . Juli Musikverein Karlsruhe
Eintritt : Nichtabonnenten (Erwachsene) 80 Pfg ., Abonnenten

Erwachsene 4u Ptg. Kinder je die Hälfte
Bei ungünstigem Wetter finden die Konzerte in der

Festhalte statt .

Sonntag , den ÄC . Jnli , vormittags von 11—IT Uhr :
Promenadekonzert der Schiilerkapelle (Kein MliSikZUSChlag)

Abends von 8—IOV2 Uhr :
Konzert des Musikvereins Karlsruhe

Hoepfnerhräukeller
Kaiserstraße 14 , Eingang Englerstraße .

Sehenswert ! Neu eröffnet !
Einzige Kellerwirtschaft am Platze .

Jeden Tag geöffnet !
Bierausschank vom Faß.

(Ausschank ff . Pilsner - Hoepfnerbiere .)
Täglich von 7 Uhr ab Konievt ,

Samstag und Sonntag DB>g>t>eB>lNonzert ,
Empf. auf Sonntag meine HoepfnerbiHukeller- Reklameplatten.
Sonntag morgen von 11 Uhr ab Frühscliopcaen -Honier *.
Billige Frühstücksplatten sowie von 5 Uhr ab Abend -Honzest .
Zugleich empfehle in den oberen Lokalitäten meinen gut bürger¬
lichen Mittag- und Abendtiseli , ff. hausgemachte Wurstwaren

in großer Auswahl, sowie die bekannten Schlachtplatten .
Es ladet höflichst ein o . Oestetlin -

Naturtheater Ourlach
Sonntag , den 26 , Juli 1925 , nachm . 4 Uhr

Lamm und Löwe

eSie ghestanäskancüitiaten
Lustspiel in 4 Akten von A . Schreiber.

Regie : Carl Mehner .

Für die

etse
empfehlen unsere reichhaltigen

Sortimente in

'Damen-Strümpfen
Mark 1.25 1.93
2 .25 2 .60 2 .90

@erren - Socken
Mark 0 .95
1 .65 2 .50

1.35
3 .00

(Kinder- öö&djen
in vielen Farben
und allen Grössen

setjr preiswert.

(Restposten
1 Kinder -Nesselkleider f. das Alter 1
: von 2—7 Jahren Mk . 4 .75 bis 6 .— \
\ Kinder -Waschkleider f. das Alter -
1 bis 3 Jahre , Mk 1.50 bis 5 .— i
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Qebrüderöttlingcr

eingetroffen

Salami
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LMM
prima

harte Ware

» » . 80 m .

Psund 3a " 9lf -

Feinste
Braunschweiger

MeUwurfl
Stück

hlb& CP
SfO .

Wlkivmst

Nerwursi
ltolwmft
MMI

usw .
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Die Totbeterin.
Roma «

von
To»i Rothmund.

(Nachdruck verboten .)

Lukas arbeitete nicht mehr , wie er es voraus -
gesagt hatte . Verbittert und trotzig stieg er auf
den Feldern umher , gesenkten Hauptes und böse
«bedanken im Herzen . Einmal hörte er seinen
Namen rufen . Er fuhr auf und blieb stehen .
Da rannte die Apollonia hinter ihm drein .

„Du siehst mich gar nicht " keuchte sie , als sie
ihn erreicht hatte : „ ich habe dir nur „Grüß
Gott " sagen wollen . So freuen tu ich mich,
daß du wieder daheim bist . Lukas !"

Er verzog den Mund , „ so freut sich doch
jemand ."

„Fast nicht erwarten Hab' ich
's können . Alle

Tage Hab ich die Bäuerin gefragt , bis wann du
wieder kämest ."

Lukas lachte höhnisch . ..Das hat sie wohl ge-
freut , die Bäuerin , das; ich gekommen bin ?"

„ Das weiß ich nicht . Aber freilich , wohl wird '

sie sich gefreut haben , wenn sie auch nichts ge-
sagt hat ."

Er antwortete nicht . Tie blieb noch eine
Weile stehen , so , als warte sie auf irgend etwas .
Als er aber schweifend an ihr vorbei sah , senkte
sie den Kopf und wandte sich langsam zum
Gehen . Er iah ihr nicht nach . Kaum einen
Gedanken hatte er snr sie .

Der Winter kam und legte sich über die Berge .
Ter endlose Winter mit den langen Nächten , in
denen man die Füchse um das Gehöft bellen
hörte , und in denen man wach lag mit seinen
Gedanken . Und wie der Schnee langsam Höfe ,
Halden und drunten das Dorf zudeckte , bis alles
still und tot dalag , so senkte sich nach und nach
eine dumpfe Hoffnungslosigkeit tiefer nnd tiefer
in Lukas ' Herz . ..

Tor , der er gewesen war , zu glauben , öjt»?
Tonne und Freude auch für ihn da seien auf

der Welt ! Daß er geglaubt hatte , das feine ,
blonde Mädchen aus der Mühle sei thm be-
stimmt , ihm , dem Bauern ' ohne Hof und ohne
Geld !

Er wußte es jetzt , er war das Kind der Nacht .
Schweigen und Einsamkeit waren seine Genof -

sen und Herzeleid sein Gefpons .

Und so würbe eS bleiben .

Einmal abends , als er mit dem schlendernden
Schritt , den er sich angewöhnt hatte , durch den
Stall ging , hörte er ein leises Weinen . Da blieb
er stehen und lauschte . Wer weinte hier : Wer
war noch außer ihm so todtranrig auf dem Hol -

denhof ?
Borsichtig trat er näher . Hinten im finstersten

Winkel kanerte wie ein kleines znsammengednck -
tes Häuflein Elend die Apollonia . Da » unge -

wisse Licht der Stallaterne zitterte um ihre Ge -

statt .
„Apollonia !" rief Lukas leise .
Da fuhr sie auf und wollte an ihm vorbei aus

dem Stall hnschen . Er aber hielt ne am Arm

fest .
„Was weinst du ? Wer hat dir etwas getan ?

Sag mir ' s doch !" sagte er mitleidig . sie
schluchzte nur noch heftiger . „Werne nicht 10 —
weine doch nicht so"

, tröstete er gütig .
^

Ta
trocknete sie sich die Augen mit dem Handrucken
und sah ihn scheu an .

„ Was ist 's denn ?" fragte er noch einmal .

„Daß du 's aber ganz vergessen hast , Lukas !
Das Tüchel , das du mir versprochen hattest .
Weißt du es denn nicht mehr ? " Er iah sie ver -

ständnislos an .
„Rot und grün, " fnhr sie klagend fort . . »Wie

die Bäuerin eins trägt am Sonntag . Weist du
nicht , daß du mir 's versprochen hast , damals ,
als ich dir das rote Band geschenkt habe ? '

Langsam kam ihm die Erinnerung . Er sah
sie wieder vor sich stehen auf der Landstraße , wie
er fortging , sah wieder das blöde Mädchen mit
den Augen voll demütiger Liebe zu sich aufsehen .
So war er gegangen « . ihre Liebe hatte ihm das
Weggeleit gegeben . Nim war er heimgekehrt

und wieder stand sie am Weg , streckte die Hand
aus und bettelte um Liebe .

Und diesmal stieß er sie nicht zurück . Warum
sollte er es tun ? Enterbt war sie wie er . Er
zog sie an seine Brust . Mit der Rechten bog er
ihren Kops rückwärts und sah

' ihr lange in die
tränenfeuchten Augen .

„Das Tüchel sollst du haben, " sagte er mit
schwerer Stimme , „wenn du mein Schatz sein
willst . Ich habe keinen andern als dich."

Sie verstand nicht , was er meinte . Sie fühlte
nur , daß sie in seinen Armen lag und ein
Schauer von Glück durchrieselte sie.

Er bedeckte ihr Gesicht mit brennenden Küs -
sen . Und dazwischen stammelte er in abgeris -
senen Sätzen : „Was gilts mir , ob du ein Narr
bist , oder nicht ? Ich kann dich doch küssen .
Und du kannst es lernen . Dafür ist kein Narr
zu närrisch ." Willenlos lag sie in seinen Armen
und lächelte zu ihm auf . Nicht mehr blöde war
dieses Lächeln , glutvoll und lockend wars , Lukas
hatte recht . Sie war nicht zu einfältig , um die
Liebe zu erlernen . Sie gab sich rückhaltlos sei -
nen wilden Liebkosungen hin , kein Gedanke an
später trübte ihr die Stunde . Wahrlich , es war
ein leichter Sieg , den Lukas feierte , als er sich
das wirre Mädchen zu eigeil machte .

Am andern '
Morgen ging er hinunter ins

Dorf und kaufte seinem Schatz ein rotgrün sei -
denes Tüchlein . Jetzt war er ganz fertig mit
allem Vergangenen . Es war alles so gekom -
men , wie es kommen mußte . Des Bruders
Sohlt erbte den Hof , ihm ward Glück und An -
sehen zuteil .

Und Lukas gehörte zur Apollonia .
Manchmal , wenn er sie in seinen Armen

hielt , grübelte er wieder wie srüher über das
Rätsel ihrer verschlossenen Seele . Und wie einst
versuchte er , sie zum Reden zu bringen .

„Hast du mich lieb , Aplone ? "

„Ja . Das weißt du . Und du mich ? "

„Nein . Ich Hab ein anderes Mädel lieb .
Aber dre kann ich nicht bekommen , weil ich arm
bin . Dir ist es gleich , ob ich arm bin , gelt ? "

„Du bist nicht arm , Lukas . Du wirst einmal
den Hos kriegen , die Ahne sagt 's . Es koinuu
alles so, wie sie es sagt . Und ich werde 6icI
Bäuerin sein ."

„Aber Mädel , dummes ! Die Haldenbäuerin
ist jnng und gesund . Die kann noch zehn K >n'
der haben ."

„So laß sie. Was kümmert uns ? Aber er«

zähl mir von dem Mädel , das dich nicht lie »
hat , weil sie meint , daß du arm bist ."

„Sei still davon . Es war uur Unsinn .
Hab ' keine lieb als dich. Aber warum tust Ä
das Tüchel nicht um , das ich dir gebracht habe .

Sie kicherte : „An meinem Hochzeitstag
ich es tragen . Und den Tschapel mit Gla »"

glocken nnd Perlen will ich auf dem Kopfe ha'
ben : Heu und Blumen soll gestreut sein im ga ?'

zeu Dors wie bei der Prozession . Und
heilge Maria in der Kirche wird ihr schönst^
Gewand tragen , das mit dem gelben Sternlew
das ihr die Leimbacher Sophie gestiftet hat , da'

mit sie ihren Prozeß wegen dem Mättle flc '
winnt . Sie hat ihn aber doch nicht gewonnen
und hernach das Kleid wieder holen wolle '' "
Aber der Herr Pfarrer hat es nimmer Hera » » '

gegeben . Geschenkt , geschenkt , wieder genow '
men , dreimal in die Höll ' kommen , hat er gesagt '
Da hat sie Ruh '

gegeben . Bor der Hölle hat s"
Angst ."

„Hast du keine Angst vor der Hölle ? " fragte

„Nein , ich nicht . Meine Mutter ist sa Ggf1
drin . Ich brauche nichts Besseres als sie .
Ahne betet für die Mutter , für mich betet nie '

mand .
"

Ihre Gedanken gingen in Sprüngen . ä>° !'

bullten Hochzeitsfreuden bis zum Leichenbegänö
nis . ;

„Ich will mein schönstes Kleid anhaben , wen "

ich tot bin, " erklärte sie . > . j
„Warum redest du vom tot sein, " sagte Lukü

unbehaglich . Aber snr sie hatte der Gedanr
nichts Schauriges . Tie ganz Weisen und '

ganz Törichten fürchten den Tod nicht .
V v v* (Fortsetzung folgt -'
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Aus dem NadttrM
^ besstistungsratspräsident a. D . Dr . Stark f .

Am 24. ds ., früh 4 Uhr , verschied nach kurzem
Serien der im vorigen Jahre zuruhegesetzte
Präsident des katholischen Oberstiftungsrats
^ r . Ferdinand Stark . Der Verblichene war
geboren in Freiburg am 7. Oktober 1854, wo
lein Vater Münsterstiftungsverwalter war . Als
^ lsgiezeichneter Schüler absolvierte er das
Gymnasium seiner Vaterstadt und bezog hierauf
^ gleichzeitig als aktives Mitglied des Korps
^ ue »ia , auf deren dieser Tage stattfindendes
UO . Stiftungsfest er sich jetzt vergeblich gefreut

— die dortige Universität . Er widmete sich
°er Aameralwissenschaft , die er den Anregungen
des Vaterhauses folgend sich sckon in den ersten
Grininasialjahren zum Berufsstudium gewählt
hatte. Nach erlangter Doktorwürde legte 5r
1876 das Staatsexamen als Finanzpraktikant
j*it ^» tem Erfolg ab und trat nach mehrjähriger
Tätigkeit im Dienst der badischen Finanzver -
waltung im Jahr 1885 als Assessor in das Kolle¬
gium des katholischen Oberstiftungsrats ein , wo
kr in der Folge zum Oberstiftungsrat , Geh .
mnanzrat , Borsitzender Rat aufrückte .

Im Jahr 1917 wurde ihm im Einverständnis
zwischen Regierung und Kurie das Vertrauens -
awt als Präsident des kath . Oberstiftungsrats
übertragen , das er dann bis zu seiner Zuruhe -
Atzung im Jahre 1924 bekleidete . Sein amt -
" ches Wirken ist mit allerhöchsten Auszeichnun -
gen bedacht worden . Präsident Dr . Stark hat
wit seinem reichen Wissen und Können sein
« mt in vorbildlicher Weise verwaltet . Er hatte
w>t seinem außerordentlichen wohlwollenden
Gerechtigkeitssinn sich das Vertrauen von
Kollegen und Untergebenen in vollem Maße zu
" freuen .

Neben dem verantwortungsvollen beruflichen
? wte hat der Verstorbene noch Zeit gefunden ,
lein Wirken in den Dienst tatkräftiger Nächsten-
nebe — besonders im Kreise der Jugend - und
Mangenenfürsorge , des Roten Kreuzes und

Badischen Frauenvereins — zu stelle » . So
war er über anderthalb Jahrzehnte im Beirat
j
>es Bad . Frauenvereins tätig , wo besonders die
Anstalt Scheibenhardt seiner Obsorge anver -
>raut war : später gehörte er in der Finanz -
kommission dem Landesvorstand des Frauen -
^ reins an . Ter Frauenverein verliert in ihm
^ ' «en langjährigen warmen Freund und Mit -
Arbeiter, dessen Unterstützung künftighin
^ werzlich vermißt werden wird . Während des
Krieges besorgte er die Mitleitung des Laza -
" tts im Seminar l , wo er unter Opferung
lkmer freien Zeit mit dankbarem Erfolg täglich
bemüht war , allgemein und im persönlichen
^ erkehr von Mann zu Mann die Leidenszeit
°er Soldaten mit Freuden zu vermischen. Der
^ erstorbene , ein bescheidener, tief religiöser ,
?usrichtiger Mann , konnte sich nicht entschließen,
!tt

, einseitiger Parteivolitik hervorzutreten , all -
ieit aber zeigte er sich als ein treu deutscher,
^ lner Heimat und seinem Baterland von
Gerzen zugeneigter Freund . Mit der Familie
getrauert ein großer Freundes - und Bekannten -
" eis in dem Verstorbenen den Heimgang eines
Men . feinsinnigen , stets hilfsbereiten lieben
Menschen und bedeutenden Mannes , dem ein
' reues Gedenken gesichert bleibt . G.

Sommergetränke für Kinder.
; Obgleich im Frühling unö Sommer die Kin -

häufig durch unvorsichtiges Trinken sowohl ,
auch durch die Art der Getränke sich leicht

^ ' agen- und Darmerkrankungen zuziehen , so
wird doch von vielen Müttern aus Unkenntnis
^ eser Datsachen viel zu wenig aus öas erstere
geachtet . Und doch sollten die Mütter eö sich
^ gelegen sein lassen, nach Möglichkeit danach

streben , daß ihre Kinder vor den Gefahren
gewahrt bleiben , .die durch unzweckmäßiges Ber -
galten beim Löschen ihres Durstes drohen ,
^ enn wie leicht kann sich aus der leichten Darm -
Erkrankung der so mit Recht befürchtete Brech-
Durchfall entwickeln , der in der wärmeren Ja -h-
reszcit so viele Opfer unter den Kleinen for -
^ert und selbst bei günstigem Verlauf der
Krankheit den immerhin zarten Organismus
^er Kinder schwächt . Die größte Vorsicht ist bei
X* Aufbewahrung und Verabreichung der
^ " lch geboten : niemals sollte diese länger als
enteil Tag aufgehoben , nie auch in anderen als
Ju diesem Zwecke benutzten Töpfen gekocht wer -

Nach dem Kochen ist die Milch sofort kühl
stellen und nicht, wie es häufig geschieht, in

? er Nähe des Herdes oder wohl gar auf diesem
Meit zu lassen, denn sehr leicht entwickeln sich
?urch 6ie Wärme in der Milch Säurekeime , die

oem kindlichen Organismus die größten Ver -
Leerungen anrichten können . Kinder , deren
geschwächter Magen die Milch nickt verträgt ,

zu jedem Schluck einen kleinen Bissen
« rot essen , wodurch die Bekömmlichkeit der er -
' eren sehr gefördert wird .

Die Schweizer Kunstausstellung,
* ie am 19 . Juli eröffnet wurde . Hat einen star-
J *} Widerhall im ganzen Reich und in der
-T^ weiz gefunden . Allgemein wird dieser Aus -
J^ lluttg, um deren Zustandekommen sich der
Direktor der Badischen Kunsthalle . Dr . Storck .
«roße Verdienste erworben hat . als eine be-

^eutsame kulturelle Tat anerkannt . Nicht nur
. ^ r Fachmann kann hier an dem Gebotenen
' e >n Wissen über die künstlerischen Bestrebun -
n . in der bildenden Kunst bereichern , auch das
^ >enPublikum bat zum erstenmale Gelegenheit ,

eigener Anschauung die Hauplrepräsentan -
t.? . ?es Schweizer Kunstlebens in ihren bedeu-
bJ ljten Werken kennen zu lernen . Ein Besuch
. er Ausstellung ist auf das wärmste zu empfeh-
» ' • 8m Erleichterung des Besuches für die
? ^ oiercnden der deutschen und schweizerischen
^ °chschulen , sowie für sämtliche Schulen sind die
^ utrittspreise bedeutend ermäßigt worden .
7* e Ausstellung ist durchgehend bis zum 89. Au -
«ust täglich von 9—1 und 2—6 Uhr geöffnet .

Rückblicke vom Tage .
Samstaa , de« 25 . Juli .

Der 25. Juli ist dem Heiligen Christop ho -
r u s geweiht . Er ist der Legende nach ein
Riese , der die Pilgrime über einen großen Fluß
trug , einst auch das Christuskind . — Bisweilen
verehrt man . besonders in Spanien , am
25. Juli den Apostel Jakobus Zebe -däi . den Bru -
der des Evangelischen Johannes und einen der
12 ersten Apostel Jesu . Im Jahre 44 wurde er
unter Herodes Agrippa Hingerichtet . — Am 25.
Juli 1804 wurde die Tochter des Dichters Fried -
rich Schiller Emilie Friederike Henriette ge-
boren . Sie vermählte sich 1828 mit dem Frei -
Herrn von Gleichen - Rutzwurm . Der 25 . No¬
vember 1872 riß sie in Greifenstein ob Bonn -
land aus dem Kreise ihrer Familie . — Frank
W e d e k i n d , der grotesk -naturalistische Dra¬
matiker , würde am "24 . Juli seinen 61 . Geburts¬
tag begehen , hätte nicht der März 1918 seinem
Leben ein Ziel gesetzt . Seine Werke „Frühlings
Erwachen, " ./Erdgeist "

, „Büchse der Panöora ",
„Hiöalla " werden ihn überdauern . Charakteri¬
stisch sind für ihn die Verse , die er seinem
„Erdgeist " widmete :

,Mücklich , wer geschickt und heiter
Ueber frische Gräber hopst!
Tanzend auf der Galgenleiter
Hat sich keiner noch gemopst!"

1843 am 2ö. Juli siegte der österreichische Feld -
Herr Radetzky über Sardinien , bei Custozza.
Dies ist ein kleiner Ort der italienischen Pro -
vinz Verona und liegt am Tione . — Vom

Weltkriege : Am 28. Juli 1914 erfolgte die
Mobilmachung von 8 österreichischen Armee -
Korps gegen Serbien . — Am 25 . Juli 1917
wurden Buczacz und Tlumaez eingenommen .
Gleichzeitig Sturmerfolg und Durchbruch in
1800 Meter Breite durch die französische Siel -
l-ungen südlich von Ailles .

Rechzeitige Lösung der Fahrkarten. Mit
Rücksicht auf den alljährlich zu Beginn der
Ferien bei den Schaltern der Bahnhöfe und bei
den Reise - und Verkehrsbüros entstehenden aro -
ßen Andrang macht der Badiscke Berkehrsver -
band aus die rechtzeitige Einholung der Aus -
künste und Lösung der Fahrkarten beionders
aufmerksam . Die Bestellung der zulammen -
stellbaren Rundreisehefte bei den Reisebüros
soll so frühzeitig aufgegeben werden , daß Aus -
sertigung und Lieferung möglichst nock vor dem
eigentlichen Ferien 'beginn erfolgen kann.

Die Badische Landes -Malerfachschule eröffnet
am 1 . Oktober dieses Jahres einen neuen Kurs .
Man beachte die gleichzeitige Anzeige .

Veranstaltungen .
Der Turnverein Karlsruhe - Rintheim veranstaltet ,

wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist , vom 2S .—27.
Juli das 24 . Gauturnfest auf dem Turn » und Gviel -
platz im Wildpark , verbunden mit Einzel » und Ver -
« inSwetturnen . Die Einzeltnrnerr besinnen am Sonn -
tag , den 26. , morgens um 6 Uhr , gehen um 10 Uhr in
das BeveinSivetturnen über , die um 2 Uhr durch den
Festzug unterbrochen , um g Uhr ihre Fortsetzung finden .

Sitzung des Bürgerausschusses .
+ Karlsruhe . 24. Juli .

Beim Ausruf melden sich 70 Mitglieder . Der
Stadtverordnetenvorstand beantragt , auch noch
die Aufwandsentschädigung der
Stadträte auf die Tagesordnung zu setzen.

Der erste Punkt der Tagesordnung
Erweiterungsbau an das städt. Kinderheim

au der Sybelstraße
gibt Anlaß zu einer längeren Debatte .

Bürgermeister Sauer begründet die Vor -
läge : Im Publikum scheinen noch recht unklare
Vorstellungen über den Zweck des städt. Kin -
derheims zu herrschen , wie aus verschiedenen
Auslassungen in der Presse hervorgeht . Das
Kinderheim soll auf eine gewisse Zeit eltern -
losen Kindern aus breiten Volksschichten ein
Heim bieten . Die Lage in der Sybelstraße ist
mit unzutreffenden Gründen beanstandet wor -
den. Beachtenswerter sind die Einwände , die
gegen die Zusammenlegung verschiedener Al
tersklassen erhoben werden . Tie Stadtverwal
tugn ist bemüht , einzelne Schulkinder auf dem
Laude in eine bessere Unterkunft zu bringen .
Was wir von unseren ärztlichen Beratern zu
hören bekamen , stimmt mit unserer Ueber -
zeugung überein , daß wir nach Fertigstellung
des Erwciterungsbäus ein mustergültiges Kin
derheim bekommen . Er bitte daher um unver -
änderte Annahme der Borlage des Stadtrats .
Stadtv .-Borstand Rothweiler lSoz . ) emp-
fiehlt die Vorlage zur Annahme . Man könnte
die Frage auswerfen , ob sich statt des Erweite -
rungsbaus die Errichtung eines weiteren Heims
empfiehlt . Es ist aber zu beachten, daß der
Erweiterungsbau schon im ursprünglichen Pro -
jekt vorgesehen wurde . Auch würde sich der
Verwaltuugsaufwand bei einem Neubau be -
trächtlich steigern , ganz abgesehen von den
Schwierigkeiten , die die Platzfrage bietet . Die
Staubplage in der Wiesenstraße kann durch eine
zweckmäßige Straßenanlage behoben werden .
Der Bauaufwand ioll in 2 Jahren durch Wirt -
schaftsmittel bestritten werden .

Stadtv . Frl . Rieger lDem .) : Die in der
Presse vorgebrachten Bedenken richten sich gegen
den organisatorischen Aufbau des Kinderheims
und gegen die Platzfrage . Im Publicum , auch
in Aerzte - und Lehrerkreifen , besteht eine ge-
wisse Abneigung gegen Anstaltskinder , weil
diese in die Schule nicht die allergeringsten
Kenntnisse über Dinge mitbringen , die den Kin-
dern , die im Elternhaus aufwachsen , ohne wei -
teres geläufig sind . Für die Gruppen 1—« sind
die Heime wegen des Mangels an geistiger An-
regung ein Hemmschuh. Die in großen Sälen
zusammengepferchten Kinder unterliegen auch
stets einer großen Austeckunfsgesahr . Man
müßte also die Kinder in kleine Gruppen von
10—12 Kindern zusammenfassen unter einer
Pflegerin und 2—3 Schülerinnen . Im Kinder -
heim sollte man die Säuglinge und die Schul -
kinder unterbringen ! alle anderen Gruppen
könnten sehr wohl , ohne wesentlich höheren Ko -
steuauswand , in einem Heim untergebracht wer -
deu, das außerhalb der Stadt , etwa auf dem
Turmberg ober sonst einer Höhenlage , errichtet
werden kann . Man sollte einmal den Versuch
machen, ein Kinderheim für die Stadt auf dem
Lande einzurichten .

Stadtv . Frey lZtr .) bringt Bedenken gegen
die Lage des Erweiterungsbaus vor . Die Zen -
trumsfraktion hätte ein Heim außerhalb der
Stadt gewünscht, sie träet aber der finanziellen
Lage Rechnung und stimmt der Vorlage des
Stadtrats zu in der Hoffnung , daß ein zweckent-
sprechendes Heim errichtet wird .

Stadtv . Bernauer lSoz .) tritt für die Vor -
läge ein , weil sie rasch und rationell einem Not -
stand abhilft . Die Trennung in kleine Grup -
pen wäre außerordentlich zweckmäßig und sollte
im Auge behalten werden . Die Tageskrippen
entsprechen , wie ihr starker Besuch zeigt , einem
dringenden Bedürfnis weiter Volksschichten.
Man sollte sie daher wieder auf den Friedens -
tand bringen .

Stadtv . Dr . Holtzmann lD . Vp .) : Wir
haben cegen die Vorlage sehr erhebliche Be -
denken , vor allem deshalb , weil heute schon die
Voranschläge für die beiden nächsten Jahre
durch die Anforderung von nahezu einer halben
Million erheblich belastet werden . Die heute
vorgebrachten Einwände und die Aeußerungen

in der Presse sollten uns veranlassen , das Pro -
jekt noch einmal einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen und die Vorlage an die Vaukom -
Mission zurückzuverweisen . Vom ärztlichen
Staudpunkt aus fallen die Bedenken wegen der
Infektionsgefahr sehr ins Gewicht. Das Kin -
derheim könnte sehr wohl mit .einem anderen
Heim aus dem Lande in Verbindung gebracht
werden .

Stadtv . Braun (Dem .) : Die Vorlage ist für
viele überraschend gekommen , uud man kauu
in der Tat die Dringlichkeit der Vorlage be-
zweifeln . Wir stehen sachlich vollständig auf
dem Standpunkt von Frl . Rieger . Wir wollen
keine Massenanstalt . keine Kaserne und müssen
darauf bestehen, daß vom Stadtrat bestimmt er-
klärt wird , daß die Gruppen von einander ge-
trennt werden . Auch in baulicher Hinsicht muß
eine Trennung vorgenommen werden . Nur
wenn eine solche Erklärung abgegeben wird ,
können wir der Vorlage zustimmen .

Stadtrat Bauer (Komm .) : Der Staat hätte
es heute noch in der Hand , das leerstehende Erb -
troßherzogliche Palais für solche Zwecke der
Stadt zur Verfügung zu stellen. Die Stadt
sollte mit dem Staat in Verbindung treten , um
eines der beiden Schlösser für diesen Zweck zu
erhalten .

Stadtv . Schweickert (D .N . ) ersucht die
Stadtverwaltung , vor allem für geeignete Er -
zieher Sorge zir tragen und nach Möglichkeit
die Erziehung elternloser Kinder einer Familie
zu übertragen . Eine feistige Minderwertigkeit
von Kindern aus Anstalten konnte ich in der
Schule bis jetzt nicht feststellen.

Stadtv . Sigmund lSoz .) bezweifelt , daß
Kinder in der Landpflege die Stadt billiger zu
stehen kommen. Auf dem Land würden sie in
erster Linie zur Arbeit herangezogen , auf die
Erziehung aber rofitffe wenig Wert gelegt . Und
das ist für uns doch die Hauptsache .. Wir müs-
sen die elternlosen Kinder irgendwo unterbrin -
fen . Freilich kann auch die beste Kinderschwester
die Mutter nicht ersetzen. Es ist eine kolossale
Uebertreibung , wenn man behauptet , daß die
Austaltskinder in der Schule weniger ausnähme -
fähig sind als andere . Wir brauchen kein Kin -
dererholungsheim , wohl aber ein Kinderheim .
Es ist daher zu wünschen, daß der gesamte Bür -
geransschuß dieser dringlichen Vorlage zu-
stimmt.

Bürgermeister Sauer nimmt die Oberin des
Kinderheims cegen die Angrisse in Schutz, die
gegen sie erhoben wurdeu , weil es bei einer
Feier im Kinderheim etwas lustig zugegangen
ist. Die Angriffe gegen die Oberin , die nun -
mehr seit 25 Jahren ihr Amt vorbildlich und
pflichttreu versieht , waren durchaus unbegrün -
det. (Beifall . ) Die Debatte hat bewiesen , daß
alle Mitglieder des Kollegiums ein großes so-
ziales Verständnis zeigen , wie in der euten
alten Zeit . sHeiterkeit .) Der Erweiternngs -
bau ist vorwiegend für die Säuglingsfürsorge
bestimmt . Dadurch werden wir im alten Bau
Platz bekommen , um die gewünschte Trennung
der Gruppen durchzuführen . An eine Zurück -
stellung der Vorlage ist kaum noch zu denken,
weil das Krankenhaus die Räume für eigene
Zweck benötigt .

Die Vorlage wird hierauf mit großer Mehr -
heit angenommen .

Die vom Stadtrat vorgeschlagenen Ge -
ländeverkäufe werden gutgeheißen . Der
Antrag der sozialdemokratischen Fraktion , den
Erbbauzins von 20 auf 16 Pfg . herabzusetzen,
wird angenommen .

Bürgermeister Sauer stellt namens des
Stadtrats den Antrag , mit Wirkung vom 1.
April 1925 an den D i e n st v e r t r a g mit dem
Oberbürgermeister dahin abzuän¬
dern , daß der Oberbürgermeister ein ruhe -
gehaltsfähiges Jahresgehalt v.ou 25 000 Ji «bis¬
her 20 000 Jt ) nebst 2000 Ji Auswandsentschädi¬
gung erhält .

Stadtrat Ba u e r (Komm .) spricht gegen den
Antrag , der mit großer Mehrheit angenommen
wird .

Auf Antrag des Stadtv . Wilhelm (Soz .)
wird der weitere Antrag , auch die Entschä -
dignng der Stadträte auf die heutige
Tagesordnung zu setzen , abgelehnt .

Schluß der Sitzung 7 Uhr .

Abends um 6.80 Uhr besinnt die Preisverteilung MttS
um 9 Uhr beschließt eilt Festball im Gasthaus zum
Schwanen den Sonntag .

Internationale Hundeausstellung iu Memminaen .
TaS Interesse an ber Hundeausstellung Memmtnyen
ist sehr groh . Die AuSstellungSleituns allein vergibt
obn « der garantierten Gelbpreiie Ehrenpreise in Höhe
von 2000 Gold mark . Besonders ivertvolle Zurbtaruv -
venpreise — Troftvreife verbürgen die Anziehungskraft .
Meldeschlub ist der S. August . Biel « Spezi alousstel »
lungcn sind angeschlossen . Programme und Melde -
scheine durch den AuSstellungSleiter Fritz Gugsenber -
ger . M -mmtngen ( Allgäu ? am Bahnhof .

Wiener Operette im Sädtischen Konzertbaus . Heute ,
SamStag , den 25. Juli , und Montag , den 27 . Juli ,
wird die mit grobem Beifall aufgenommene Volks -
overette „ Das Mufikantenmädel " wiederholt . Morgen ,
Sonntag , den 2« . , gelangt „Gräfin Mariza " in ber
Originalbesctzuug zur Aufführung . Die Borstellung
beginnt mit Rücksicht auf die auswärtigen Besucher ,
wie nunmehr jeden Sonntag , um 7 Uhr . Ein « grob «
Ilnzahl vhotographischer Aufnahmen aus „ Gräfin Mfl -
itza " wird bei Fritz Müller . Kaiserftrabe . ausgestellt .

Stadtgarlenkonzert . Für kommenden Dienstag abend
hat die Harmoniekapelle wiederum ein Elitevrogramm
zusammeng « stcllt . in dem der nordische Meister Edvard
Gridg zu Worte kommen soll . Herr R u d o l v h bringt
auher Stücken aus „Sigurd Jorsalfar " die gesamte
„Peer - Gvnt "- Mufik in Form von zwei Suiten . Auster
Puccini , Södermann usw . wird der einheimische Kom -
vonist G - Lüttgers jr . mit einem „ Vorspiel zu eine «
Märchen " >als Uraufführung vertreten sein . Das sehr
abwechselimgsreichc Programm verspricht also wiederum
einige genußreiche Stunden im Stadtgarten .

Konzert des Berliner Mozart -Jugendchors im Stadt «
«arten . Der Berliner Mozart -Jugen >dchor trifft beute
vormittag 10 Uhr , von Durlach mit ber Stra -ßenbahn
kommend , auf dem Marktplatz hier ein , um am Abend
im Stadtgarten sein erstes Konzert zu geben . Ein «
Wiederholung des Konzertes findet am Sonntag , nach-
mittags um S% Uhr . ebenfalls im Stadtgarten ^ statt .
Die Kinder werden am Marktplatz von ihren Ouar -
tiergebern abgeholt und zunächst in die Quartiere ver -
bracht . Durch die freundliche Bereitwilligkeit vieler Fa -
Milien wurde es ermöglicht , den größten Teil der Kin -
der des Chores in Privatauartieren kostenlos unter -
zubringen . Wer irgendwie in der Lag « ist , ein KinS
des Chores auszunehmen , möge sich beim Quartier -
büro des hiesigen VerkehrövereinS , Rathaus . 1 . Stock .
Zimmer 17 , schriftlich , mündlich oder telephonisch (Tele -
phon Rathaus ) melden . Als Vergütung wird ber
kostenlose Besuch ber Konzerte des Chores gewährt .
Der Berliner Mozart - Jugendchor hat mit seinen Vor -
trägen an allen Orden berechtigtes Aufsehen erregt .

Ortsgruppe des R - ichsbundes der Kinderreichen zum
Schule der Familie . Am nächsten Montag , 27 . ds . Mis .,
abends 8 .30 Uhr . findet eine Mitgliederversammlung
im Saal des Bad . Zioten Kreuzes , Stefanienstr . 74,
statt , und ab g Uhr ein Vortrag , zu dem Gäste herz -
lich willkommen sind . U . a . wird über den Empfang
des BundeSvorsitzenden beim Reichspräsidenten be-
richtet .

Chronik der Vereine .
Gesangverein „Typographia " Karlsruh «. Di « zahl -

reichen , noch gut in der Erinnerung bastenden Ber -
anstaltungen , die die Buchdrucker Karlsruhes anläßlich
des SO. Stiftungsfestes der „Tvvogra -
phi «" Karlsruhe und des 2 . Südbeutfchen"

luchbruckerfängertageS arrangiert hatten ,
umschloß auch ein durch die Qualität besondere Auf -
merkfamkeit erregendes Wertungsfrngen , aus
dem nach der jetzt erschienenen Kritik (Kritiker : A . E .
Gersvachcr und Franz Philipp ) die Karlsruher „Tvvo -
graphia " mit einer Beurteilung hervorging , die den
100 Sängern und in besonderem Maße ihrem lang -
jährigen Dirigenten . Gesawgspädagogen Arthur Her -
b o l d - Pforzheim , zur größten Ehre aereichen unb die
„Tnvogravbia " zu ben besten Gesangverein «« dieser
Stadt zählen läßt . Es wurde der Chor „Hoch empor "
von Franz Curti vorgetragen . Die Kritiker schreiben :
„ Diese schwere , aber äußerst gediegene unb wertvolle
Komposition von dem glänzenden Material der „Tvvo -
graphia " Karlsruhe unter hervorragender Führung
hören zu können , bedeutete einen Höhepunkt , eiren
Kunstgenuß . Hier wurden auch schwere Intervallen -
schritte »an , sauber ausgeführt (z. B . S . 5 „Auge
schaut " ) . Infolge richtiger Atmung kamen auch schöne,
große Linien zur Geltung . An Intonation , Tonbil -
düng , Aussprache und Dynamik ist soviel wie gar nichts
auszusetzen und es muß daher gesagt werden , daß di«
„Tnvographia " sich zu einem hervorragenden Gesangs «
körper der hiesigen Stadt entwickelt hat ."

Standesbuchauszttge .
Sterbefälle . 22. Juli : Franziska Lang , 80 Jahre

alt . Witwe von Josef Lang , Bäckermeister . 28 . Juli :
Julius von D a v a n s , 04 Jahre alt , Generalleutnant
a . D . . Ehemann : Katharina Gallazini , 57 Jahre
alt , Ehefrau von Clemens Callazint , Schleifereibesttzer :
Dora Weick, 4 Monate 11 Tage alt , Bater Adolf

teick , Hobler : Emma Dorfmann , alt «0 Jahre ,
Witwe von Andreas Dorfmann . Schneidermeister : Hein -
rich Zimmermann , 'Schuhmachermeister . Ehemann ,
alt 48 Jahre : Anna Gehru , alt 77 Jahre , Witwe von
Stefan Gehru . Tapeziermeister . — 24. Juli : Elisabeth

! tober . alt 50 Jabre , Ehefrau von Wilhelm Stv -
ber , Architekt : Ferdinand Stark . Dr . phil . , Präsident
des OberstiftungSrates a . D ., alt 70 Jahre .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige » !

Samstag , de » 25. Juli 1925.
Städt . Koazerthaus : 7 .45 Uhr . „Das Musikanten -

mäbel " .
Stadtgarten : 8— WA Uhr : Konzert bes Berliner Mo «

zart -Jugen -dchors .
Phönixplatz : Italienische Nacht des F .C. Phönix .
Palast -Lichtsviele : Der König und bie kleinen Mäd -

chen. — Das Schaufenster ber deutschen Industrie .
Hipsner -Bräukeller : Doppelkonsert .
Gasthof zum Krouvrinze » (Ecke Kronenstr . und Zirkel ) :

Neueröffnung . Konzert der Feuerwehrkapcll « .

Personalveränderungen im Reichsheer .
Mit dem 81 . Juli 1925 scheidet aus dem Heeres -

bienst aus :
der Oberst Baun . Kommandant von Stuttgarts

mit dem Charakter als . Generalmajor .
Mit dem 1. August 1925 wird ernannt :

der Oberstleutnant Fischer im 18 . (Württ .) Jns >
Regt ., zum Kommandanten von Stuttgart .

Mit dem 1 . August 1925 werde » versetzt:
ber Oberstleutnant von Witzenborff im 17. Jnf >

Regt ., in den Stab des Gruppenkommandos 2 :
die Stabsärzte : Dr . Große in der 6. (Preuß .) Sau .»

Abt . . in die 5. ( Württ .) San .-Abt .. San .-Stafsel Mei >
ningen :

Dr . Blum in der 5. ( Württ . ) San .-Abt ., i« die
6. (Preuß . ) San .- Abt ., San .-Staffel Vötting « » .

Die reichilluftriete Wochenschrift des Karls »
rnher Tagblattes liegt der heutige« Abendaus -
gäbe bei.

Pianos Harmoniumsepste Weltmapken , zu
günstigen Preisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167, I .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .
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Aus Baden
Unglück auf dem Rhein ,

dz . MüllHeim , 24 . Juli . Heute morgen 7.30
Uhr ka.m ein Ruderboot von Basel . daS mit
Sl GportSleuten . di « an der Olympiade in
Frankfurt a . M . teilnehmen wollten , besetzt
war . d-en RH ein herunter . Infolge deS heute
morgen herrschenden dichten NebelS stießen sie
an Ker Neuenburger Brücke geaen ein Kort
haltendes Gchiff , wodurch das Boot umschlug
unt dt« Insassen ins Wasser fielen . Die Britk -
kenwärter eilten sofort zur Hilfe , und es ge¬

lang ihnen , die meisten aus dem Wasser zu
ziehen . Einige von ihnen konnten sich auch
schwimmend an daS nahe Ufer retten . Einer von
Ke« Insassen ist ertrunken , einer wurde
schwer und zwei andere wurden leicht verletzt .
Di « Verletzten fanden im Krankenhaus in Mül¬
hausen i . E . Aufnahme . Sechs der Svortslente
fuhren nach Frankfurt a . M . weiter , nm an der
Olympiade teilzunehmen , während die übrigen
mit dem Zu « nach Basel zurückfuhren .

Der Sohn des rumänischen Gesandten im
Rhein ertrunken .

tu. Brcisach , 24. Juli . Der vor einigen Tagen
Keim Baden im Rhein ertrunkene Stu »
d e n t ist der Sohn des rumänischen Gesandten
in Berlin Jacovaky . Vladimir Jacovaky
wohnte in Freiburg , wo er die Universität be-
suchte .

*
dz . Bruchsal . 24. Juli . Am kommenden Sonn -

tag feiert hier der im 84. Lebensjahre stehende
Dekan Schäfer das seltene Fest des S0fäh .
rigen Priesterjubiläums . Der Jubilar
wirkte von 1868 bis 1878 als Vikar an der hie -
sigen Stiftskirche .

n , Bruchsal , 24. Juli . Einen jähen Tod
erlitt der 28 Jahre alte Kaufmann Herzog
von hier . Er weilte zur Kur auf Norderney
und wurde bei einem Seebad vom Herzschlag be.
troffen . — Am kommenden Sonntag veranstal -
ten die Schulen und alle dem Ortsausschuß für
Leibesübungen angeschlossenen Organisationen
einen großen S v o r t w e r b e t a g . um der Be »
völkerung die Bedeutung der Leibesübungen
vorzuführen .

«lr . Dertingen Mint Bruchsal ) , 24 . Juli . In
der Nähe des RiedwaldeS wurden gestern
einige Kreuzottern beobachtet . DaS Vor -
kommen dieser giftigen Schlangenart ist in
unserer Gegend ziemlich selten ? doch erscheint
jetzt Vorsicht beim Betreten der Wälder ge-
boten .

g. Gochshcim , 24. Juli . Hier brach die
Maul , und Klauenseuche aus . die zur -
Zeit der Ernte doppelt unanaeneHm empfunden
wird .

dz . Bretten , 24 . Juni . In der gestrigen Sit -
»ung des Bürgerausschusses wurde der st ä d t i -
s ch e Voranschlag angenommen , der bei
einer Einnahme von 603 860 M , an Ausgaben
696160 vorsieht , so baß durch Umlage
92 300 M zir decken sind . Als Umlagesatz
wurden 50 Pfg . von LiegenschaftSvermögen und
76 Pfg . von Betriebsvermögen angenommen . —
In der gleichen Sitzung wurde eine Feuer »
schutzabgabe für alle nicht der Freiwilligen
Feuerwehr angehörigen männlichen Einwohner
beschlossen , die nur für tagsüber auswärts Ar -
bettende Ausnahmen vorsieht . — Die AuSftth -
rung einer Hochdruck - Wasserversorgung mußte
aus Mangel an Mitteln vorläufig zurückgestellt
werden .

S . Bretten , 24 . Juli . Unter großer Beteiligung
der hiesigen Einwohnerschaft hielt die Volks -
schule ihr groß angelegtes Turn - und
Spiel fest ab , dem vormittags die Reichs -
iugcnüwettkämpfe vorausgingen . Unter der
Leitung von Hauptlehrer Ganter fanden
Mafsenfreiübungen statt , die großen Eindruck
hinterließen . 49 Schüler und Schülerinnen wer -
den mit dem vom Reichspräsidenten unterzeich -
neten Diplom ausgezeichnet .

tu . Mosbach , 24. Juli . Die hiesige Gemein »
nützige Baugenossenschaft beschloß in
ihrer Generalversammlung die IMprozentige
Auswertung der Geschäftsanteile nnd Spar -
einlasen .

tu . Ettlingen , 24. Juli . Der Maurerpolier
Karl Schreiber stürzte beim Garbenabladen
vom Erntewagen und siel so unglücklich auf den
Kopf , daß er mit schweren Kopfverletzungen
vom Platze getragen werden mußte .

tu . Baden - Baden , 24. Juli . Der bei der Not -
landung des Stuttgart —Münchener Verkehrs -
flugzeuges im Kanton Zug tödlich verun -
glückte Dr . Richard Lindenberg von hier
gehörte seit zwei Jahren dem Direktorium des
Badischen RennvereinS an . Der Flug nach
München galt der Besichtigung von zwei N « u
erwerbungen auS dem Stall von Oppenheim .
Dr . Lindenberg hatte seinen Wohnsitz auf Schloß
Seelach und war Generaldirektor der Linden -
berg 'schen Stahlwerke . Er stand im 60. Lebens -
zahre .

dz . Kehl , 24. Juli . Der hiesige Sportangler
Jakob H e r r e l hatte das Glück , vor einigen
Tagen aus dem Altrhein einen schönen
K a r p f e n im Gewichte von 7 Pfund zu fangen .
Derartige Exemplare sind im Altrhein eine
Seltenheit .

tu . Freiburg , 24. Juli . Hier wurde ein 45
Jahre alter verheirateter Artist ans Leipzig ,
der erst kürzlich hier zugezogen ist. verhaftet .
Er hatte sich in mehreren Fällen an Kindern
vergangen .

dz . Freiburg i . Br . , 24 . Juli . Der Verband
deutscher Landesversicherungsanstalten mit über
12 Millionen Versicherten in der Invaliden -
Versicherung und etwa 3 Millionen Renten -
empfängern bestimmte als Ort des Verbands -
tages 1926 Freibura . — Von einem sehr
rasch fahrenden Kraftwagen wurde dieser Tage
in dem benachbarten Ebnet der 67jährige
Postaushel -ser Adolf Strobel angefahren . Der
Verunglückte erlitt eine Gehirnersschütterung
und mehrere Rippenbrüche . Lebensgefahr be-
steht nicht .

dz . Oberried bei Freiburg , 24 . Juli . Bei dem
gestrigen Gewitter schlna der Blitz in den
Stall des Wirtshauses am Hinterivaldkopf . Der

(

Tagdlatt . SamStag . Den 25 Juli 1925 Morgen -Vusgäb «
Blitz zündete zwar nicht . tötete aber L Stück
Vieh .

k . A« S dem Achuttertal . 24. Juli . Unser «
Gemeinde hat im Frühjahr durch Kauf den sog.
,/Stuckhof " erworben und auf diesem nunmehr
dem Reichsbund der Kriegsbeschädigten und
KriegKhinterblieben <n ein villaähnliches An -
wesen mietweise zur Einrichtung eines Erho¬
lungsheimes für die Kinder der Mitglieder
überlassen . Der erste Transport Kinder aus
den Bezirken Osfenburg und Lahr trifft be»
reitS in den nächsten Tagen hier ein

dz . Krozingen . 24. Juli . Durch Funken aus
der Lokomotive des „Bähnle " sind einige
Fruchtfelder auf der Strecke Staufen -
Krozingen in Brand geraten . Der hierdurch
entstandene Schaden ist nicht unbeträchtlich .tu . St . Märgen , 24 . Juli . lDrahtbericht .» Im
Zinken ZweriSberg hat am Mittwoch abend der
14 Jahre alte Fortbildungsschüler A . Wo lt .
mann seinem 11 Jahre alten Bruder Albert
auS Unachtsamkeit einen tödlichen Schuß
beigebracht . Die beiden Brüder beteiligten sichvor dem Hause e^neS Schuhmachers an einem
Scheibenschießen mit Flobertgewehren . Plötz -

.ltch ging dem älteren Bruder aus Versehen das
Gewehr los und daß Geschoß drang dem jünge -

. Kopf . Der Getroffene starb nach3 Stunden .
24 . Juli . Nachdem die Bürger -

auSschusse von Lcnzkirch und Unterlenzkirch sichüber die Vereinigung der letztgenannten
Gemeinde mit Lenzkirch verständigt hatten , hatdaS Ministerium deS Innern rückwirkend vom
1. April d. I . an seine Genehmigung zu der
Verständigung erteilt und gleichzeitig auch die
Bereinigung der abgesonderten Gemarkung
Olpenhütte mit der Gemeinde Lenzkirch ange -
ordnet . Die neue Gemeinde Lenzkirch stellt mit
uuaesähr 1800 Einwohnern die viertgrößte Ge -
meinde im Amtsbezirk Neustadt dar . Bürger -
meister Albert Brogger von Unterlenzkirch ,der 17 Jahre als Gemeinderat gewirkt und seit
1906 der Gemeinde Unterlenzkirch als Bürger -
meister vorgestanden hat , tritt daraufhin in den
Ruhestand .

dz . Eschdach (Amt Staufen ) , 24 . Juli . An den
Folgen eines Hitzschlages ist eine Frau
Hiß geb . Vorgrimmler ans Staufen , die sich
hier bei Verwandten zu Besuch aufgehalten
hatte , gestern nacht g e st o r b e n .

dz . Kaltbrunn lbei Wolfach ) , 24 . Juli . In der
Klosterkirche zu Wittichen wurde in der Nacht
zum 21 . Juli ein Einbruch verübt . Dem
Täter fielen goldene und silberne Meßgeräte
im Gesamtwert yon ca . 1200 >H in die Hände .dz . Kenzingen , 24 . Juli . Am letzten Montag
wurde die Frau deS Landwirts Leo Doeren -
b e ch e r bei Erntearbeiten von einer Hör -
nisse gestochen und erlitt kurze Zeit darauf
eine Art Starrkrampf . Nur der rasch er -
folgten ärztlichen Hilfe ist eS zuzuschreiben , daß
d« r Stich keine schlimmeren Folgen hatte .dz . Konstanz , 24. Juli . Der Eröffnung beS
Luftverkehrs Konstan z—ß tndau ging
die Taufe der beiden Flugzeuge „Lindau " und
„Konstanz " in Lindau bezw . Konstanz voraus .
In Konstanz wurde das Flugzeug . .Konstanz "
durch Frau Oberbürgermeister Dr . M o e r i ck e
getauft mit dem Tanfspruch „Ich taufe dich auf
den Namen Konstanz , Glückauf im Wellen -
fchanm , Glückauf im Weltenraum "

. Oberbürger -
meister Dr . M o e r i ck e -Konstanz und Ober -
bürgermeister S t e b e r t-Ltndau betonten in
kurzen Ansprachen die Bedeutung der neuen
Verkehrsverbindung . Der Feier wohnten auch
Vertreter der badischen , württembergischen und
bayerischen Regierung bei .

GaöisckepoUtie
Aus dem Ausschuß für Rechtspflege und

Verwaltung .
Der Ausschuß für Rechtspflege und Vermal -

tung beschäftigte sich u. a . mit dem Zentrums -
antrag über die Sicherung der Bauforderungeu ,
wonach die Bauhandwerker einen stärkeren
Schutz wie bisher für ihre Forderungen erhalten
sollen . Berichterstatter über diesen Antrag ist
Abg . Dr . Kullmaun <Soz . ) . Nach seinen Aus -
führungen soll die badische Regierung prüfen ,
ob eine weitergehende Sicherstellung am Platze
ist . Nach einer Ausspräche wurde der Antrag
gebilligt . Zur Sprache kam dann ein Gesuch deS
Badischen Pächterverbandes , der über die Ge -
schäftSführung der Badischen LandwirtschastS -
kammer Beschwerde führt . Bei der Anlegung
der Wählerlisten sei eö nicht ordnungsgemäß
hergegangen . Wie in der Aussprache festgestellt
wurde , besitzt der Landtag keine Möglichkeit in
dieser Richtung abzuhelfen . Der Ausschuß be-
schloß schließlich : Uebergang zur Tagesordnung .
Dann wurde die Aussprache über den Besuch
der ErziehungS . und Strafanstalten fortgesetzt .
Tie neue Strafanstaltsordnung wurde als
Fortschritt begrüßt . Mehrere Frauenabgeord -
uete berichteten über den Besuch einiger weib -
licher Erziehungsanstalten . Es wurde dabei
u . a . darauf hingewiesen , baß verschiedene An -
stalten unter Raummangel litten . Der Ein -
druck , den man aber bei dem Besuch gewonnen ,
sei ein durchaus günstiger .

Aenderung des Gesetzes über die Tragung der
Polizeikosten .

Nach 8 7 des Polizeigesetzes vom 31 . Januar
1923 habon die Gemeinden , in denen die
Ortspolizei nicht von der Gemeinde verwaltet
wird , von dem Aufwand für die staatliche Ord -
nungspolizei sechs Zehntel der Staatskasse
zu ersetzen . Zur Ordnungspolizei im Siqne
dieser Bestimmung gehören nicht die Beamten
der Kriminalpolizei und der Schutzpolizei . Tat -
sächlich werden aber in den Städten mit Staats -
Polizei auch die Beamten der sogenannten Po -
lizeibereitschasten iSchutzpolizei ) regelmäßig im
Straßendienst verwendet und müssen hier Ver -
Wendung finden , entsprechend dem ortspolizei -
lichen Bedarf infolge Anwachsens der Polizei -
lichen Ausgaben , insbesondere aus dem Gebiet
der Verkehrspolizei . ES entspricht daher der
Billigkeit , diese Städte auch insoweit zu den
Kosten heranzuziehen , als sie durch diese uot -
wendige Verstärkung des Einzeldienstes ver -
nrsacht werden . Um dies zu ermöglichen , hat
die Regierung dem Landtag eine entsprechende
Novelle vorgelegt .

Unwesentliche Aenderung de« Landtagswahl «
gesetzes.

Für Baden gilt die gesetzliche Bestimmung ,
daß für di« Landtagswahlen das Reichswahl -
gesctz und daS Reichswahlverfabren in der je «
weils gültigen Fassung zur Anwendung
kommen . Da nun dte reichSgesetzlichen Bestim .
münzen in die Re tchSstimmordming übernom -
men worden find , so soll , um jeden Zweifel
auszuschließen , in 8 1 des SandtagKwaklg «setzes
daS Wort ReichSwahlordnuna durch Reichs -
stimmordnung ersetzt werd «n . Erwogen
wurde auch , ob nicht auch K 8 de » LandtaqSwahl -
gesetzes zu ändern wäre , nachdem sich das Ge -
biet verschiedener Kreise geändert hat . Die
eingetretenen Verschiebungen in dem Gebiets -
umfang einzelner Kreise sind aber nickt so be -
deutend , daß sie eine Aenderung des 8 3 des
Landtagswahlgesetzes rechtfertigen würden .

Schwäbische Abgeordnete auf der Suche nach
dem versinkenden Donauwasser .

dz . Jmmendingen , 22. Juli . 20 Abgeordnete
des Württembergischen Landtags
besichtigten die DonauversickerungSstellen . Die
Fahrt ging von Jmmendingen donauaufwärts
über das Jmmendinger Wehr hinaus zu den
dortigen Bersickerungsstellen , wo den Teil -
nehmern die geologischen Verhältnisse des Ver -
sickerungögebieteS erläutert wurden . Dann be-
gab sich die Gesellschaft an den Brühl und Satte
dort Gelegenheit , alle Stadien der Versinkung
bis zur vollständigen Trockenlegung der Donan
zu betrachten . Nach Tuttlingen zurückgekehrt ,
entbot Oberbürgermeister Scherer im Hotel Post
den Gästen Willkommensgruß und erinnerte
daran , daß in diesem Jahre das 75jährige Jubi -
läum dieses Donaustreites zwischen Baden und
Württemberg gefeiert werden kann . Später
snhren die Teilnehmer zur Aachquelle .

klus Kachbariitnöern
dz . Birkenfeld , 24. Juli . Zu dem Auto -

Unglück wirb gemeldet : Der Tote wnrde fest -
gestellt alS der ledige , 27 Jahre alte Säger
August Hermann Schönthaler in Feld -
r e n n a ch.

v . Ob - rstein ( Nahe ) , 24 . Juli . Auf den Hüt -
tenwerken und Steinbrüchen der oberen Nahe
verunglückten gestern ein 23jähriger Hütten -
arbeiter und ein öSjähriger Steinbrucharbeiter
tödlich .

Aus der Pfalz.
Di « Spannung zwischen Arbeitgeber und

Arbeitnehmer in der Pfalz .
tr . Ludwigshafen . 23. Juli . Das Verhält '

niS zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer tl»
nach einem Bericht der Pfälzischen Handel »'
kammer durch die dauernden Lohnforderungen
ungünstig geworden . Die Forderungen
Bauarbeiter in Ludwigshafen müssen z . B . t»
jeder Form als unerfüllbar bezeichnet werde»-
Auch in der übrigen Industrie mehren sich AA
derungen und Streiks : die Eisen - und StA
Industrie erwartet schwere Lohnkämpfe . Em
Uebergreifen der täglich schwieriger werdenden
Lage der Ruhrindustric auf die pfälzische 3* '
dustrie und damit eine Arbeitslosigkeit der PM '
zischen Arbeiter ist nicht ausgeschlossen . Bo »
Arbeitnehmerseite wird wiederholt Klage dar
über geführt , daß die Löhne für Notstand » '
arbeiter in vielen Fällen höher seien alS e \e
Löhne für ungelernte Arbeiter in den FavN '
ken .

*
tu . Niederkirchen bei Kaiserslautern . 23 . J ^ li .

Seinen 9 6. Geburtstag seierte dieser Tag ^
der Privatier Max Mayer . Er dürfte einer
der ältesten Einwohner der ganzen Pfalz fei" '
Mayer ist im Jahre 1820 in Winnweiler &■'
boren und wohnt schon lange in hiesiger & ( '
meinde .

tu . Gersbach lPfalz ) . 24 . Juli . Auf dem Hei »"
wege wurde der Zwicker Artnr Weber von
hier in der Ortsstraße zu Dusenbrücken von
rückwärts von noch unbekannten Tätern nie '
dergeschagen . Durch Borübergehende wurde
Weber in bewußtlosem Zustande aufgefunden
und in das Krankenhaus überführt , wo er
bedenklichem Zustande darnieder liegt .

tu . Maikammer , 24. Juli . Der 89jährige
Bremser Christian Schwab wurde bei de»
Ernte als er dem unruhigen Pferde zu nahe
kam in den Leib getreten , wobei er schwete in«
nere Verletzungen , besonders «ine Dar « «
Zerreißung erlitt , denen er erlag .

dz . Neustadt a . d . Hbt ., 24. Juli . Der »o#
einem hiesigen Geschäftsmann nach Ludwigs
Hasen zum Abholen einer Summe von 1100 M ».
geschickte Kaufmann Otto Murkhardt au ?
Weidental ist mit diesem Betrage durch '
gebrannt und konnte bisher noch nicht fest'
genommen werden .

Badische Teilnehmer bei den deutschen Leicht«
athletikmeifierschaften.

ms/

Abendwettkämpse am Mittwoch zugunsten der
Beschickung — im Phönix - Stadion veranstaltet

vom Badischen Landesverband .
Der Badische Landesverband für Leichtath -

letik hat zu den deutschen Leichtathletikmeister -
schaften , die am 9. und 10. August im Berliner
Stadion ausgetragen werden , die Karlsruher
Leichtathleten , dte bei den Süddeutschen
M e i st e r s ch a s t c n am letzten Sonntag in
Frankfurt so hervorragend abgeschnitten haben ,
gemeldet . Es ist dies zunächst die 4 X 109
Meter -Staffel des FC . Phönix , Welschinger .
v . Rappard , Faist , Suhr , die aussichtsreich in
den Kampf geht . Wenn die Wechsel klappen ,
dürste die Mannschaft in Berlin ein ernsteS
Wort in der Entscheidung mitzureden haben .
Außerdem hat der Verband die 3 X 1000-Meter -
Stassel des Karlsruher FußballveretuS ge-
meldet , die in Frankfurt gleichfalls hervorragend
lief und in der Besetzung Dämmert , Zimmer -
mann , Ortner sicher imstande ist , ein gut Stück
unter 8 Minute « zu laufen und die damit zu
den besten deutschen Staffeln zählt . Auch die
3 X 1000- Meter - Staffel des FC . Phönix in der
Besetzung Wittrin , Amberger , Braun , die in
Frankfurt durch Stabverlust aus dem Neunen
schied, und dadurch ihre gleichfalls hervvrrageude
Form nicht zeigen konnte , ist vom Verband zu
den deutschen Meisterschaften gemeldet worden .

In deu Einzelläufen ist Suhr und v . Rap -
vard für die 100 Meter und 200 Meter gemeldet ,
die beide , wenn Houben durch seine Zerrung
an der Teilnahme verhindert ist , unter Umstän -
den sogar für erste Plätze in Frage kommen .
Auch Faist , der nächsten Sonntag repräsentativ
in Wien die deutschen Farben im 5-Länder -
kämpf vertritt — eine hohe Ehre , die seit langer
Zeit zum erstenmal wieder einem Karlsruher
zuteil wurde — dürfte nach feiner blendenden
Zeit in Frankfurt , — nach PeltzerS Bestzeit die
zweitbeste Zeit , große Aussichten haben . Auch
der süddeutsche Hürdenmeister Steinhart , der in
Frankfurt alles niederkanterte , ist gemeldet
und dürfte wohl nur in Troßbach , dem Rekord -
manu , einen Befiegcr finden .

Um die Beschickung der Meisterschaften zu er -
möglichen , veranstaltet der Bad . Landesverband
nächsten Mittwoch . 30. ds . , V,7 Uhr , Abend¬
wettkämpse , die alle beiden deutschen
Meisterschaften gemeldeten Teilnehmer am
Start sehen werden . Das Programm ist sehr
gut zusammengestellt und wird sehr interessante
Kämpfe bringen . Vor allem ist es das Duell
Phönix —K .F .V . in der 3 X 1000- Meter -Staffel .
das einen Kamps bis znm letzten bringen
wird . Außerdem wird die 4 X 100- Meter -
Meisterschaftsstaffel des F .C . Phönix ihr Kön -
nen zeigen . In einer 10 X 100-Meter -
Jugendstaffel werden die Karlsruher Vereine
zeigen können , wie es um ihren Nachwuchs steht .
Die 4 X 100- Meter -Damenstassel wird mit Vor¬
gabe ausgetragen werden . Die 4 X 100-Meter -
Damenstaffel des Karlsruher Fußballveretns .
die in Franksnrt die blendende Zeit von 52,6
Sekunden lief und bei besserem Wechsel wohl
Süddeutscher Meister vor München geworden
wäre , wird am Mal stehen .

Außerdem sind Einzelkämpfe vorgesehen ,
n nter denen besonders interessieren ein 100-
Metcr - Eiuladungslauf , ein 100- Meter -Bor -
gabelauf mit Suhr und v . Rappard am Mal ,
der IlO - Meter - Hürdenlauf , bei dem der badische
Meister Griesbaum und der süddeutsche Meister
Steinhart zusammentreffen werden , ei» 3000-

Meter -Mannschaftslaufen , nnd ein 800-Mete >̂

Vorgabelaufen , das Zimmermann K .F .B , un -
Braun Phönix am Start sieht , während Daw '
inert K .F .V . , Klar Polizei -Sportverein und
Wassert 20 Meter Vorgabe erhalten . Für
Damen enthält das Programm ein 100- Meter «
Vorgabclaufen und Weitsprung . Verschieden «
Vorführungen des Polizeisportvereins werde «
die nötige Abwechslung bringen . Amterger .

3 . Wettkampf für polizeiliche Körper -
ausbildung .

Der 8. Wettkamps für polizeiliche KörperauS '
bildung wird heute SamStag mittag von 4 b >»
7 Uhr in einer großen sportlichen Veranstaltung
im Phönix -Stadion im Wildpark , die die Eni «
scheiduugskämpse für Leichtathletik bringt » 1

'
*»*

nen Abschluß finden .

Rudersport .
Di « 2. Karlsruli « Schltler - und Iu « endruderer »?ie'

«alt « flndct am Sonntag , den 28. Juli , nachmittag »
'M lllir auf iem Mittellieck « « des RbeinbaienS stall -
Die Meldungen find recht erfreuliche , denn neben d«»
KarlSrnlier Vereinen starten solche auS Heidelberg ,
Mannheim , Nbeina » . Ludivigshafen und Worms .
den Schiiler -Regatten in Heidelberg und Mannbc ' w
haben die jugendlichen Ruderer bewiesen , dab si« ihre »
Zport mit gros>« r Liebe und Hingabe pflegen und da»
lie gute Stampfe auszusechten imstande sind . Die
ruber Schüler - und Jugendrudcrer haben dabei auw
wacker mitgerudert — im Bierer wie Im Achter — un »
man dar ? auf ihr hiesig - S Abschneiden daher besonder »
gefpannt sein . Unter den acht Nennen werden
Kämvfe im 1. Vierer ( Sieger 1920 : Alemannia Karl »'
ruhe . 1021 : ff .3I .53. v . 1876 und 1922 : Mannheimer
Ruderklub ) , im Gast -Vierer nnd im Achter die svan «
»endsteu des Tages geben . Ter Start zu den Renn « «
ist am westlichen Ende des groben Tchis ' sivcnderlatze »-
da « ^ icl am östlichen End - des Mittelbeckcns . T «r
Karlsruher Regatta -Verband bat den Eintrittspreis
tiuberst mäßigen Grenzen gehalten und hofft , im 3 " '
tereffe der Schüler - nnd Iugendrnderei aus «in «"
guten Besuch seiner Veranitaltnng .

Der Akad . Svorttlni an der Tech « . H- chschnl« »« -
anstaltete aud Anlaß seines einjährigen Bestehens am
Samstag . 11 . Juli , im „ Saalbau " leinen ersten in *" '
nen Kampsabend . Ter Klub unter Vorsitz des Hc^
eand . ing . Boris Chapirn zählt angenblicklia
ZI Studierende alß aktive Nütglieder . Im verflossene !'
Ialire wurden «4 Studierende im Boxen anSgebild « '
ivaS ein deutlicher Beweis ist , datz sich der Boxsr »' '
mit seinen hohen Anforderungen auch bei der akadeim '
schen Jugend immer mehr ausbreitet . Tie Veransta »'

tung , die rwn etwa 251 Personen besucht war , n-ahm
allen Teilen einen befriedigenden Verlauf . Im N »'
men deS Ausschusses des ? l .B .C .K , eröffnete
Kamvfabend Herr Rheinau , Mitglied des Akademisch «' '
Ausschusses für Leibesübungen . Tie Kämpfe wurde "
durch einen Trainingskampf der Jugendlichen -vP '
»lausperger und Kuhn vom K .B .V . eingeleitet , der de"
kleinen Kampfhähneu für ihre saubere Arbeit viel B <n-
fall brachte . Bei den folgenden Herausforderung » '
kämpfen trennten sich im Leichtgewicht B . Hegner
H . FuchS , beide A .B . C .K ., nach drei Runden uneu »'
schieden . Kienz . A .B .C .K . , schlug im Mittelgewicht J ' ]

'
nen Gegner E . Wolf . Boxsport Gr . Universität
Kelberg , nach drei Nunben nach Punkten E . Schmitts
Sl .B .C .K . konnte im Bantamgewicht seinen Gegner
Hummel K .B .V . glatt auspunkten . Ter mit grvv^
Spannung erwartete Kampf I . Linder K .B .B - — * ■
Backer A .B .C . K . endete mit einem eindrucksvoll «»
Punktsieg Liniers nach technisch hochivertigstem tkaMv '
des Abends . Tie Kämvfe brachten durchweg hart « "
Sport , wenn auch , wie bei fast allen Anfängern , der
Eifer und der Siegeöiville das technische Können über '
ragte . Tas Kampfgericht mit den Herren Cbariro
A .B .C .K ., Klebsattc ! und Weift vom K .B .V waltet -
zur allgemeinen Ziuriedcnheit seines Amtes , ebem .''
klappte die Organisation vorzüglich , w das , das PuvU '
kum durch reichlichen Beifall di« Bemühungen de »
A .B .C .K . quitttette . O . K-
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Willst du waschen , nehme
Sie Qualitätsmarke für Kernseife , Seifenpulver mit K@rnseifenschnitze §

selbst Hir feinste Wäsche verwendbar , ausgiebig und sparsam im Gebrauch ,
_ = höchste Schonung der Wäsche , daher Arbeit , Zelt und Geld sparend .

Fabrikat der

Schmies & Scheut
Gr. m . b . H .

Nürnberg .
Rotenburg o. T.

Turnverein Karlsruhe -Rintheim

GUT HEIL

Vom 25 . bis 27 . Juli

l

verbunden mit
Linzel- und Vereinswetturnen

unserem Tum - u . Spielplatz i >Wildpark
(Straßenbahn -Haltestelle Friedhof ) .

Sonntag , den 2ti . Juli 1925
*orm . 6 Uhr : Beginn des Einzelwetturnens ;

10 Uhr : Beginn d . Vereimwetturnens ;
„ 2 Uhr : Festung ;
2 .30 Uhr Allg. Freiübungen ;

3Uhr : Forts des Vereinswetturnens ;
6.30 Uhr : Preisverteilung :

ÖUlir : feilball im Lokal zum
Schwanen ,

ladet höfl ein
Der Festausschuß .

Badische
Landes - Malerfachschule

Karlsruhe (Baden)

Kursbeginn 1 . Oktober 1925
Kursdauer 5 Monate

Schluß der A nmeldungen 15 . September

Auskunft erteilt
die Direktion / Rdlerstraße 29

Zu vermieten :

Hlchsdund der Kmdmeichm
Ortsgruppe Karlsruhe .

»>. ? litj,N ':derversam »»»luna im Saal des Rad .
Mvctizc ©, Stetanienstrafte 74 , am •M) omno r

SB . , coenbä 8 Uhr 3 (1 Min . piinktl . ch .
.}S'' | .6er3Ud ) willkommen um !) 116r zum Vortrag :

müssen sich die kinderreichen Familien
Uj? Mrlsruhe uito Umgebung zusammenschließen

übrigen Deutschland ?"

Dressur -Anstalt

H , Klemm
befindet sich

RIntheimersfr. 33
ZiniTPi läen Ständig Hunde « Her Hannen in Pension .

«K-heren . Barten . Conpleren u. In Oressnr
««kommen bei tachgeraälier Behandlung und mäßiger

Berechnung .

.Haimengarten"
Tel . 4605 , Inh . C. Zirn . Herrenstr . 34a

Scjibcfnnntcs Evetserestaurant
Große

1 kleine Säle für alle Veranstaltungen

Pfanfluch

Wie
Dollfetter
NM

'U Pfund

35 Psg .

schöne
goldgelbe

Ware

35 P,g .

Kistchen 60 Stück
Inhalt

WMrlteigerung .
Am DienSta » . den 2^

Juli , nachmitt . 3 Uhr .
wird das ÄraSerträgnis
2 . Schnitt der stadteige¬
nen Wiesen in MüHl -
bürg . Gewann Lübelau ,
losweise vssentlÄ gegen
Barzahlung versteigert .
Zusammenkunft nachm .
8 llftr : „Hansa " .

Karlsruhe , den 23.
Juli 1025 . ,Stadt . Tiesbauamt .

Bliro -Mmm
in nächster klähe lies Rheinhafsns gelegen ,
Angebote unter k>kr 5755 ins Tagblattbüro erb .

Z Jahre mietfrei!
Suche größere 4 oder 5 Zimnierivohnuna mit

nubei . ör in guter Lage , biete dagegen kleinere ruhige
3 bis 4 Zimnicrwohnnng mit Zubehör in der West ,
stadt , welche 2 Jahre mietfrei überlassen wird
Angebote unter Nr . SWS ins Tagblattbüro erbet .

Büroraum
m . L Keller im Zentrum
der Stadt sofort zu ver -
iitieten . Anaeb . unt . Nr .
57f)3 ins Tagblattbüro .

kut Mim. Zimmer
in gutem Haufe mit
elektrisch . Licht tst auf
I . August zu vermieten :
Karl - Wilhelmstr . 20. III

Auf 1. August ist ein
besseres Zimmer

M verm . in gut . vause :
Krieastrafte 129. 2 . St .

Sehr gut
möbliertes Zimmer

iu bester Lage zu ver «
miet . : Westendstr . 87 . 11 .

Wilhelmttr . «a . 4 . St . .
rechts , ist ein einlach
möbliertes Zimmer so -
fort od . soäter zu verm .

Gut möbliertesZimmer
an solid . Herrn lDauer -
Mieter ) aus 1. Snnnft
zu vermieten : Kaiser «
strafte . 48 . 2 Trevven .

legcnheit z. 1. August .
Angebote unt . Nr . 5747
ins Tagblattbüro erbet .

Kapitalisten
erh . gute 1. wex'tbeständ .
Hypotheken iu Posten v.
1000 Mk bis 2501 )0 Mk . bei
gutem Zins , kostenfrei d .

Aug . hmit
Bankkomm .-Gesch .

Karlsruh «, Hirschstr . 43
gegr . 1879 — Tel . 2117

1200- 1500 m .
von einaetr . Kirma geg .
guten Zins , vünktiiche
iliückzavlung n . Sicher -
heit auszunehmen « e-
sucht . Angebote n . Nr .
5758 ins Tagblattb . erb .

4000 — 5000 Md .
aus 1. Hvv . zu leiben
gesucht . (Nur v . Selbst -
geber . ) Anaeb . u . Nr .
5041 in ? Tagblattb . erb .

BEli
Tüchtiges ehrlichesMädchen

sucht Stellung für sosort
tagsüber bei guter ,> a -
iitilie von 8—5 Uhr .
Adr . Lina Will . Eggen -
stein . Werderstr . 54.

Wohnungstausch .
Groß . sonni »e 4Zimmer -
wohnung in schtfn .. freier
Laae . Nähe des Hauvt -
bahnvoss »u tauschen ge-
sucht gegen ebensolche in
nur gutem Hause . An -
geböte unter Nr . 5714ins
Tagblattbüro erbeten .

IÜSSMS
£ SimcriußSiiiiitii
gegen Umzugskosten zn
vergeben . Zu crft
Luisenstrake 43 , 1.

EinKraftwagensührer
für Lastwagen , gelernter

Handwerker , und ein

Schlosser - Mechaniker
für Betriebswerkstätte , gewandt in
Schlosser - , Schmied - und Dreher¬
arbeiten , Montage von Maschinen ,
Rohrleitungen und elektr . Anlagen
für gute Dauerstellung nach Karls¬
ruhe gesucht . Bewerber , welche
über bisherige Tätigkeit gute Zeug¬
nisse und Referenzen aufweisen
können , wollen Angebote unter
Nr - 5725 ins Tagblattbüro richten

TüchtigePoliererinnen
auf Handpolitur für versilberte Be
stecke und Tafelgeräte nach auswärts
zum baldigen Eintritt gesucht . Es
kommen nur tüchtige Kräfte bei guter
Bezahlung in Frage Wegen Wohnungs¬
mangel können nur Unverheiratete
berücksichtigt werden . Reise wird

vergütet
Angebote mit Lohnansprüchen unter

Nr . 5751 ins Tagblattbüro erbeten .

Mautvon alte, » Eisen , Lesen .
L ;«liioen,P « vier u . '£ rsttj -
t : aw » i sowie sämtlich Me¬
tallen jederzeit bei Joh .
Oroft . Marien strafte 18.

Apfelwein
das gesündeste u. durststillendste Ge -
tränk der warmen Jahreszeit ist der
garantiert naturreine , von Ärzten viel¬

fach empfohlene

Apfelwein
der Firma

A . Sörth ^ Mersmierd . BW.

Efsen - MdSseS
für Büro und Werkstatt .

Eiserne Büchergestelle
für Bibliotheken und Archive .

Woif Netter & Jacobi
Frankfurt s . M.

Der Sportgüriel
Die Hemdhose

Das Rockhemd
unentbehrlich ßr jeden Herrn
. -. während, der heißen Tage . -.

*Ruü. fiugo (Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrtnstraße

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

HBimfifBWüa
Abgeb. Beamter

zuverl . . sucht Stellung
als Portier , Bürodiener -
Einkassierer (Jagdans -
seher . hauvt - od . neben -
beruflich ) od . sonst . Ber »
tranensvosten . Amte -
böte unter Nr . 5754 ins
Tagblattbüro erbeten .

Empfehlungen
Schreibinaschinen -

arbeitcn
iverden sorgsältia und
billig ausgesührt . An -
geböte unt . Nr . 5685 i.
Ta ablattbüro erbeten .

Elegantes , groftes
Eichenbüsett

(schwarz ) , runder , schivz .
Hcrrenzimmertisch .

t l5haiselongn «. 1 braun .
Cordlamtklubsessel

wegen Umzug vreisw .
zu verk . Zu ersr . im

a gblaitbüro .

Pianos
nur auserlesene Fabri¬
kate . empsieiilt billigst
auch bei günstigen Zah -
lungSbedingungen :
Heinr . Müller , Klavier -
bauer . Schübenstrafte 8.

Aeltere Instrumente
werden in Zahlung ge-
nommen .

Sdireibmafdiine.
wenig gebraucht , für
15» -tt zu verkaufen .

Näheres Kreuzstr . 20,
3 . Stock .

Sekundaner
erteilt Nachhilsestundeu
in Latein . Griechisch » .
Sranzöstsch bis ein «

schließlich Untertertia .
Angebote unt , Nr . 5748
ins Tagblattbüro erbet .

Damenrad — Herrenrad .
neu . evtl . Teilzahl . . »u
verk . S « ! ienstr . K. «̂ ron .

\
4000

imaulgefordert hier ein
gegangene glänzende

sagen Dank für die vor¬
züglichen Getränke , die
aus meinen Spezialitäten

hergestellt werdeu .
Zur Herstellung von

100 Liter Haustrunk ,
kosten Kufs Heidel¬
beeren mit Zutaten Mk .
5.50, Kuf's Mostansatz
mit Heidelbeerzusatz
Mk . 4.50, Rufina , Rut 's
getrocknete Aepfel Mk .
4.50. Apfelina , Rufs Most¬
ansatz mit Apfelzusatz
Mk . 3.50, Rufit , Ruf 's
Rosinen m . Heidelbeeren
100 Liter 5 .50 mit Süß¬
stoff 80 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter .

Robert Ruf ,
Heidelbeer -Ve"rsand

Ettlingen
N iederlagen :

' onrad Gebhard , Karls¬
ruhe , Auxarttenstraiie .

Hch . Sauderl , Durlach ,
Wilhelm Stoll , Hagsfela .
Georg Deutschler .Rhein *
zabern , Emil l' uhr .

Vockgilm

Verlag C F. Müller , Karlsruhe (Baden)
Ritterstraße 1

Soeben

Telephon 297

erschien :

KUNST UND HANDWERK
AM OBERRHEIN 1925

Jahrbuch des Bad , Kunstgewerbevereins
und des KunstgewerbevereinsPforzheim

Band I / Groß - Quart

20 Seiten Tejct mit Beiträgen von Prof . Billing , Dr. - Ing ,
Rlb . Hofmann , Prof . Oeftering , Architekt Meerwarth ,
Regier . - Baumeister Fischer , Prof . Segmiller - Pforzheim .
103 Seiten Abbildungen und 3 mehrfarbige Tafeln
mit 160 einzelnen Abbildungen , in denen ausgeführte
Arbeiten von rund 100 Künstlern und Firmen aus
allen Gebieten des Kunstgewerbes zur Darstellung
kommen . Einbandzeichnung v . Bildhauer Sepp Mager .
Die Abbildungen des Kunstgewerbevereins Pforz¬
heim sind in sich geschlossen wiedergegeben . \

* Band II erscheint auf Weihnachten 1925

Preis 5 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von uns

Todes -Anzeige .
Heute nacht ist mein guter Mann und unser

lieber Vater

Dr. MI. Ferdinand Stork
Präsident a D des Kathol . Oberstiftungsrats

Ritter hoher Orden

im 71 Lebensjahr infolge eines Herzleidens sanft
entschlafen .

Karlsruhe , den 24. Juli 1925.
In tiefer Trauer :

Frau Anna Stark , geb . Leiber
Dr .-Ing . Wilhelm Adolf Stark , Oberingenieur
Stefanie Stark
Dr . rer . nat . Peter Stark , Universitätsprofessor
Marianne Stark
Helene Stark , geb . Schneider .
Die Beerdigung findet am Montag , den 27 d . Mts .,uachm . 4 Uhr von der FriedhofkapelTe aus statt , das

Seelenamt in der St . Stepbanskirche am Mittwoch , den
29 . d . Mts ., vorm . '/«IC Uhr .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
Trauerhaus : Beiertheimer Allee 16 c.

Herren - n Damenrad
vreisw . zu verk . Teil -
zahl , gestattet . Wlelandt -
str afte 2 » . vart .

fÖtÄ 4
2
PS ,

UH
ton - Gramlnovlion mit
Platten , Damen - n . Her -
renrad . neu , billig z«
verk . Teilzahl . gestattet .
Schill . Nalanenplav 7 .

Damen - ii . Herrenrad ,
neu . versch . >.»!arken z»
sehr giinst . Preisen u .
beanemer Teilöablg . zu
verk . Karl D ' -rrina - r .
M grkgrafenftr . :2s , So ! r

Kinderlie «- « . Klavv -
ivortwagen zu verkauf ,
^ achnerftr . 18 , vart .. r .

itr vorgemerkte kavltal -
räftfne Käufer gesucht .

Immobilien
Fr. K . Dieb,

Zjitrgerstrake Nr . 12 .
Telephon 51 58 .

Gut erhalt . . Herreu -
over Speisezimmer von
Evevaar aus Privathand
S» kausen gesucht .
■ unt . Nr . 5750
ins Tagblattbüro erbet .

. ..
Grofier Spiegel

Sflöci ! zu kausen ae -
wcht . Ofterte nebst An -
gäbe der (Ärvfte u . Preisunt . 575,2 ins Taa blatt .

Zu kans - n gesucht
« nt erbalteiies

KindeMhrM.
möglichst Damenrad .Angebvte unt . Nr . S7ü7

ins Tagbla t tbüro erbet .
Zu kansen «ekucht

gebr . , gut erhaltener
2räfcr. SilMagen.
(Bert . Angebote » . Nr .
Ö7Q0 ins Tagblattb . erb , i

Krtw3hrant <ausjikSmmt « ] ■

Arauenhaare .
C ' ^rDeckor . Haarhdlo ' 1

Kaiserstratze 32. il

Statt besonderer Anzeige .
Heule nacht wurde uns nach kurzer , schwerer Krankheit

unsere liebe Frau , Mutter , Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Elise Stober
geb . Feigler

in nahezu vollendetem 51 . Lebensjahr ® durch einen jähen Tod
entrissen .

In tiefem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Stober , Architekt
Gertrud
Wilhelm Georg
Elsbeth
Hildegard
Kuno
Lore.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1925.

Beerdigung : Montag , den 27 . Juli, nachmittags 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .
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B eginn : Samstag den 25 . Juli bis Samstag , den I . August
Sämtliche Kinder-Artikel zu außerordentlich billigen Preisen

Knaben - und Mädchen -Konfektion Spielwaren
Knaben -Wasclihosen

mit Leibchen
JKnaben -Waschhosen

Größe 0, Einknöpfhose . .
Knaben -Waschblnsen

Größe 0, amerik . Form . .
Knaben -Waschanztig -e

Größe 4. grau Zephir . .
Knaben -Windjacken

imprägniert . . , . 10.50
Spielhöschen , Zephir,Grötfe 45 . . . . . . .

2.15
2.65
1 .85
5 .90
7.90
1 .55

Kinder -Kleidung
Kinder - Häntermhürzen

a . gestr . Waschstoff . od. bunt . -•
Cretonnes Gr . 401 .651 .451 .25 1 . 1U
Jede weitere Größe 20 Pfennig mehr

Knabensch Urnen verschied .
Formen mit und ohne Spiel - n c rw
tasche . . . 1.25 0,95 0.75 U . OU

3.45

Spielhtfschen , Größe 45, o aa
Zephir , Piepmatz . . . . OelfV

Kittelchen , weiß Rips, Größe q af
45 u . 50, gestickt . . . . « • */ €>

Kittelchen , hell gestreift
Größe 45

Weifle Voil -Kleidchen
Länge 45, ti.öO, 4 .50 8.50

Farbige Waschkleidchen
Länge 60. 7.50 5.00 4.25

Bei allen Artikeln den Größen ent -
sprechend im Preise etwas höher

t €rieOkanne , lackiert , 1 Eimer , X Schaufel . g Sandform , zns 05 Pfg.

1 .85
1 .95
3.25

Sandformengarnituren a 1 £)auf Karton . . . 0 .65, 0.25 " . lo
Gießkannen schon lackiert 0 . 50
Botanisierbuchsen . 0 .95 0 . 60
HolzschifTe . . . 0 .60, 0.40 0 . 20

Schmetterlingsnetze Stck . 0 . 30
StraOenroiier mit Gummi . 5 . 50

Tennisschläger St . 1 .35,0 .70 0 . 15
Springseile Stück 0.65 0.45 0 . 20
Sdhnbkarren nur gute Aus- i <> ~

fllhrung 1.50 I . Sk »
Leiterwagen 1 . 35
Puppensportwagen o (iE

sehr billig 5.50 ^ . HÖ
Autos mit Uhrwerk, 0 .95, 0.75 0 . 50
Mundharmonikas St . 0 .55 0 . 35

Das gesamte
Wasch -Kinder -Konfektions -Lager

ist bedeutend im Preise reduziert und übersichtlich im Lichthof auf Tischen
ausgelegt .

Mandolinen gut . Fabrikatic. raoriKat -§ *
15 .00, 13.50 11 . OU

Gitarren Ia Ausführung\ ustunrung j; a
21.00, 19.50 1 < . OU

Kinderkragen — Kurzwaren
Knaben - u . Mädchen - Wäfdhe

1 .10
1 .10
1 .75

0 . 85

Kinder -WollwestenschOne
frische Farben 4 .90 4.25 3.90

Kinder -Sweater '/iArmvier -
eckig . Halsausschn . 1 .50 1.30

Kinder -Kittel , gestr .Wasch-
stoffe 1 .45 1.30

Kind .- SplelhSschen schön.
Farben , einfarbig . 2.45 1.95

Kinder -Schlupfhäschen n rjA
schöne Farben 1.00 0.90 0.80 ' i ' '

Kinder -Zipfelmlltzen
Kunstseide . . 1 .45 1 .30 1.15

Kinder -Strttmpfe grau und n nr
beige gestrickt . . Größe 1 v . OO
Jede weitere Größe 10 Pfennig mehr

Kinder - Haferlstutxen < nn
Wolle 2.10 1.85 1 . 4U

Kinder - Söckchen ,einfarbig a - a
GröSe 3—5 0 .40 Größe 6- 5 U. OU

Kinder »Söckchen mit Woll¬
rand , hell und dunkel Größe n ar
0—3 0 .55 4—6 0 .75 7—10 U. » 0

Kinder -Schirme . . 3.50 2 . 95

Tlroler -Hosentrfiger . . 1 . 75

Schuhwaren

Kinderkragen wß, m. Sticke¬
rei , besond . billig , 1.10, 0.95

Kinderkragen m . Manschet¬
ten 2.35, 1.95

Matrosenkragen außerge¬
wöhnlich billig . 0 .95, 0.85

Matrosenkragen mit Man¬
schetten . . 1.65, 1.45, 1.10

Kinderstrumpfhalter gut.
Gummi . . . . Paar 0.50

Kinderscheren
Stttck 0.95, 0.60

0.45
1 .25
0.25
0.95
0.30
0.40

Kindertaschenmesser St . 0 . 30
Kinderfingerhute Messing a a 0vernickelt U . Uo
Stricknadelschtttcer Stttck 0 - 09

0.50
0. 35
0.35

Steife Bnbikrag ., 1.35, 1.10 0 . 65

Kinderschnluiestel 10 Paar
Rnnsenkittel -Kordel

Ia Qualität
Kind . -Knoten 0.95 , 0 .65, 0.45

Jfttdchenbllcher :
Der Blumenkranz , 10 verschied .

Bände jeder Band
Meidingers Mädchenbacher : Im

Rodamer Pfarrhaus , Lotte und
Käte , Goldelschen , Sturm und
Stille , BeiTanre Charlotte , Die
blonde Baronin . jeder Band

Töchter -Album gebd .
Herzblättchens Zeitvertreib gb .

fugendjdiriften

1 .80

2 .00
4 .75
3 .45

Knabenbttcher :
Kamerad -Bibliothek : D er Busch¬

läufer , Auf großer Fahrt , Das
Geheimnis von Kagpura , Der
Maorischatz , jeder Band gebd .

Meidingers Knabenbttcher . .
Vom braven Schlingel und andere

Geschichten jeder Band 0 .95
Schaffsteins Volksbücher , jeder

Band 1.95, 1.75 1 .45

Mädchen -Hemden , Achselschluß,
m . reich . Stickerei Größe 35 100

1.85 8,75
Madehen -Hemden , Träger mit

Klöppel -Einsatz Größe 45 95
l .lO 8 .40

Mädchen -Beinkleider geschlossen
m . reich . Stickerei Größe 25 55

1.45 8 .60
Mädchen - Hemdhosen , Träger mit

Hohls .-Börd ., pr . iVare Gr . 40 80
8 .05 4 .75

Mädchen - Keform -Bock
Träger . . . . Größe 40 95

OST 4 .75
Kinder -Bade -AnzUge

Größe 50 60
1 .9© 2 .85

Knaben -Hemden , ausgeschnitten
mit kurzen Aermeln Größe 40 85

1.85 4 -
Knaben - Hemden mit langen

Aermeln . . . . Größe 50 90
1.75 8 .5 «

Knaben -Xachthcmden m . Kragen
u . Geisha -Form . Größe 60 100

8 .85 5 .60
Baby - Wäsche : Flttgei -Hemden

mit und ohne Feston von 40 Pfg . an

Gestrickte Kinder - Jäckchen
Größe 1 8

« 45 1.60
Kinder -Bade -TUcher

Größe 80/100 100/100
8 .45 3 .85

8 . 85
O.OS

Kinder - Qeibchen aus gutem
Cretonne Größe 2 Gtöt 'e 9

1.80 8l85

Kinder - Leibchen
zum Schüttren aus gutem * < k
Drell 11 »

Lederwaren

Märchenbücher und Erzählungen 0 ok
von Grimm , Hauff , Schmidt , Wildermuth . . . jeder Band 1.50 \J *uKß

Grote Auswahl in Bilderbüchern von lO Pfg . an

Confitüren
Kinderstiefel

schwarz n. braun
23—24 25—26
3 .0O 4l5 »

Knaben - n . Mädchenstiefel
schwarz und braun 27—30 Hl—35
breite Formen

Bonbon gemischt . . Pfd .

. Pfd.

Spangenschuhe
braun und schwara

Schnürschuhe
braun , gute Qualität

« .» « 7 . 0O
27— 30 31—35
5 .5 « « ,5V

27—30 31—35
? I5« 9 .50

Pralinen , offen
Milchschokolade . 100 gr.

3 Tafeln
Blockschokolade . 100 gr

4 Tafeln

MUchcaramellen .
Eiswaffeln

Sandalen durch- 25- 30 31—35 36- 39
genäht,br . Eindl . 3 .85 8 .75 4 .50

Tnrnschuhe 25—30 31—35 36—39
Gummisohlen g .50 8 .75 8 .45

Kinder -Hüte
Knaben - und Mädciien - , n .

Hllte . . . . 3.25, 2.25 l . £ 0
Südwester au ® Wasch - n nc

Stoffen . . . . . . 1 .25 " . " O
und andere Preislagen .

. Pfd.

i/,Pfd .

0.70
1 . 10
1 .00
0.95
1 .10
0.40

Bijouterie
Klnder - Vtalsketten in ver¬

schiedenen Farben , 0 .50 0.35
Kinder - liros chen

Emaille 0.65 0.50
Kinder -Armbänder

echt Silber mit Anhänger .
Kinder - Armbänder ,Alpaca

mit u . ohne Anh ., 0.75 0 .50
Kinder -Crlasarni reifen

in vielen modernen Farben

Kinder -I/öfTel , echt Silber

0.25
0.40
1 .50
0.25
0.08
2.90

Kindertaschen in verschied .
Ausführungen . 1 .90 1.50 0.95

Kinder -Besuchstaschen
Leder , in vielen Lederarten

Kind .- Frtlhstiickstasch .
zum Umhängen . . . . 1.2o

Kinder -K indledergrttrtcl
für Knaben 0.90

Kinder -XiackgrUrtel in viel .
Farben

Kinder -Kucksäcke ausgut .
Stoff mit Lederriemen . 1.95

Erfrifchungsra um
1 Tasse Kakao u . 1 StUck r\ i -

Schokoladentorte . . U . 4D

1 StUck Torte mit Sahne 0 . 45

1 Port . gem . Eis 0 . 40

0.50
0 . 95
0.95
0 . 75
0 .30
1 .50

Uhren
Märchenbildcr -Uhr 1 Tage-

gehwerk , Hänsel u . Gretel i nt
u . Rotkäppchen <± . «70

Schwarzwaldtthrchen 1.75 1 . 50

Kinderreisewecker . 5.95 4 . 95

Haushalt

0.40

Kinderbecher Porzellan mit a .
Bild . . . . . . . 0 .35 0,30 U. äO

Kinderteller , Steingut , tief .
oder flach

Kindergarnitur . Steingut u . ■«
Porzellan , vierteil ., 2 .75 2.25 l . aO

KlnderWaschgarnituren r oc
5teilig 5 .75 Ö. aÖ

Kinder -Besteck n o E
3teilig " . . . U. OO

In unserem Erfrischungsraum tägl . Konzert

KNOPF

Kinderbecher „emailliert 0 . 25
Kinderstuhle , „he 11 lackiert . . 15 00 13.7s 9 . 10
Kinder -Badewannen 1 ^ ern

19.25 14 . 5U

Tafdientüdier
Kindertticher weiß mit

Kordeirand Stttck
Kindertücher Linon, weiß

und kariert Stttck
Kindertticher farbig

Stttck

Iii

Carl fluiust nieten $ Ci
.

liefern alle Sorten

Ruhrhohlen , Nuß- und
Anthrazithohlen , Kohs

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudehoks, Holzhohlen
Steinhohlen - und

Braunhohlen-Briketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 3 a
Fernsprecher Nr. 5164 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148, FernsprecherNr .5506

jedm &efod >ui&cA
und in tad&üo6Vi die. ZTayWottr

4, 297.

Die führende WELTMARKE

CJ. van Hauten 6 Zoon 2:
Caeaofabpikanten

CREFELD

m .
H .

Bei der nächsten Wahl

wählen Sie
im Einkauf vom Seileaflocken

EDELWEISS
und Sie haben dann richtig gewählt

Geeignet für alle Wäsche bis zum feinsten Gewebe
(für Wolle und Seide ganz besonders zu empfehlen )

Billig und von höchster Waschkraft !

Erst probieren und dann urteilen !

Paketpreis nur 35 Pfg «
In allen einschlägigen Ladengeschäften zu haben

Wilhelm Rufritann , Pforzheim (Bad.)
Telephon 1255 Seifenfabrik Telephon 1255

NEU-EROFFNUNG
des Gasthauses „Zum Kronprinzen "

Ecke Kronenstraße und Zirkel
am Samstag , den 25 . Juli 1925

ERÖFFNUNGS - KONZERT
von Mitgliedern der Feuerwehrkapelle

ff. Höpfnerbräu Spezial - Pilsner / Prima Pfälzer Weine
Eigene Schlachtung

Vorzügl . Mittag - u . Abendtisch in u , außer Abonnement
Jeden Freitag : Großer Schlachttag .

Es ladet jedermann freundlichst ein

Karl Lipponer und Frau
Tel . 4723 Metzger und Wirt

Möbel
kaufen Sie preiswert

Nflhlrlkhes Minerahrasstr

in solider
Ausführung

bei der

Nebenstelle des Bad.
BauimndesG . m . b. H.

Schloßplatz 13
Eing . KarlFriedrichstralie

_ Zu HaustrinKKuren _
bei Wicht , Rheumatismus , Zucker - , Si icr <"

£
Blasen -, Harnleiden ( Harnsäure), Arterlei ),se

kalknng , Frauenleiden , Magenleiden nS
— 11an betrage den Hausarzt *

Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlW »
Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahnt & Bassler » Tel . 2
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Rheinlandkundgebung in Karlsruhe .

Dem Rufe der Vereinigten VaterländischenVerbände , auch in Karlsruhe den Gedenktag der
tausendjährigen Zugehörigkeit der Rheinlandc
»um Deutschen Reich würdig und Werlich zu be¬
gehen . war am Freiing abend eine stattliche
Schar Getreuer in den großen Festhallesaal ge-
folgt , der mit den s ch wa r z - wet ß - r o te n
Farben geschmückt war . Eine hübsche Bühnen -
dekorativ « , die Rheinlandschaft darstellend , nntdem Niederwalddenkmal im Hintergrunde . leuch -t » t freundlich in den Raum , und wir dürfen
wohl sagen — in die Herzen der freudig gestimmten Besucher . . ,Den musikalischen Teil des Abends hatte bte
Feuerwehrkapelle unter Leitung des Musik¬
direktors Jrrgang übernommen . Begleitetvon den Klängen des Armeemarsches Nr . 173
«von Lüberts und unter begeisterten Zurufender sich erhebenden Menge , hielten bald nach8 Uhr die Fahnenabordnungen der vaterländi¬
schen Verbände und der studentischen Korpora -
lionen . sowie der Militär - und Wasfenvernne
ihren Einzug . , .In der Progrommfolgc brachte die Feuer -
wehrkapelle zunächst die Ouvertüre zur Oper
-.Tonnhäuser " zum Vortrag und erntete stürnn -
schen Beifall . Herr Staatsschansp ieler
Äritz Hertz erfreute uns dann als Meisterder Deklamation . Tiefen Eindruck machte der
Hymnus an den Rhein . Hier hat in einzig -
artiger Weise unser heimischer Dichter -v . Vier -
■" - dt den alten deutschen Rhein besungen .
Würdig reihten sich die Th . Körnerschen Verse :
Tas uns bleibt !" an . .Der Weihestunde angemessen und ein kunst -
Irischer Hochgenuß zugleich waren die nun
folgenden Liedervorträge der beliebten Konzert -
iängerin , Fräulein Math . H e r r m a n n . der inHerrn Stadtorganist Hermann K nierer cm
ebenbürtiger Begleiter am Flügel zur ^ eite
fttttd . Tie Künstler wurden mit reichen Bei -
M belohnt . Darauf betrat , herzlich begrüßt ,Herr Oberregierungsrat Bauer , das Redner -
vult , nm unter dem Motto : „Grus ! an den
Rutschen Rhein . . ." folgende , in den Herzen
lebhaft widerklingenden Ausführungen zu
machen.

Öberregierungsrat Bauer :
..An den Rhein , an den Rhein , zieh ' nicht an

den Rhein " io Hai es uns oft im H' tcd gekwngen
Und so haben wir es mitgesungen . Und doch,wer ist unter uns , cd jung oder alt . ov ieme
Wicgc drovcn in den bayerischen Alpen ob sie

wärkiichcn Zand , ob am fermen Ostseestran ^gestanden , den es nicht schon mit tausend F -mrn
des HerzenS an den Rhein gezogen hat . Wer
ist unter uns , der , wenn er von den Jahrtau,end -
feiern im heiligen Köln , am deutschen Eck zu
Koblenz , in Bonn und im alten goldnen Mainz
gelesen und gehört , sich nicht hingezogen gesuhlt
hatte zu den rheinischen Brüdern , „ den Madchenin frank und den Männern so frei , als mar es
«in adlig ' Geschlecht .

" Und „wer war n,cht mit
glühender Seele dabei , wen dunkt es mchtb ' l -
üg und recht .

" was in so erhebenden Worten
»dein verehrter Herr Borredner soeben zu uns
v°« den rheinischen Landen gesprochen l̂ t. Und
wenn die anderen an ihren heimatlichen ~ Ir0 "
men . an Elbe . Oder . Weichsel und Donau , wenn
>̂e in Hamburg . Berlin , Königsberg , Breslau ,

München und im stammverwandten Wien die
) ahrtausendfeier der Rheinlande aus innigen
Zusammengehörigkeitsgefühl wie eine eigene
Angelegenheit festlich begangen . Haberi wir da
Nicht in Karlsruhe ein besonderes Recht zu sol¬
cher Feier ?

Ossen gestehe ich , da « ich in dieser festesrohen«nd doch für jeden Deutschen , der ,eines Vater -
landes große Not wie eigenes Leid empfindet
und trägt , fo wenig zu Festen geeigneten Zeit^ lch oft schon gegen das allzu viele Meiern auv
gesprochen habe und daß wir alle

der heutigen Fcstessreudigkeit unseres Vol¬
kes gegenüber immer wieder den ungelicue .
reu Ernst unserer Wirtschaftslage und da
Riederdrückende unserer politischen 5. age be -

tonen sollten .
. Aber es sollte ja auch kein Fest , lärmender
Freude und üppigen Genießens sein , das wir
beute begehen . Eine Feierstunde soll es sem .da wir in schlichter aber inniger Weise unsere
Zusammengehörigkeit mit den Rheinlanden

^
bc-

kennen und unseren Dank aussprechen wollens>ir das . was die Rheinlande in tausendiahriger
beschichte unserem deutschen Volk gewesen und
geworden sind .
. Sind solche tausend Jahre vor der Ewigkeit

nur wie ein Tag , lm Leben öer Menschen ,d 'e ein Volk ausmachen , ist es eine lange Zett -
e^ne Zeit , die sehr wohl das Recht S ' bt . seierUch
Aückschau zu halten und aus dreier ^ uckichau
Hoffnung und Zuversicht zu schöpfen auf wettere
ehn saeeula in deutscher Bolksgeme .nschaft .Und diese Hoffnung und Zuversicht , so ehrlichUnd offen bekannt , wie es bei den J ^ rtausend -
e >« rn geschehen ist . bekannt in einer Zeit schwer¬ster Not . in einer Zeit härtester Bedrangn -S . in" ner Zeit , da äußere und innere Feinde mit

allen Mitteln , auch mit dem gleiyner „ chen Ber -
Drechen eines autonomen Staates die Ahein .
jande der deutschen Mutter abspenstig zu machen' Uchten , Hoffnung und Zuversicht in solcher ^ eic
gekannt , sind nicht Worte nur , sondern^ orte bedeuten eine Tat ,

Und wir Badener habeu ein doppeltes Recht
die Jahrtansendseier der Rheinlandc m,tzu -

begehen .
Sind wir doch durch den Rheinstrom ihnen un -

Mittelbar verbunden und wie sie es ' mmer ge-u>eien , nun auch wieder zur deutschen Grenz -
wark geworden . Für sie wie für uns und fürleden rechten Deutschen ist die Rheinland ' rageeine vaterländische Frage , ja sie ist im tiefsten^ inne ersaßt , die Frage der deutschen
Zukunft . Und diese Frage geht uns alle an .

In einem sehr beachtenswerten Aussatz über
--GeSpolitik des Rheins und deutsche Staatser -
Kenntnis " hat vor kurzem der Professor Dr .
£ «« Haushoser ausgeführt , wie unendlich viel
Schaden sür den Begriss deutscher staatser .
kN' ntnis und die deutsche Zusammengehörigkeit

aus der Beschränkung des RheinländerbegriM
auf die Rheinvrovinz schon erwachsen stf .
„Rheinländer ist, " so sagt er , „ wer als engerer
öder weiterer Anlieger , im Bewußtsein . der
Schicksalsgemeinschaft mit dem Rhein und seinen
Anwohnern an den Ufern des heilig «» Stro -
mes und seiner Lebensadern nebelt und schafft .

diesem erweiterten aber durchaus berechtig -
ten Begriffe des Wortes find auch wir Badener
Rheinländer . ,.

I « derselbe « Treue , mit der das Baduer -
laud sich stets zum Reiche bekauut hat . mit
der Hingabe und dem Opsersinu . mit dem
Badens Großherzog Friedrich bei der Grün -
duna des neuen Reiches s,ch als erster deut -
scher Fürst hinter den Kaiser gestellt hat .
wollen wir anch im neuen Deutschland nns

zum Reiche bekennen .
Mit den Rheinlanden , mit allen anderen

deutschen Stämmen — allzeit treu bereit für des
Reiches Herrlichkeit , das fei Badens Gruß an
die Rheinlande zur Jahrtausenöfeier . ^Als ich zum letztenmal hier in diesem « aale
gesprochen habe , da galt mein Wort und Gruß
einem Rheinländer , dem Relchspraiidentschasts -
kandidaten Dr . Jarres . War es ein Zufall bloß
oder lag nicht doch ein bezeichnender sinn dar -
in wenn im Jahre der rheinischen Jahrtausend -
sei

'
er als das deutsche Volk zum ersten Male be¬

rufen wurde , sich seinen Reichspräsidenten zu
wählen weite Kreise aller Schichten dieses Vol¬
kes als ersten und erfolgreichsten Kandidaten in
Herrn Dr . Jarres einen Rheinländer aufge -
stellt haben ? Der Besten einer , der durch das ,
was er in persönlicher Tat und in persönlichem" eiden für »eine rheinische Heimat getan hat ,
uns ein Symbol dafür geworden war . daß er
uns auch an erster Stelle des Reiches nach Lei -
den » nd kämpfen wieder den Weg zur staat -
lichen Ordnung , zur nationalen Selbstbesinnung
und zur wirtschaftlichen Gesundung führen
könne . Wir danken diesem kernhasten Reprä -
sentanten der Rheinlandc für alles , was er , der
ersten einer , den die Franzosen ob seines Man -
ncsmntcs vergewaltigt haben , sür seine engere
Heimat und in jener ersten Reichspräsidenten -
wahlzeit durch seine Persönlichkeit im ganzen
Reich zur Wccknng eines wahren Gemeinschasts -
gesühls getan hat . .Wir grüßen in dieser Stunde die rheinischen
Lande , ihre Berge und Burgen , ihre rebenum -
sponnenen fruchtbaren Hügel , wir grüßen die
rheinischen Städte , die dnrch den Fleiß ' 0 >'cr
Bewohner , die einen durch handwerkliche Kuust ,
die anderen durch schwere Arbeit aus der Tiefe
des rheinischen Bodens Erz und Kohle fördernd ,in so vielgestaltigen Erzeugnissen Deutschlands
Handel in der ganzen Welt zu Ehre und An -
sehen gebracht haben .

Wir grüßen das alic Köln mit seinem heili -
gen Tom . der deutschen Katholiken schönstes
und erhabenstes Gotteshaus , mit feinen ragen -
den Tünnen auch sür alle Andersdenkenden ein
Wahrzeichen deutscher Große geworden ist . Tie -
fer deutsche Dom aber , dessen Vollendung erst
durch die Mithilfe des ganzen deutschen Volres
möglich war , sollte uns für alle Zeiten auch ein
Mahnzeichen sein , daß nur ein verständnisvol¬
les Zusammengehen aller

in ehrlicher Anerkennung und Achtnng kirch¬
lichen und konfessionellen Eigenlebens d,e

konfessionelle Zwietracht überwinden
kann , die in der leidvollen Geschichte unseres
Volkes bis in unsere iflge oft von so ungeheu -
rem Schaden gewesen ist . Wer um parteipollti -
scher Vorteile willeu den konfessionellen Frieden
stört , versündigt sich an der Religion und am
Vaterland . „In einem Volke .

" so sagt Joseph
Görres . der einer der glühendsten AnHanger
und Verteidiger der katholischen Kirche war , und
den Feldmarschall Gneisenau einmal den genial¬
sten Rheinländer genannt hat , „follen alle stehen
für einen und einer gilt uns Tausende und
Taufende find Tausendmaltausende . JosephGörres hat durch seine Tätigkeit als Schriftlei -
ter !fcs „Rheinischen Merkur "

, in dem er unab -
lässig ein Vorkämpfer und Verkünder deutscher
Einheit und eines neuen starken Reiches schon
vor hundert Jahren gewesen ist , sich ein großes
Verdienst um das deutsche Vaterland erworben ,das ihm auch heute noch vollste Anerkennung
sichert . Ganz besonders beachtenswert scheint
mir auch , was dieser Rheinländer , der gewiß ,besonderer Voreingenommenheit für Preußen
nicht verdächtigt werden kann , von diesem Staate
sagt - „Preußen sei in der Zeit der Erhebung
der Mittelpunkt und Bronnen gewesen , aus dem
das ante Feuer wie eine Naphthagnelle aufge -
ouollen i

'ei , es sei der Sitz der Vaterlandsliebe ,deutschen Mutes und deutscher Kro >t geworden ,
zu dem alle deutschen Völker mit freudigem
Stolz aufblicken .

"
->ch glaube , daß es gut für unser neues

Deutschland wäre , wenn auch dos heutige Preu -
fcen wieder fo würde , wie es Görres in jenero e tt schildert . Wir haben mehr wie irgendein Ge -
ickleckt vor uns am sausenden Webstuhl der Ge -
frfiichte gesessen . Manche find in dieser Zeit so
rasch zu leitenden Stellen emporgestiegen , daß
fit oft nicht genügend Zeit gehabt haben , etwas
einzudringen und zu lernen aus dem gefchicht -
Nchen Werden unseres Volkes . Sie möchten
tum in einem nicht immer gerechtfertigten
Selbstbewußtsein , wie es sich bei jungen revolu -
^ nären Demokratien so oft ze .gt , den heutigen
Stint von der Vergangenheit in allem loslösen
und sollten doch nicht vergessen , daß

die qeschichtsbildcndcu Kräfte der Bergan -
qcuheit anch » achwirken , wenn die äußere
Staatssorm eine ganz andere geworden »st .
Maa Preußen auch der undemokratischste der

deutschen Staaten gewesen lern kern . anderer
S .mhScv Staat hätte es vermocht, das sehr viel
> -mnkratischer denkende Rheinland sich so zu ver -
Sfen w e ei Preußen in den letzten hundert
W - n

'
aelungen ist. Die Zeit der Nöt der

Nachkriegsjahre war die härteste Probe darauf
die Rheinländer und Preußen haben sie be-

« fiTder anderen Seite ist aber die rheinische
Geschichte dieser tausend Jahre . insofern auch
ein echtes Stück deutscher Geichichte . als sie
uns lehrt , wie oft deutsche Kleinstaaterei b ' s -
weilen in enger Verbindung mit unserem hart¬

nackigsten äußeren Feind , den Franzosen , die
Zentralgewalt in Teutschland geschwächt und
dadurch gerade in schwerer Ze « t auch Deutsch -
lands Kraft nicht zur vollen Entfaltung hat
kommen lassen . Heute mehr denn sc müssen die
Einzelstaaten erkennen , daß bei der Wahrung
aller Stammes - und Ländereigenart , das neue
Deutschland nur dann wieder groß und stark
werden kann , wenn es über eine von allen sei-
nen Gliedern anerkannte starke Zentralgewalt
verfugt . Selbstverständlich - erscheint es mir da -
vei , daß auch im neuen Deutschland das große ,
vom Memcl bis über den Rhein sich erstreckende
Greußen das Rückgrat bilden muß .

Viele Deutsche , zumal in den süddeutschen

^ anden , iahen und sehen auch heute noch in
Preußen ^ immer nur das Land des ..Militariö -
imts . Sic vergessen aber , daß ohne diesen
preußischen Militarismus nie chi einig Reich
geworden wäre . Selbst Bismarck , der doch ge-

2? ' ? einige Verdienste , an der Gründung dieses
Reiches für . , ich in Anspruch nehmen darf , hat
einmal orten bekannt , daß ohne die Tapferkeit
und . Tüchtigkeit des preußisch -deutschen Heeres
all lerne Politik hätte zerschellen müssen . Und
wenn der Vater Rhein bei all den Jahrtausend -
feiern , an denen er vorübergeraufcht ist , selbst
hatte zu uns sprechen können , ich bin gewiß ,

mir ^ ftIt«n erfahrenen Herrn
S Urf _

c* ^ " ukcs gewesen an alle , die
" i *

Berteidigung als deutscher Strom ihr
und Leben hingegeben haben .

^ ?? l >cken wir zurück auf die letzten hundert
Jahre des abgelaufenen Jahrtausends von je -

S, !;? £" • Almarmorgen des Jahres 1814. da

WS - %
Cou !1 " ber den Rhein setzte bis zu

Jahreslg ^ da
Tezembernächten des

die letzten Truppen des deutschen Heeres
verbeultem aber mit sleckcnreinem

« chttd nach hundert schweren Schlachten

^
über de« Rhein heimwärts zogen .

Die Rheinlande und wir alle sollten es nie
vergessen , daß die deutschen Heere den Vater
Rhein , der mit seinen mächtigen Fluten , mit

Tief « und Breite eine starke Brustwehr
batte lein können , nie an seinen Ufern

iclbst verteidigt — sondern daß sie stets in de »
Jahren 1814, 1870/71 und 1914/18 . weit drinnen
m Feindesland »m ihn gekämpft haben ,

u' - ' l er für sie immer Deutschlands Strom .
Ulchi cutschtandsi Grenze gewesen

ift ^ L aÎ
r,

i ' e'umc Heer , das so oft ausgezogen
ist den Rhein zu verteidigen , liegt heute , er -

> alrnen w ^ en , die ruhmreichen zersetzten

hnt ruh « , r * • 0 r ^ e » Rhein getragen
hat . ruhen heute in verschlossenem Schrein

r,^ . ul dicscr^ Jahrtausendseicr aus sonst

aM
'Aowicn Schreinen und Truhen mit

.^
° ld . und - - llberschätzen auch die alten

^ ? " ucr wieder hervorgeholt und als altererb -
ke » Batergut ausgestellt wurden , um Zeugnis
mir r,n1f" uon stolzer Bcrgaugewheit . so wollen

Geschlecht auch des

mit *
Heeres ruhmreiche Fahnen cin -

mal wieder an das Tageslicht bringen und die
wieder wachrufen wird an das . was

oeutiche soldateutreue uud Soldatentapserkeit
für die Rheinlandc und für das ganze Vater -
land geleistet haben , die Erinnerung wieder
wachrufen wird an das viele heilige rot ? Blut

*', r Verteidigung des Rheines geflossen ist.
Heute , da wir nur mit Worten als Hüter des

R >»eines uns bekennen können , wollen wir es
um .10 eindringli -'-er der Jugend einprägen

'

wie ihre Vater durch opfervolle Tat , die auch
nn neuen Teutschland allzeit höher stehen soll

sind
Wort , des Rheines treue Hüter geweseii

t ..
® ',e Erinnerung dara » muß in uns und allen

künftigen Geschlechtern lebendig bleiben . Auch
ein demokratischer Staat , ja er vielleicht mehr
als die anderen , muß sich beimißt sein , daß es
noch nie einen freien Staat gegeben hat '

, dessen
Burger nicht von den , Gefühl durchdruuaeu
waren , fnr diese Freiheit ihr Letztes , wenn es
sein muß mich Leib und Leben hinzugeben .

Wir sind
"

heute beinahe ängstlich bemüht ,
alle kriegerischen und soldatischen t?rin -
ueruugen tu unserem Volk auszulöschen

'

Wenn damit auch ausgetilgt werde, , könnte
die militärische Machthaber ?! der Anderen
weuu der Ruf « nd der Glaube an das Recht
allein auch uns das Recht eines ireieu und
»r ° ben Staates wiederge ^ n kij

"
n .e . o

mochte ich das noch verstehen . Aber nifL
« erstehen kann ich nicht , warum nur w£
das geographisch am schwer » « « belakt - ^ '

if »
"

«ä.ÄK
3I «« I für «ch in A » ,p „ >ch S

Das deutsche Volk hat trotz aller Verleum -
düngen von draußen , und »on drinnen durck
seine Geschichte bewiesen , daß es «
zweifellos das am friedlichste, , gesttinte aller
großer Völker ist. Gewiß würde das Prodlem
vom Weltfrieden , das bezeichnender Wette w ^
brenuender geworden ist als vor alil ™
und mit diesem Problem auch das Rätfe ?

'
vom

Völkerbünde . leichter gelöst
^

we ^ en können
wenn man , solange nicht a,icb üi- „ „ S
Staaten die von ihnen pathetttrf ,
Abrüstung durchzuführen gewillt si,d der w «
scheu Republik ehrlich das ^ eckt . uerkenn ! »
würde , das die französische Revubl ^
großen Revoli - tion als Seä t -
sich proklamiert hat . das Recht der

ver .agt - solange bleibt ,, „7 , ,
' l ttS

tausendjährigen Geschichte der Rhe nlande mit
ihrem häufigen Wechsel von Blüte und
und aus dem ewige « Auf und Miede ? £
schichte unseres ganzen Vol ? - s

^ er ive -

*» •* -

Kraft , die uns geblieben ist , den Kampf
führen wvllen . sür den es keiner Kanonen und
Tanks bedarf , den uns kein Verfailler Macht -
gebot versagen kann , den nns aber gerade die -
ses Machtgebot zur allerersten Pflicht der
Selbsterhaltung macht , den Kamps um die innere
Einigkeit , zu dem uns schon einmal eineS
echten rheinischen Mannes Mund , der Dichter
Max von Schenkendorf , gerufen hat :

Aber einmal müßt ihr ringen
Noch in ernster Geisterschlacht
Und den letzten Feind bezwingen ,
Der im Innern drohend wacht .
Haß und Argwohn müßt ihr dämpfen ,
Geiz und Neid und böfe Liist
Dann , nach laugen schweren Kämpfen
Kannst Dn ruhen deutsche Brust .

Die Festversammlung zollte dem Redner
rauschenden Beifall und sang begeistert das
Deutschlandlied . Nach einem flotten Musik -
stück hielt an Stelle des leider in letzter Stunde
verhinderten Herrn Dr . von Drnande «
aus Köln , Reichstagsabgeordneter Ellenbe <Z
aus Elberfeld die gleichfalls jubelnd aufgenouv
mene Festansprache .

Abg . Cllenbeck -Elberfeld :
Er umschrieb in markanten Worte » den V <tf

terlandsgedanken im Sinne der restlosen Hin »
gäbe für das Volk und für den Volksgenossen ,
so wie es uns das schöne , alte Lied „Ich hatt
einen Kameraden " ergreifend zu Gemüte führt .
Ter Redner gab dann ein Bild von dem henti -
gen schwer leidenden Deutschland und leitete
daraus die soziale Verpflichtung der Kamerad -
fchast gegen die Notleidenden ab . Wer sich der
Front dieser allgemeinen Not entziehen will ,
aus Grund einer schäbigen Gesinnung und eines
Standesdünkels , der könne nicht anders bezeich¬
net werden als Volksfeind . Die schwere Zeil ,
in der wir leben , sei nicht dazu angetan , Hurra
zn rufen . Auch könne mau nicht von Freiheit
reden angesichts der Ketten , mit denen uns der
Versailler Vertrag gefesselt hat und im Hinblick
aus die Schmach der Kriegsschuldlüge . Das
deutsche Volk sei aber von Gott bestimmt , in
Freiheit zn leben , und diese Freiheit liege am
Rhein . Darum wollen wir unseren Ruf er -
heben : „Zum Rhein , zum deutschen Rhein , wir
alle wollen Hüter sein !" Die Versammlung
sang stehend die Wacht am Rhein , woraus ein
nicht enden wollender Beifall für die von Her -
zen kommenden und zn Herzen gehenden Worte
des Abgeordneten EIsenbeck einsetzte .

Die Darlegungen des Abgeordneten Ellenbeck
leiteten zum gemeinsamen Gesang der „Wacht
am Rhein " über . Daran reihte sich ein munte -
res Rheinliederpotpourrie .

Herr Fritz Herz erfreute uns ein zweites Mal
mit der Rezitation des Bismarck -Roland , von
H. Vierordt und des Heiligen Rhein von Ru °
dolf Herzog . Zur Weihe des Abends trug auch
der Sängerchor St . Barbara durch den Gesang
einiger vaterländischer Lieder bei . Es folgte
zum Schlüsse eine ' interessante mustkalische
Paraphrase über das Rheinlandlied : „Strömt
herbei ihr Völkerscharen " von Blättermann .

Die Freiburger Rheinlandfeier .
DZ . Freiburg . 23. Juli . Wie bekannt , sind

anläßlich der rheinischen Jahrtansendseier der
Freiburger Bevölkerung an den Reichspräsiden -
ten und an den Oberbürgermeister der Stadt
Köln Begrüßungstelegramme abgesandt mor -
den . Hierauf sind jetzt folgende telegraphische
Erwiderungsgrüße eingetroffen :

1. „Eurer Magnifizenz spreche ich für das
freundliche Begrüßungstelegramm uud Treu -
gelöbnis von der Freiburger Jahrtausendfeier
meinen besten Dank ans und bitte Sie . meinen
Dank auch den übrigen Teilnehmern der Ver -
anstaltung übermitteln zn wollen . Mit verbind -
lichem Gruße gezeichnet v . Hindenburg .

"
2. „ Für die treuen Kundgebungen anläßlich

der dortigen Rheinlandsfeier uud für die mir
gewidmeten freundlichen Worte bitte ich , den
verbindlichsten Dank entgegenzunehmen . Die
dortige imposante Kundgebung erweckt hier
freundlichen Widerhall , Oberbürgermeister
Adenauer . Köln .

"

Für Revision des
MeinlandabkommenSi

Der Westausschuß für Rhein . Ruhr ,Saar und Pfalz hat folgende Entschließung
gesaßt :

Der Westausschuß für Rhein , Ruhr . Saar
uud Pfalz , der die großen landsmannschaft -
lichen Verbände des besetzten Westens in freier
politischer Arbeitsgemeinschaft umfaßt , gedenkt
mit innigem Dank der begeisternden Treue -
kuudgeblingen des gesamten Rheinlandes an «
läßlich der Tausendjahrfeier . Er erinnert aber
auch zugleich das deutsche Volk an die Notwen -
digkeit , die ihm bekundet « Liebe der Rheinlän -
der mit dem Bemühen zn beantworten , die La -
sten der Besatzung nach Möglichkeit zu erleich -
lern .

Die Ouellc aller Leiden der rheinischen Be -
völkerung ist das R h e i n l a n d a b k o m m e n
in seiner jetzigen Fassung . Denn es
läßt der absolutistischen Willkür , der Rheinland -
kommifsion nnd ihrer Unterorgane gegenüber
der nur dem Namen nach vorhandenen Souve¬
ränität des Reiches und gegenüber den Staats -
bürger - und Menschenrechten der Privatper -
sonen unbeschränkten Spielraum .

Der Westausschuß bittet die zuständigen Be -
Hörden , die Parlamente nnd Parteien , sowie
die Presse ihre Anstrengungen zu vereinen , um
das jetzige Rheinlandabkommen durch einen an -
deren , dem sittlichen Gefühl der Gegenwart
mehr entsprechenden Vertrag zu ersetzen :

Die Rheinlandkommission und ihre Organe
müssen künstig gehalten sein , ihre Vrordnungen
nnd Verfügungen nicht ohne Anhören
der deutschen Regierung z u erlas -
s c n und bei etwaigen Meinungsverschicdenhei -
ten die Entscheidung einem neutralen
Schiedsgericht zu überlassen .
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZE .ITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Der deutsche Außenhandel im Juni .

Die Einfuhr zeigt im Juni auf Grund der
amtlichen Statistik folgende Zifferns in 1000 Rm .
auf Grund der Gegenwartswertcj :

Juni Mai Jan ./Junt
1925 1925 1925

Lebende Tiere . . . 15 046 12 496 60 801
Lebensmittel und Ge»

tränke 344 450 292 712 1 888 787
Rohstoffe und halbfer¬

tige Waren . . . . 484 B2fi 520 588 8 875 082
fertige Waren . . . IB4 7fifi 167 101 1 069 008
Reiner Warenverkehr 1009 188 903 847 6 898 178

"

Gold und Silber . . R2 000 90 447 448 005

Juni Mai Jan ./Juni
1925 1925 1925

730 982 9 411

34 857 40175 264 809

120 201 137 796 722 857
530 436 549 040 3 120 6041
685 724 728 002 4 117 177

1988 4174 14 90!)

Zusammen : 1071788 1083 794 6 880 273

Die Ausfuhr zeigt folgendes Bild :

Lebende Tiere . . .
Lebensmittel und Ve-

tränke
Rohstoffe und halbfer¬

tige Waren . . . .
Fertige Ware n . . .
Rciner Warenverkehr

S ilber . .
zusammen : 687 712 732 176 4 132 (18«

Die reine Wareneinfuhr zeigt im Juni
gegenüber dem Bormonat eine Zunahme von
rund 15,8 SDfiU. , die reine Warenausfuhr da -
gegen eine Abnahme von rund 42.3 Mill . Tie
sich auf Grund des reinen Warenverkehrs lun -
ter Ausschaltung des Außenhandels mit Gold
und Silber ) ergebende Passivität der Handels -
bilanz beträgt im Juni 381 Millionen Reichs -
mark , hat sich also gegenüber dem Bormonat um
rund 57 Mill . Rm . verschlechtert .

Brown Bovcri & Cie . A .G . , Baden sTchweiz ) .
Nach dem Geschäftsbericht für 1924/25 ergibt sich
ein Reingewinn von 3,4 Mill . Franken .
Nach Zuweisung von 0,5 Mill . Franken an die
Reserve sollen , wie schon gemeldet , 6 Prozent
Dividende auf 3g,2 Mill . Franken Aktienkapital
verteilt und 218 41g Franken auf neue Rechnung
vorgetragen werden . Im einzelnen hat sich der
Gewinn aus Fabrikation von 3,5 Mill . auf
7,8 Mill . Franken erhöht . Der Ertrag
aus Effekten und Beteiligungen war mit 1,3
Mill . Franken etwas höher als im Vorjahre .
Der Berwaltungsbericht weist darauf hin , daft
das ftänöige Sinken des französischen Franken
neue Verluste gebracht hat . Wer die neuerliche
Verminderung des Aktienkapitals und die da --
durch ermöglichten Abschreibungen haben den
gefunden Stand des Unternehmens herbei -
geführt . Der Elektrizitätsgesellschaft „Alliot " ,
Bafel , wurden alS Ersatz für abgeschriebene
Teile eine Beteiligung bei dem italienischen
Brown Bovert -Werk eingeräumt .

. Bei der Mannheimer Tochtergesell¬
schaft sei inzwischen « ine ganz wesentliche Bes -
sexung eingetreten . DaS Unternehmen seit m i t
Aufträgen zufrieden stellend versehen ,
wenn auch der Betrieb noch etwas eingeschränkt
worden sei . sEig . Drahtmcldg .)

Aenderung des Gemeinschaftsvertrages der
Zentralbodenkredit - Bereinigung . Die in der
deutschen Zentralbodenkredit - Bereinigung zu-
sammengeschlossenen Hypothekenbanken beabsich-
tigen , den Gemeinschaftsvertrag einer Aen -
derung zu unterziehen , die der Ver -
änderuug der allgemeinen wirtschaftlichen Ver -
bältnisse nach der Inflationszeit Rechnung trägt .
An Stelle der bisherigen weitgehenden Verknüp -
fung mit der Verwaltung , Gewinnverteilung
usw . soll eine losere Verbindung treten , in der
Weise , wie sie bei der Arbeitsgemeinschaft der
Süddeutschen Hypothekenbanken vorbildlich ge«
schaffen wurde . (Eig . Drahtmeld .)

Erhöhung der Metallguh -Preife . Die Er -
höhung der Facharbeiterlöhne und sonstigen
Gestehungskosten hat die wirtschaftliche Vereint -
gung der Metallgießereien Berlin gezwungen ,
mit Wirkung vom 25 . Juli eine Preis -
erhöhung vorzunehmen . Der Grundpreis
beträgt für Messingguß 2,65, Rotguß 2,80, Kup -
serguß 3,50, Aluminiumguß ö.—. ( Eig . Draht¬
meldung .)

Aus Baden
BerlaqSaesellschast Radolszeller Tagespost und Reu «

Freie Stimme G . m. b . S . in Radolfzell . Gegenstand
des Unternehmens ist die Uebernahine des Verlags
der Radols,eller Tagespost und der Neuen freien
Stimme und die Herausgabe dieser beiden Tages -
zettungen . Stammkapital 6000 Rm , Geschäftsführer
sind : Buchdruckereibesitzer Ferdinand Schmitz, Fabri -
kant Albert Schroff und Lberpostsekretär Joses Wal -
ser , alle in Radolfzell .

? . Weil » . Reinhardt A .- G ., Mannheim . Wie ge -
meldet , beabsichtigt die Firma L . Weil u . Reinhardt
A . - G . , Eisengroßhandlung in Mannheim , ihre Zweig -
Niederlassungen in Stuttgart . Frankfurt und Nürn -
berg auszuheben . Bekanntlich befindet sich die Mehr -
fielt der Aktien dieses Unternehmens im Besitz der
Hugo StinneS A . -G.

Bad Heidelberg A .- G . in Heidelberg . Nach der
nunmehr veröffentlichten Reichsmark - Eröfsnnngs -
bilanz beträgt das Grundkapital 140 000 Rm . , nämlich
80 000 Rm . Stamm - und 60 000 Rm . Vorzugsaktien .
In der Bilanz stehen Grundstücke und Quelle mit
130 000 Rm ., Ouellenanlage mit 0032 Rm .

Märkte
Hamburzer Warenmarkt vom 24. Juli . G e -

trcide : Das Geschäft mar ruhig und die Preise ,
abgesehen von Roggen , der teilweise nachgab, unver -
ändert . Weizen 262—268, Roggen 198—210, Hafer
240—245 , neue Wintergerste 105—204, AuSlandsgerste
210—230, Mais 195—200 .H je 1000 Kilo,' Hirse 11
bis 1.3, Leinsaat 22—24 hfl . je 100 Silo . — Mehle :
Tendenz ruhig . Auszug hies. M . 41 .75, Bäcker hies .
M . 34.75, inf . Auszugsmehl 36—39, iul . Weizenmehl
82—34, amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H.
Roggen hies . M . 29.50— 32.50 , Roggengrobmehl hies .
M . 24.75—25.50, 70 v . H. Roggen inl . M . 28 —30,
Roggengrobmehl inl . M . 23—24 M sc 100 Silo . —
Hülsenfrüchte : Die Tendenz war bei sehr ge -
ringcm Geschäft, ebenso wie die Preise , unverändert .
— Futtermittel : Tendenz und Preise blieben
bei mäßigem Geschäft stetig. — Kaffee : Im Ein -
klang mit den festeren Meldungen von den Welt -
Märkten wurden die Santo ? - und Rio -Kaffees etwa
um 3 sh höher . Nachdem die Vorräte von brauch -
baren SantoS -Kaffees in den Konsumländern sehr
klein sind , macht sich bei den Importeuren mehr In -
teresse sür den Jmvort geltend , umsomehr , als die
Parität zwischen Santos -Kaffees und gewaschenen
Kaffees durch das Nachgeben der ersten Provenienz in
gewissem Grade verschwindend ist . DaS Inlands -

und Platzgeschäft ist noch ruhig , doch beginnt auch hier
die Erkenntnis Platz zu greifen , daß die gegenwar -
tigen Preise sür regelmäßige tiäulc sehr günstig sind .
— Kakao : Die Stimmung ist tm Einklang mit
» em Ausland weiter fest . — ReiS : Die Umsätze
hielten sich auch heute nur in mäßigen Grenzen . Der
Markt war jedoch bei unveränderten Preisen stetig.
— AuSlandszncker : Da Neuyork schwächer
kam. hielten die Käufer mehr , zurück. Die Umsätze
waren daher sehr klein . Die Preise konnten sich zu-
meist behaupten . - Schmalz : Tendenz fest . Ame¬
rikanisches 43. rass . 44—45.25. Hamburger Schmalz
46 Dollar je 100 Kilo netto .

Bremen . 2t. Juli . (Eig . Drahtmeld . » Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : September 26.95 B . , 26.fr, ® ; Okto¬
ber 26.38 B . , 26 .35 G . : Dezember 26 .33 B ., 26 .32 G . :
Januar 26.2*2 B ., 26.19 G . ! März 26.86 B . 26 .38 ©. :
Mai 26.50 ©., 26.49 G. Tendenz ruhig .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 24. Juli .
Kupfer : Juli 128 B . , 122 G . : Augnft 123 bez .,
123 .50 © ., 123 G . ; Septbr . 124 bez .. 124.2o B . . 124 G . :
Oktober 125 bez ., 125.25 B . . 124.75 G : November
126 N . , 125.50 G . : Dezember 127 B ., 126.50 G . Ten »
denz schwächer . — Blei : Juli 71.25 B . , 71 .M G . :
Augni't 70.50 bez . . 70.75 B .. 70.25 G . : Sept . 69.7» B .,
69 .50 G . : Oktober 69.50 B . , 69 G . : Novbr . 69.25 B . .
68.50 G . : Dezember 69 B ., 68.50 G . Tendenz be -
hauptet .

Mitteldeutsche Häuteanktiou . Zweiter Tag .
L e i p z i g . 24 . Juli . Die mitteldeutsche vaute -
auktion von sächsischem Gefälle war auch am
zweiten Tag gut besucht, die Tendenz war aber
uneinheitlich . Ochsenhäute brachten teilweise
Erhöhungen von 10 Prozent , teilweise blieben
sie unverändert , Rinder brachten teilweise 5pro -
zentige Erhöhungen . Weitere Ergebnisse je nach
Gewichtsklasse : Ochsen : 80,25 , bezw . 77,75 bis
80,75 , bezw . 81,75—85,50 . bezw . 70^ 0—78,25, bezw .
74.75—80,75 . bezw . 78 .50—87 .75 : Rinder : «0,25
bis 35,75 , bezw . 82,25—88 .25 , bezw . 84, bezw . 72
bis 84,25 . bezw . 77—87,85 . Die Preise verstehen
sich in Pfennigen pro Pfund .
Schmeinemarkt i« Haslach i . K . vom 23. Juli . Aus-
trieb : 2 Läuser und 311 Ferkel . Die Aufsuhr wurde
glatt abgesetzt. Ferkel kosteten 25—65 . 11, je nach
Größe .

Wochenschweinemarkt in Engen vom 23. Jnli . Aus-
trieb 142 Ferkel , welche z » einem Preise von 42 bis
70 .K pro Paar zur Hälfte abgefetzt wurden .

Börsen

Berlin , 24. Juli . Dstdevisen : Warschau 79 .65
bis 80.05, Kattowitz 79 .65—80 .05, Riga 80.50—80.00,
Reval 1.114— 1. 174, Kowno 41 .145—41 .355 . — Noten :
Polen 70 .05—79 .85 . Posen 79 .65—80.05, Lettland 79.72
bis 80.55. Estland 1.075—1.085, Litauen 40 .94—41 .36.

Märkte.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 24 . Juli 1925.

100 kK
Parlt . Frankft . Goldmarli

Weiten (Wett. ) 24.00 - 2475
Roggen (inländ . ) 19 -50 - 21 -50
Sommer - Gerste : —
Hafer (inlAnd .) 20 50- 23.50
Hafer (ausländ. ) ; —
Mais (gelb) . -| 2150
Mais (Slexed )

100 ke
Parlt . Franktt . Goldmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen . . .
Heu
Stroh . . . .Biertreber .

37 25 - 38 00
3050 - 3150
11 .90- 12 75

») Getreide, Hülsenfrüchte u . Blortreber ohne Sick , Welzen -
enl ~mehi , Roggenmehl und Kieie ohne Sack.
Tendenz : ruhlfc.

Berlin . 24. Jnli . Amtliche Produkten «
Notierungen in Reichsmark se Tonne tWeizen »
und Roggenmehl se 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen , neuer . 242—240 . Juli 200 , Dep-
tember 247—248 , Oktober 250—251. Märkischer Roq-
gen 194—198, Mecklenburgischer Roggen 199—194.
Juli 209, September 203,50 —204,50 , Oktober 206—203
bis 207. Sommergerste — , Wintergerste 198—212*
Wintergerste , neue , 188— 194. Märkischer Haser 24»
bis 255 , Juli 192,50 —198, September 190—194. Mais ,
loko Berlin 214- 210.

Weizenmehl 33—35,50 , Roggenmehl 27,25—20,25,
Weizenkleie 13,30 , Roggenkleie 13,60. Raps 815—340.

Biktoriaerbsen 28—33, Kleine Speiseerbsen 25 6i »
20,50 , Fnttererbsen 28—26,50 , Peluschken 23—26,60.
Ackerbohnen 24 —26 , Wicken 26—28 , Blaue Lupinen 12
bis 13,50 , Gelbe Lupinen 15—16,50, Rapskuchen 16,«»
bis 16,80 , Leinkuchen 28— 23,20 , Trockeuschnive-
prompt 11,50—11,80 , Torsmelasse 9,60—9,75, Kartoffel *
florfett 26—26,50 . _ „

Bremer Baumwolle - Notierung vom 24 . ?luit .
S ch l u k k u r s : Amerikanische Baumwolle suuo
middling eolour 28 mm Staple loko 29.02 per engl-
Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 24 . Juli .
Prompt 21,50 . Tendenz ruhig und stetig.

Rastatt » Marktbericht vom 23. Juli . H - up t '
markt : Das Pfund Landbntter kostete 2— 2,20 . *■
die Tafelbutter 2—2,30 M , die Eier kosteten 12—1«
Pfennig . — Der Vieh - und Schwein - marki
ist wcgeu Ausbruch der Maul » » ud Klauenseuche •*
mehreren Orten des Bezirks bis auf weiteres vec»
boten .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent.
Deutseheätaatspaplere . I 23 .

23 . 7. ! 24 . 7 .
Zwangsanleihe
4u/o Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v. ISIS

ü/o abgest .
31/,0/aT. 1903. (
■<% Hess . v . 1898
3 '/^ Reihe . . .
3 ' /«°/o abgeat .

Hessen

— - 25.

0 .390
0390

0600
3°fo Hessen . . .
3% Wtlrttemb .
8VJo v . 1881-83
31/a °'r. von 1903
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
4°/, Sächs .Rente

Banben .
Pt 'älz .Hyp .Pfdb . | 5 4
Rhein . „ „ i b 7

•H. T.
Ö-32S

bis

Berliner Metallmarkt vom 24. Juli . Elektrolv «
kupfer 136,50, Raffinadekupfer 70,50—71,50 , Original
hütteuweichblei 63,50—64,50 . OrikinalSüttenalumiinum
285—240, dto. 99 % 245—250, Reinnirfel 84o—8o0, « n
timon -Regnlus 128—130, Silber -Barren 95,50—90,W-

Devisen .
w Berlin , 24 . >luli

Geldkurs Geldkurs fü
'
r Hric?

23. 7. 24 . 7. kurs
1 .698 1 -693Boenos - Aires 1 Pes .

Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 tüik . Pf .
London 1 Pf -
New-York ID .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 O .
Athen 100 Draclim .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
nanzig 100 Guld .
Helsingfor « 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Pari « 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Schwei » 100 Pres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pe ».
storkh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schillins

20391
4 .195
0491

168 .69
6 .99

80 7^
10

ir

9188
20725

llfi
12 .43

6062
i m
59062

1 .728
2 .342

20-391
4 -195
0 .495

168 .54
6 99

19430
8081

10577
1543
736

9313
20875

76 20
19 .75
12.43
81 —
3 -030
6057

m
59 067

| | |

+ C.42
+ C'-S2
+ O.C4
+ 0 -2C
+ c -22
+ o -QJ

+ ? :SI

FronkfurterKursterlclit
Die Knrse verstehen sich in Prozent .

Dentsohe Staatspapicre .

?!, Eelchn -Anl.

OolUrsch .-Anw.
t»/. Pr . Consol«
i% Btdeaaiil.T.lQOl
31

°
,% „ v.1875-80

«% B*yr. E.B.Anleihe
" W/o äiyr. AlllJnl.
S% Bajrr. E.B.Aaltii»
S' /pPf. E.B. Priir . .
s>/,% do.
V>k do . Vonv .

0 247
o

Fremde Werte .
ln .iaJin.Silt. — — — . —
Hu. kMi.(SaH) 32 75 32—

23. 7 . 24. 7 .

6 -62
7 - § 62

3% NK. hnT. lmn
4Vs% nn .Inii.AiL
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tttrk . v . 1912
4 l/i %_Anat . S . I
S%Tehuantepee

Transport werte .
Hapag. . . . 800 52 25 52 75
Nordd . IJoyd 40 54 -50 53 50
BaJtim .u .ÖnioB — .— — •—

Banken .
Badlache Bank 29 . — - ~
Sirn4. i. Pit .B. 100 115— 115—
Dtaoh. Bank 100 116 .50 11662

Diseocto -Q . IN
Drosd. Bank 80
Mctallbank 160
Mitt . Credith . 20
Oföt .Creditanst .
ßh . Oreditb . 40
Snd .Disk .-G . lOO
Wiener Bankv .
Wtljtt . Notenb .

23. 7 .
105—
100 .12

83 .25
96.50

7 .75
89 .75
95 —

5 .80
69 —

24 . 7 .
105—
100 —
82 —
96 —

7 90
89 .25
95—

Industrie werte .
63 —Boohum .Guü700

BuderusEle . 200
Dtsili-lsiiin. B?. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Mtmsn .Rthr»n.600
ilanst . Bgb . 60
PhOnixBgb . 500
Tellns Bergbau
[.aurahatte . . .

60 —
188—

69 25
6255

12

950

62 .50
4650
lo0 :

2-5
"

i -
61 50
76 25
54 . -
41—

23 . 7 .
98 50

0 -550
124—
101 —

Brau . Walle 1«

Adt Gebr . . «0
Adler AOppenh .
Asch . Zellst . 400

Bad . Welnh . 16
Bad . Anilin 200
EHNsth .F.Dirl.200
B»d. Uhrenf. Furt 400
Bay .5ipiegelg .60

Csmiat»J «id«lli.300 ir _
Ch . Albertw . SOC« Ao _

Griesheim200 i o
„ WiilittirHe «il2C _

Daimler Mot . 60 B125
Dt. Gill 1 Silbick140 100 10
Dith.V«rla*:»ojt. 300 {
UyckcrkoffAWidfc.60
Eisen . KaisersL

24. 7.

32 - - —
70 — 70 —

l §3
5 i §

102-50

111 -
113 50
113 -75

iSS ^ a
^

3755
30—

Elberf. Farb .200 113-75 113 37

23. 7.
9550EI.Liehtu .Kraft

EI. Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrh & Schmer
Eßlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
fabir SScblalchir80
Gebr . Fahr 100
feinuitb . Jittlr 120
Fkf. Pokor.AWitt.100
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig 2
Grltzn .Msch.300
liran & Bllf . 180

Haid & Neu 300 — —
Hanfw .FUss 300 73 75
Heddernh .Kupf . — —
Hoch-u .Tlefb 20 50 25
H»ch . Färb . 200 114 25
Holzmann . . . 58 25
Holzver .-Ind .80 5 90

24. 7 .
96—

0130 - — Junghans Gebr .

HamBi. Kaiiirsl 120
liarlsr . Msch . 50
(ItiaSthjailin IBeit
(Cnorr
Kons . Braun 16
?vrau3Lokom .50

23 . 7.
1nag Erlangen. O510

79 —
2 90

0
^
800

24. 7.
0.510

ä78Ö

Lameyer
Lechterke

150 22 -87 73 25
260 48 :50 48 -r^ d. SplcharzSO , 5? ou

Mnoleuraw . 120 101 — IUI -
Lud . Walzm .600 39 SO 39 2o
Maink.H0ch .140
Mcenus Stam . 30
viot. Oberu8 . 250 4^ 45 . -

Seck . Fahrz.100 79 . - 79 —
Peters Union 30 72 — 72 —
HII:. HIb«.«iTsn50 41 — 41 —
Porz -Weas ; ! >(* 58 — 58 —

Reiniger , Gebb .
3hiintltk.Niiinh. 10O
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Ruckforthw . 10
Rntgerswer . 160
Schllnk & C.100O
iihoill . Frukeil .100
iebramn. Latklab. 60
Sohl . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
'iiemsnsElek.Bstr.100
Stnalco Detm .
sadd . Metall 160
Idkotnb. Biiigbtln
Ubrtnf. Furtwinft.40
Plnsel .Ntlrn . 200

y«lgtilllHniKSti.)25
VtltcboSaliu.Rab.50

65 -25

23. 7.
WayB &Freyt .« 73 75

ZeU .Wldh .StM«
Zuekf . Wagh . 40

„ V'rankth .40 68 - -
„ Heilbr . 40 61 .50' Offstein 40
„ Stuttgait4H

162
! 75

74 -75

6? ^

variabel
Benz Motoren .
Deutsch . PetroL
Großkft . Wttrtt

Sach wertanlelhen
9 -1®

5»/0 Bad . Kohle
6° o lass . Brauk .
5% PrauS.lialiw.HiL
60/o Pmt . Bonn« .
60/oSich.Bnui .l ».»

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen , sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

Eisenbahn -Aktienbeatsehe Staatspapiere

Geldanleihe . .
Do'. l.- Schatzan .
ifi . Schatz . IV -V
4°jo Schata . VHX
4°/o 1924er . . .
60/oD .Eeichsan .

?k
D . äohutzgebtet
Prftmlenajilelhe
ffoP . Schatzan .
t°»o Pr . Consols
| of * "
*o/oBad.Sc£ att

Wertbeständ . Anleihen

»o/«GroBkraftw .
Mannheim . .

6°/0 Bad . Kohle
v>/o Pr . Kall .
fc°.o Pr . £ oegen 1:1 •1:1

5 .90

Anslündische Werte
PAOest . Bch. l4 6 70
1 . Gold-B. . . . —
4 . Kron .-R . . . - —
4 . Türk . adm . . 7 .25
4 . Bagd . S . I . 7 .90 7 75
4 . Bagd . S . II . 6 40
4 . Türk . unif . . 11 .
4 . Zoll 1911 » . 6
— Lose
4 . Ung . Gold-B.
4 . Kron .-E . . .
5 . Mex. AnL .
4 . .. „ .
^ /. do .Bvgsanl .
6% Toh . N7Ball.

Aaatol . S .
' l

& : s9:ä 725
6 35

21 —
812
0.85

7 .75
6 35
5 .85

23. 7 .

P
69 -25

Lombarden ,
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sttdd. Eisenb .

Schiffahrts -Werte
D. Austral . 300 52 75 52 50
Hapag . . . 800
Hamb . Süd . 800
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Elb« 20

Bank -Aktien
Barm B.Ver . 20 112 1 .12
Berl .Han .G . 200 125 25 125 25
Commerzbk . . 96 — 96 .
Darrnst . Bk . 100 115 .12 115 .
D . Asiat . Bk . . 30 — 1
DeutscheBk .100 117 -—
D .Uebers B.100O 80 —
Dlsc .-Kom 160 105 50
Dresdner hk . 80 100 -12
Lelpz .Cred .A .20 83 .50
Mitt . Creditb . 30 95 50
Oest . Credit . . 7 .35
Ostbank . . 20 76 - —
Reichsbank 600 123 85 124 —
Bh . Creditbk . 40 85 .7b 89 -75
Wiener Bankv . 5 -85 6—

Industrie Aktien
Aach . Leder 60 30 — 30 . -
Aach . Spinn . . 0 .
Accumulat . 500 110 .
Adler AOpp . .
Adlerh . Glas20O
Adlerw . Kleyer
A.-G . f .Anll . 100 113 -90
A.-G . fVeVk. 600 114 -50
AUg .Elek .G . 100 9675
Alsen Zern. 600 116 . —
Amrr.endf . P . 50 1 .18 . —
Angl.Con G . 100 94 —
Annab . Steing . 62 —
Annener GuB . 35 —

0 20 0 2̂0

93 .75 931L
5650

11335
115 .25

96 .60

118 —

1275
34 —

23. 7. 24 7
Asch .Zellst . 400 _ _
Augsb . Nrb . M. 104 50 104 —
Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg .60
Berg Evekin .400
BergerTiefb , 50
Bergm .E .W . 200
Bl. Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl. Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bleie . mech .Wb
Bing . . . . 60
Bismarckhatte
Bochumer GuB
Bohler Stahl 100
Braun . Brik . 500 93 .—
Brsch .KcileiaO 112 —
Brem .Besig . 340 57 —
Brem . Llnol . 260 123 50

_ Vulkan 1000 b$ 50
.. Vollki . 1000 106 23

Badems . . 300 4b a 0
Busch Wagg . . 50 -2 3

Capito &K1. 200 23 25
Chem .Gries . 200 m *-

. Bf, Heyden
. Weiler . 8 '

Iii ?
, In . Gele . 1000 H7 — v?

WerkAlb .300 102— 100 25
Concord . Chem. 59 — 60 —

Daimler ! . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
,, Lux .Bgvr. 700
Dsch .Eb .Slg .Br
.. Erdöl . . . .
„ GuBstahl (W
„ Kali -w . . 200
„ Schachtbau
„ Splegelgl .lOO
„ Stelnzeuglfto
„ Ton u . St . 60

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

Donnersmarck
Drahtl . Uebcrs .
Oresd . Gard . M
Düren . Met. 1000
Darkopp , . .

50-10
1162S

750

90 . 10
131 —
28.50
47 —
70 -50
57 -50
50 -50
42 -25
70—

73 50
85 25
65—

50 —
117 —

7 .40
60 .Üo
49 —
90 23

13175
V :

72 .50

51 50

7^
3

72 5̂0
85—
63 —

23 . 7

" 8 50
2 60

Dttss .Elsenb .100
Dass . Masch . 80
Dyeksrb AWIdmi-4D
Dyn . Nobel 120

EintrachtBrdb . 103 —
Eisen . Velb 120 J6 25
Eisen . Matth . 20 0 -20
Eisen . Kraft 260 —
Eisen Meyer20 —
Elberf .Fafb .200 HZ 25
Elek Liefer . 2IW 79 25

Lichta Kraft 96 —
El . Bd .Woll . 100 45 . —.
Email -Cllrich60 44 25
Enzinger Werke 70—
Ernemann . oO 60 —
EschweU . Bgw - 120—
Ess . Stelnk. 700 —

PaberBlelst .140 84 -12
Fafnlr . . - • ■ 3 10
FeinJut Sp . 100 125 —
Feldm . Pap - 60 70 —
Felt . & GuiU.SOO122 25
Frankonia . 100 27 -25
Frledrlchshall 93 —
Frister . . - . 3 75
Fuchs Wagg . 20 0 60

Gaßgenau Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . Sr König
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß . 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern . 140
Ges .tel .Cnt .100
Gildemeister .
Glaam .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Ess .200
GörlitzWagg .20
GoerzC . P . . .
GothaerWag #0
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20

38—

84 —

23. 7.
61 -75
9990
47 60

1212
58 —
71 —

48 50
- 22
63 —

54 —
875

H :
1
-

2

360
65 50

Harkort Bgw .20
Hark . Brück . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 60
Heclunan Duis .
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .löO
Hirschb .Led.600
Höchst . Far . 200
Hoesch . . . .
Hoffm.StArkeüO
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutsch . Porz . 80
Hüttw .Niedseh .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200 ,
JeserlchAsph .40
Jüdel Eisb . 8ig . i
J ungh .Gebr . 140
Kahla Pora . . |
Kahlbaum . . . 1
KaUAschers .140
KalkerMsch .500 ,
Karlsr . Msch . 50 ,
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerW . SOO
Knorr . . . 50
Köhl . Stirke 60
Kolb&Schül .lOO in .50
Koll .&Jourd200 g3 _
Köln-Neuesson 55 50
Köln-Rottw . 140 04 .55
Kosth . CeU . 80
KraussAÖe . . 36 10
Kronpr .Met . 150 gg 5(1
Küppersb . . SO 1 07 cri
ICyBi. Hütte 20 43 :40
Lahmeyer . 150 72 25
Laurahatte . 60 40 50
Leopoldsgr . 140 62 25
Linde Elsm . 100 115 .10
Linden .StahlSOO 54 .50
Lindström . 200 106 —
Llnener W . 140 125 25
Unke Hoffm. . 45 . -
Löwe Werk . 300 128 -
Lorenz Tel . 60 81 25
Loth . Prt . Ce . 40 4 25
[.Udcnsch. M. 60 35 .50

Hagdebg .Mtthl." lÄrusi . . 60
ilmedle . 200

Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
SIans.Braunk .60
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
Mech.Web . Zift .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mttlh .Bergw .700

Seek .Fahrz .100
Nepf . Schiffsw .
Niederl Kohl !» 98 —
Nitritfabrik . . 41 .50
Nordd . Gummi . 0 .30
Nordd . Stgt . 5 0 100 —
„ Wollkänun600 9 "> 25
Nttnib . Herk W. 53 -75

34 -40
82 —
4850
85 50

77 50

6375
50 25

Oberschi . Ebfd .
„ Eisen Carol20
.. Kokswerk .400
Öeking-Stahl .
Opp. Porti . Z , 50
Oreneteln . 200

Sä
55 12

99 —

96 12
5225
45-50
43 —
73 50
60-50
85 -
55 50

Panzer A.-G . , 9 .90 9 .90
Fhön .Bergb . 500 76 — 76 .40
Phönix Braunk . 31 — 32 —
Plntsch . . 600 • 4 .90 65 25
Plttl .Werkz . 120 130 — 131 —
PreuBengr . 400 42 50 42 50

Rathg . Wi
Bavensb .f .Reichelt Met .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
ReiB &MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
8h . Braunk . 300
« ChamottelOOO
„ Elektr . . 100
Sh . Nass . Bgw .
„ Spiegelgl . 300

Stahlwerke .

42 .25 42 -25

1 ^ -
16—

^ 1 -25
1725
15—

62 — 61 —
105 — 105—
123.50 124—

69 25 6975
70 — 70 —

125—
6020 6080

23. 7 24 . 7.
Rh.W .Klkw .800 123 -50 123 50
Hienan . Chm.60 3 .12 J
Rheydt elekt . 50 2 30
Riedel chem . 40 65 —
Rock .ASch .1000 67 —
Eoddergrube400 3.
Rombach H . 300 LtEosent .Porz .300 104
Rtttgeriwerke , 68 —

Sachsenwerk20 71 —
Sichs . Thürlng .

PorU . Zern. 16') 80 —
Saline Salz . 200 55 —
Salzdetfurth 160 157 50
Sangerh . Msch . 89 —
Sarottl . . . 20 H5 50
SchAferBlech 60 2 60
Scheidemantel 9 75
Schering chem . HO —
SchleSMsch .600 45 .75
Schi es. Bgb . Zk . 97 —
„ Textllw . 100 5310

Schneid . Lpz . 80 86 —
Schöller Eltort — —
Schriftg . Offen. HS —
Schub SSalz 100 118 —
Schuckert . . . 58 —
8chuhf . Herz 60 — .—
Schwel .Els .1000 120 —
Seebeck . . 200 39 -50
Sleg .Sol . GuO 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Slnncr . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hatt .100
Stahl & Nölke
Staüfurt Ch . 1Ö0
Stett . Chamott .

. . Vulkan 120
StinnesRleb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Strali . Spielk . 1

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerllnBO
Terra A .-G . . .
Teuton . Mis. 700
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20
Tullfab . Flöha .

67—
1050
53—
57-75
96—

113 -
67 -50
10

;
50

56-25
^ 6 -—

96 -75 97—

38. 7. 24. 7.
CnionChem .St. 14.10 14
ünlonw. Masch . — — •

VarzlnerPap .80 51 .75
V.Bl .Fk .Gum40 42 —
V.Dsch .Nick300 92 _
V.Glanz Elb .300 312 .50
Ver . Jute . 100 94 . -
Ver . Met . HaUer 56 75
V.Bern .Wess 40 47 —
Ver . Ultramar . 8675
Ver.StahlZypen —
Viktoria -Werke 69 —
Vogel Draht . 59 . -
VogtMsch .St .4B 3 .50

., Ttlllfab . 140 — —
Vor.Blel .Sp . 180 —
Wand .-Werke 120 —
Warst . Grube 60 155 25
Weg .&Habn .lOO 69 50
Werne . Kam . 50 49 —
Weser Wft . 120 40 —
Westeregeln150 20 25
WeatfaliaEls .BO 4250
WS. Dr . Hamm 63 —
Wl Eis .Lg . 250 6475
Westf .Kupf . lOO 48 —
Wiek . Zern . 500 73 —
Wiesl . Ton 300 69 —
Wilhelmeh E .40 44 .50
Witten .G« S. 200 79 -
WittkopTfb .140 65 25
WolfMagdeb .B . 36 50

53 '

Zeitz . Msch . 100 1
ZeUstoff-Ver . 60
ZeUst .Wald .100 9 6
Zimmermsw . 40 24 2
Zwickau Ma. 20 70 3

1?:5? 'JK

Kolonial -Wer « "

D .08t *fr .Ge8.
Neu-Guinea
Otavi-Minon

\ ichtanitl . yoticrvrS e ' '

43 -
Salltrera
Sloman . . . p
Sttdsee Phosph . 42 -
Pomona . . . . — — ta .- "
DUeh . PetroL . 68 —
Kaoko . . . . . — —
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